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Porzellanikon SelbMuseum Markneukirchen

Kottenheide

Gewürzmusem

Schloss Waldenburg

Freiberger Christmarkt

FRÜHBUCHER-
RABATT

Mit tollen Ausflügen

Weihnachten
in Kottenheide
8 Tage · 19.12. – 26.12.2027

• Hin und Rückfahrt mit modernem Reisebus
• Begrüßung mit Glockengeläut und Schnaps
•  7 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
• 3 x Mittagessen 2 x Kaffeetrinken
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk 3 inkl.
•  1 x Brunch am Weihnachtsfeiertag 11–14 Uhr
• 1 Tagesfahrt Weihnachtsmarkt Freiberg, 21.12.  
• 1 Tagesfahrt am 1. Weihnachtsfeiertag über die 

Höhenzüge des Erzgebirges    
• 1 Halbtagesfahrt Weihnachtsland Stützengrün   
• 1 Halbtagesfahrt zum Museum für Bergmänni -

sche Volkskunst in Schneeberg
• 1 Halbtagesfahrt am 24.12. zum Konzert der 

Markneukirchner Weihnachtsmänner, Kaffeetrin-
ken im Hotel und Bescherung auf dem Dorfplatz

•  1 musikalischer Abend

Preise1 p.P. im DZ 935,– €
im EZ 960,– € | Einzelperson im DZ 985,– € | Kurtaxe 2 14,– €

Wander- und
Radreise
5 Tage · 07.06. – 11.06.2027

• Eine Gruppe wandert mit Wanderführer 3 x ca. 8 
bis 10 km; die andere Gruppe fährt mit dem Rad 
(E-Bike empfohlen). Ihre eigenen Räder werden 
im Radanhänger mitgenommen. Ein Kleinbus für 
eventuellen Tourabbruch ist stets abrufbar!

• Hin und Rückfahrt mit modernem Reisebus
•  Begrüßung mit Glockengeläut und Schnaps
•  4 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
• 1 x Kaffeetrinken
•  Zum Abendessen jeweils 1 Getränk 3 inklusive
•  Täglich Fahrten zum Ausgangspunkt der Wande-

rung bzw. Radtour
• Tägliche Wanderleiter und Radtour-Begleiter  
•  1 musikalischer Abend

Preise1 p.P. im DZ 599,– €
im EZ 625,– € | Einzelperson im DZ 650,– € | Kurtaxe 2 8,00 €

Adventsreise
5 Tage · 07.12. - 11.12.2027

• Hin und Rückfahrt im modernen Reisebus
•  Begrüßung auf dem Dorfplatz mit Glockenge-

läut und Schnaps
•  4 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
•  2 x Mittagessen 2 x Kaffeetrinken
•  Jeweils zum Mittag- und Abendessen 1 kleines 

Bier oder alkoholfreies Getränk inklusive
•  1 Tagesfahrt zum »Freiberger Christmarkt« – 

dem Weihnachtsmarkt der Silberstadt
•  1 Tagesfahrt nach Annaberg zur Stollenbäckerei 

mit Kaffee und Stollen
• 1 Halbtagesfahrt zum Musikinstrumenten-

museum in Markneukirchen
•  1 musikalischer Abend 
•  1 Adventskonzert in freier Natur mit den 

Markneukirchner Weihnachtsmänner 

Preise1 p.P. im DZ 610,– €
im EZ 635,– € | Einzelperson im DZ 660,– € | Kurtaxe 2 8,00 €

Osterreise
6 Tage · 25.03. – 30.03.2027

• Hin und Rückfahrt mit modernem Reisebus
•  Begrüßung auf dem Dorfplatz mit Glockenge-

läut und Schnaps
•  5 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
• 4 x Mittagessen, 1 x Kaffeetrinken
•  Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk 3 inkl.
• 1 Tagesfahrt zum Deutschen Korbmuseum 

in Michelau in Oberfranken
•  1 Tagesfahrt ins Erzgebirge zum Ostermarkt in 

Bad Schlema mit vielen Direktvermarktern
•  1 Halbtagesfahrt zum Porzellanikon in Selb – 

die faszinierende Welt des »weißen Goldes«
•  1 Halbtagesfahrt zum Teppichmuseum auf 

Schloß Voigtsberg in Oelsnitz/Vogtland
•  1 musikalischer Abend 

Preise1 p.P. im DZ 690,– €
im EZ 715,– € | Einzelperson im DZ 745,– € | Kurtaxe 2 10,– €

Kottenheide 2027

BUCHUNGSHINWEISE: Mindestteilnehmerzahl 25 Personen je Reise. Pro-

gramm änderungen vorbehalten. 1) Preisangaben in Euro pro Person. EU-

Insolvenzschutzversicherung inklusive . Eintritte sind im Reisepreis enthalten. 

2)  Die zum Reisetermin gültige Kurtaxe ist am Anreisetag in bar zu bezahlen. 

3)  1 keines Bier oder alkoholfreies Getränk

BuchungsTelefon
(030 )  403 66-28 02

Dienstag 10–15 Uhr (telefonisch) oder

per eMail: kottenheide@volkssolidaritaet.de

oder Freitag 8–10 Uhr direkt im Hotel

Haus am Ahorn, Telefon 037464 3330

WILLKOMMEN IM PARTNERHOTEL DER

Kottenheider
Silvester
7 Tage · 28.12.2027 – 03.01.2028

• Hin- und Rückfahrt mit modernem Reisebus
• Begrüßung auf dem Dorfplatz mit Glocken-

geläut und Schnaps
• 6 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
• 3 x Mittagessen, 2 x Kaffeetrinken
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk 3 inkl.
•  1 Tagesfahrt Vogtland – Erzgebirge  
•  1 Tagesfahrt am 1.1. ab 10 Uhr zum Traditionel- 

len Neujahrsessen im Adamhof in der Oberpfalz
•  1 Halbtagesfahrt zum Musikinstrumentenmu-

seum in Markneukirchen
•  1 Halbtagesfahrt zum Porzellanikon in Selb – 

die faszinierende Welt des »weißen Goldes«
•  1 Halbtagesfahrt nach Plauen von 11–15 Uhr am 

Silvestertag

Preise1 p.P. im DZ 1025,,– €
im EZ 1060,– € | Einzelperson im DZ 1100,– € | Kurtaxe 2 12,– €

Erlebnisreise
7 Tage · 29.08. – 04.09.2027
7 Tage · 16.10. – 22.10.2027

• Hin und Rückfahrt mit modernem Reisebus
•  Begrüßung auf dem Dorfplatz mit Glockenge-

läut und Schnaps
•  6 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
•  3 x Mittagessen 1 x Kaffeetrinken
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk 3 inkl.
•  1 Tagesfahrt zum Gewürzmuseum in Kulmbach
•  1 Tagesfahrt zum Schloß Waldenburg (bei Net- 

flix Dreharbeiten Schifffahrt Talsperre Kriebstein)
•  1 Halbtagesfahrt zum Fernwehpark Oberkotzau
•  1 Halbtagesfahrt zum Porzellanikon in Selb
•  1 Halbtagesfahrt nach Franzensbad
•  1 musikalischer Abend mit dem »Gaudibu« aus 

Markneukirchen

Preise1 p.P. im DZ 825,– €
im EZ 850,– € | Einzelperson im DZ 875,– € | Kurtaxe 2 12,– €

bei Buchung
bis 30.11.2026

ab 1025,–

ab 825,–

ab 935,–

ab 599,–

ab 610,,–

ab 690,,–

Naturparadies im Vogtland

Kottenheide
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�j�I� ��� �X�j� �¥� �•�V�`�I�l�l� �l�_
Sie haben in den kommenden Wochen und Monaten die Wahl – und das sogar 
in mehrfacher Hinsicht. Im September wählt Berlin seine Abgeordneten im Lan -
desparlament und Bezirksverordnete in den Bezirken. Als Entscheidungshilfe 
haben wir wie schon in den vergangenen Wahlen an alle im Abgeordnetenhaus 
vertretenen Parteien, deren Werte sich mit unserer Satzung vereinen lassen, 
Wahlprüfsteine gesendet. Lesen Sie die Antworten der Parteien in alphabeti -
scher Reihenfolge auf den Seiten 12 bis 19. IM FOKUS erscheint daher mit einem 
um acht Seiten erhöhten Umfang. Unabhängig davon, wie Sie sich entscheiden, 
es wäre schön, wenn Sie Ihre Stimme abgeben. Denn nur wer von seinem Wahl -
recht Gebrauch macht, bringt sich in die demokratische Willensbildung mit ein.

Im Wahlkampf öffnet sich ein für uns als Sozial- und Wohlfahrtsverband 
strate gisches Zeitfenster, in dem wir mit Politiker:innen verschiedener Parteien 
sowie über die sozialen Medien zu uns wichtigen Themen in den Dialog gehen. 
�'�I� �¥� �X�J� �a� �;� �l�C� �I�±�X�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X�ã�¹�X�Ñ� �•�¥���C�I� ��� �l� �l�X���l�a���¥�¥� �l�X�;� �l�¹�±�ã�±�X�v�¯� �I�±� �l�X���Z�p�Z���X
�¹�l���X�����Z�p�Z�����w�^�X

Als Volkssolidarität halten wir im September unsere Landesdelegiertenkonfe -
�•� �l�ã�X�ò���^�X�V�l�X���I� �¥� �j�X�§�ò�C�j� �l�X���l��� �±�X�ò�¹���C�X���I� �X�Ú�ò�C�a�X�:�¿�•�X��� �l�X�l�����C�¥�±� �l�X�Ù� �•���ò�l���¥�•�ò�±�X
statt. Ich spreche im Namen meiner Kolleg:innen in diesem Ehrenamt, wenn ich 
sage, dass es eine sehr ereignisreiche Legislaturperiode war, und dass es uns 
eine Ehre gewesen ist, in Ihrem Auftrag im Verbandsrat unserer Arbeit nach -
zugehen. Im Herbst können Sie außerdem entscheiden, ob Sie sich als Kandi -
dat:in für die Seniorenvertretung in Ihrem Bezirk aufstellen lassen möchten. 
Die Wahl hierzu folgt im März 2027. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 9. 

In diesem Wahlherbst haben wir Ihre Interessen stets im Blick und treten auch 
weiterhin dafür ein, dass Berlin eine soziale, lebenswerte und demokratische 
Stadt bleibt. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre.

4 |  So kamen wir durch die Hitze

5 |  Jubiläen gefeiert | Zwei Häuser,  
viele Geschichten

6 |   Zum Erfolg geradelt
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8 |   Gerade jetzt zeigen wir weiterhin 
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AUS DEM INHALT

Dr. Uwe Klett
Stellvertretender Verbandsratsvorsitzender
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Kühle Orte,  
klare Vorsorge
Wer wissen will, wie Hitzeschutz in der 
�¤��� �;� �X�š�•�ò�]�±�I�¥���C�X�;� �a�I�l�;� �l�X�]�ò�l�l�_�X���l��� �±�X 
im Seniorenheim „Dr. Victor Aronstein“ 
� �I�l�X� �I�l���•�¿���]�a�I���C� �¥�X��� �I�¥�š�I� �a�^�X

So kamen wir durch die Hitze
�0�I�l� �X���I�a�ò�l�ã�X��� �•�X�C� �I�°� �l�X�»�ò�;� �X�I�j�X�f�¹�l�I

W� �l�l�X���I� �X�¯�w�l�l� �X�ò�¹�:�X��� �•�a�I�l�X���•� �l�l�±�_�X
�Ò�I�•���X�Q�I�±�ã� �¥���C�¹�±�ã�X�ã�¹�•�X�I�•�ò�;� �X�;�¹�±� �•�X

�¤��� �;� �^�X�V�j�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}�'�•�^�X�Ù�I���±�w�•�X
���•�w�l�¥�±� �I�l�~�X�I�¥�±�X���ò�¥�X�a���l�;�¥�±�X���a�a�±�ò�;�V�`�X 
�¯���C�ò�±�±� �l�X�I�j�X�J�ò�•�±� �l�_�X�ò�l�;� �š�ò�¥�¥�±� �X�j�¿�:�±�¹�l�;�_�X
�]�¿�C�a� �X���¹�:� �l�±�C�ò�a�±�¥��� �•� �I���C� �X�¹�l���X� �I�l�X�»� �ò�j�_�X
���ò�¥�X�Ò� �I�°�_�X�Ò�w�•�ò�¹�:�X� �¥�X�ò�l�X�C� �I�°� �l�X�»�ò�;� �l�X
�ò�l�]�w�j�j�±�^�X��� �I�X� �I�l� �•�X�¤�•� �¥�¥� �]�w�l�:� �•� �l�ã�X��� �¥�X
���]�±�I�w�l�¥���¿�l���l�I�¥�¥� �¥�X�Q�I�±�ã� �¥���C�¹�±�ã�X��� �•�a�I�l�X
�ò�j�X���^�X�f�¹�l�I�X�ã� �I�;�±� �X���I� �X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;�_�X�Ò�I� �X
�]�w�l�]�•� �±� �X�Ù�w�•�¥�w�•�;� �X�ò�¹�¥�¥� �C� �l�X�]�ò�l�l�^

�}�t�I�±�X���I� �¥� �j�X�»�C� �j�ò�X�¥� �±�ã� �l�X�Ò�I�•�X�¹�l�¥�X�¥� �I�±�X
�f�ò�C�•� �l�X�ò�¹�¥� �I�l�ò�l��� �•�~�_�X�¥�ò�;�±�X�J� �¥���C���:�±�¥�:�¿�C-
�•� �•�I�l�X�f�ò�l�ò�X�¯�š�I� ���]� �•�j�ò�l�l�^�X�'�ò�ã�¹�X�;� �C�•�•� �X
�ò�¹���C�_�X�}�]�w�l�±�I�l�¹�I� �•�a�I���C�X�j� �C�•�X�¯���C�ò�±�±� �l�X
�I�j�X�J�ò�•�±� �l�X�ã�¹�X�¥���C�ò�:�:� �l�_�X�l� �¹� �X�����¹�j� �X�ã�¹�X
�š���ò�l�ã� �l�X�¹�l���X�]�a� �I�l� �X�•�ò�¥� �l�X� �l�±�¥�±� �C� �l�X�ã�¹�X
�a�ò�¥�¥� �l�~�^�X�'� �l�l�X�;� �•�ò��� �X���a�±� �•� �X�¹�l���X�š��� �;� -
��� ���¿�•�:�±�I�;� �X�t� �l�¥���C� �l�X�¥�I�l���X��� �I�X�C�w�C� �l�X
�»� �j�š� �•�ò�±�¹�•� �l�X��� �¥�w�l��� �•�¥�X�;� �:���C�•��� �±�^

�J� �j� �I�l�¥�ò�j�X�j�I�±�X�Ù� �•�±�•� �±� �•�`�I�l�l� �l�X�ò�¹�¥�X
�¤�w�a�I�±�I�]�_�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�¥�Ò� �¥� �l�X�¹�l���X�¤��� �;� �X
�Ò�¹�•��� �X��� �¹�±�a�I���C�V�`�X�Q�I�±�ã� �¥���C�¹�±�ã�X��� ��� �¹�±� �±�X
�Ò� �I�±�X�j� �C�•�X�ò�a�¥�X�ò�¹�¥�•� �I���C� �l���X�ã�¹�X�±�•�I�l�]� �l�^�X 

D�ò�¥�X��� �•�a�I�l� �•�X�Q�I�±�ã� �Ò�w���C� �l� �l��� �X�I�j�X�f�¹�l�I�X
�a�I� �;�±�X�C�I�l�±� �•�X�¹�l�¥�X�p�X�¹�l���X�ò�¹�¥�X�¯�I���C�±�X��� �•�X

�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X�:���a�a�±�X���I� �X���I�a�ò�l�ã�X
�I�l�¥�;� �¥�ò�j�±�X�š�w�¥�I�±�I�Ñ�X�ò�¹�¥�^�X�Â�l�¥� �•� �X��� �ã�I�•�]�¥-
�Ñ�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �l�X��� �•�I���C�±� �l�_�X���ò�¥�¥�X���I� �X�t�I�±�;�a�I� -
��� �•�X�;�¹�±�X�Ñ�w�•��� �•� �I�±� �±�X�Ò�ò�•� �l�X�¹�l���X���I� �X�»�ò�;� �X
��� �l�X�Â�j�¥�±���l��� �l�X� �l�±�¥�š�•� ���C� �l���X�;�¹�±�X�¿��� �•-
�¥�±�ò�l��� �l�X�C�ò��� �l�^�X���¹���C�X�ò�¹�¥�X��� �•�X�ò�j���¹�a�ò�l-
�±� �l�X�¤��� �;� �X�¥�I�l���X�]� �I�l� �X�I���a�a� �X��� �]�ò�l�l�±�_�X�I�l�X
��� �l� �l�X�¹�l�¥� �•� �X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�C�I�±�ã� ��� ���I�l�;�±�X
� �I�l� �l�X�h�•�ò�l�]� �l�Ò�ò�;� �l�X�•�¹�:� �l�X�j�¹�¥�¥�±� �l�^

�Ù� �•� �I�l�ã� �a�±�X�]�ò�j�X� �¥�X�ã�¹�X�h�•� �I�¥�a�ò�¹�:�š�•�w���a� �j� �l�_�X
���I� �X�Z� ���w���C�X���¹�•���C�X�h�¿�C�a�¹�l�;�_�X�ò�¹�¥�•� �I���C� �l���X

�0�¥�X���•�ò�¹���C�±�X�;�¹�±�X� �•�•� �I���C���ò�•� �X�]�¿�C�a� �X�§���¹�j� �_�X
���ò�¹�a�I���C� �X�t�ò�°�l�ò�C�j� �l�_�X�;� �¥���C�¹�a�±� �X�t�I�±-
�ò�•��� �I�±� �l��� �X�¹�l���X�Ñ� �•�a���¥�¥�a�I���C� �X�Ù�w�•�¥�w�•�;� -
�š�a���l� �X�p�X�I�l�X�¤��� �;� � �I�l�•�I���C�±�¹�l�;� �l�X� ��� �l�¥�w�X
�Ò�I� �X�I�j�X�C���¹�¥�a�I���C� �l�X�Â�j�:� �a���^�X�J� �¥�¹�l��-
�C� �I�±�¥�¥�±�ò�ò�±�¥�¥� �]�•� �±���•�I�l�X�0�a�a� �l�X�Q�ò�¹�°���•�•�:� �•�X
�j�ò�C�l�±� �X�ã�¹��� �j�_�X�Q�I�±�ã� �¥���C�¹�±�ã�X���¿�•�:� �X�l�I���C�±�X
� �•�¥�±�X��� �;�I�l�l� �l�_�X�Ò� �l�l�X�]�•�I�±�I�¥���C� �X�»� �j�š� �•�ò-
�±�¹�•� �l�X��� �•� �I�±�¥�X� �•�•� �I���C�±�X�¥� �I� �l�^

�'�ò�j�I�±�X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;� �l�X�a�ò�l�;�:�•�I�¥�±�I�;�X�Ñ�w�•�¥�w�•-
�;� �l�X�]�•�l�l� �l�_�X���•�ò�¹���C�±�X� �¥�X�Z� ���w���C�X�j� �C�•�X�ò�a�¥�X
�0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X�Ñ�w�•�X�•�•�±�^�X�¤�'�X�'�•�^�X�j� ���^�X�¤� �±� �•�X
���w����� �•�±�_�X�¤�•���¥�I��� �l�±�X��� �•�X���•�ã�±� �]�ò�j�j� �•�X
��� �•�a�I�l�_�X���•�ò���C�±� �X� �I�l� �X�ã� �l�±�•�ò�a� �X�I�w�•��� �•�¹�l�;�X
��� �•�X�¤�•� �¥�¥� �]�w�l�:� �•� �l�ã�X�ò�¹�:�X��� �l�X�¤�¹�l�]�±�V�`�X
�}�Q�I�±�ã� �¥���C�¹�±�ã�X���•�ò�¹���C�±�X���l�ò�l�ã�I� �a�a� �X�t�I�±�±� �a� �̂~�X

�'�ò�¥�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}�'�•�^�X�Ù�I���±�w�•�X���•�w�l�¥�±� �I�l�~�X
�ã� �I�;�±�_�X�Ò�I� �X�Ñ�I� �a�X�j�•�;�a�I���C�X�I�¥�±�_�X�Ò� �l�l�X�Ù�w�•-
�¥�w�•�;� �X� �•�l�¥�±�X�;� �l�w�j�j� �l�X�Ò�I�•���X�¹�l���X�Ò�ò�•�¹�j�X
�Q�I�±�ã� �¥���C�¹�±�ã�X�]�¿�l�:�±�I�;�X�l�w���C�X�¥�±���•�]� �•�X�ò�a�¥�X
�:� �¥�±� �•�X��� �¥�±�ò�l���±� �I�a�X�;�¹�±� �•�X�Ù� �•�¥�w�•�;�¹�l�;�X�;� -
���ò���C�±�X�Ò� �•��� �l�X�j�¹�¥�¥�^

�:�¿�•�X���a�±� �•� �X�t� �l�¥���C� �l�_�X�ò��� �•�X�ò�¹���C�X�:�¿�•�X�Ñ�I� �a� �X
�ò�l��� �•� �_�X� �I�l� �X� �•�C� ���a�I���C� �X��� �a�ò�¥�±�¹�l�;�X�¥� �I�l�^

�Ú�ò�¥�X��� �I�X�t� ���I�]�ò�j� �l�±� �l�X�ò�l�X�C� �I�°� �l�X�»�ò�;� �l�X
�ã�¹�X��� �ò���C�±� �l�X�I�¥�±�X�¹�l���X�Ò�I� �X�¯�I� �X�¥�I���C�X�¹�l�±� �•-
�Ò� �;�¥�X��� �¥�¥� �•�X�¥���C�¿�±�ã� �l�X�]�•�l�l� �l�_�X�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X
�ò�¹�:�X�¯� �I�±� �X�����X�:�¿�•�X�¯�I� �X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�;� �¥�±� �a�a�±�^�Ž
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�I�a�¿�¥�¥�I�;�]� �I�±�X�¹�l���X�š� �•�¥�•�l�a�I���C� �X�ë�¹�Ò� �l���¹�l�;�X
�ò�¹�:�;� �:�ò�l�;� �l�X�Ò� �•��� �l�X�]�w�l�l�±� �l�^�X�V�l�X�¹�l�¥� -
�•� �l�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j� �l�X�¹�l���X�h�I�±�ò�¥�X�C�ò�a�:� �l�X
��� �Ò���C�•�±� �X�t�ò�°�l�ò�C�j� �l�X�Ò�I� �X�Ñ�I� �a�X�»�•�I�l�]� �l�_�X
�¥���C�ò�±�±�I�;� �X���¹�:� �l�±�C�ò�a�±�¥�w�•�±� �X�¹�l���X�p�X��� �I�X��� �l�X
�h�I�l��� �•�l�X�p�X�Ú�ò�¥�¥� �•�¥�š�I� �a� �X���ò��� �I�_�X���I� �X�C�w�C� �l�X
�»� �j�š� �•�ò�±�¹�•� �l�X�;�¹�±�X�ã�¹�X��� �Ò���a�±�I�;� �l�^

��� ���ò�¹� �•�a�I���C�X�Ò�ò�•�_�X���ò�¥�¥�X�¥�w�Ò�w�C�a�X���I� �X���¹�:-
�±�ò�]�±�Ñ� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±�¹�l�;�X��� �•�X�¯� �l�I�w�•� �l�Ò�w���C� �X
�ò�a�¥�X�ò�¹���C�X���ò�¥�X�¯� �l�I�w�•� �l�¥�š�w�•�±�:� �¥�±�X�ò���;� -
�¥�ò�;�±�X�Ò� �•��� �l�X�j�¹�¥�¥�±� �l�^�X�'�I� �¥� �X�0�l�±�¥���C� �I-
���¹�l�;�X�Ò�ò�•�X�Z� ���w���C�X�•�I���C�±�I�;�V�`�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�¥-
�¥���C�¹�±�ã�X�;� �C�±�X�Ñ�w�•�_�X��� �l�l�X�;�•�w�°� �X�Q�I�±�ã� �X�]�ò�l�l�X

�Ù�^�X�a�^�X�l�^�X�•�^�X�`�X�t�ò�×�X���•�¿���]�n�J� �j�ò�¥�¥�j� �•�X 
�v�¥�±�Ñ�^�X�Ù�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �•�X�h�j�Â�J�X� �^�X�Ù�^�w�_�X�¤�'�X�'�•�^�X
�j� ���^�X�¤� �±� �•�X���w����� �•�±�X�v�¤�•���¥�I��� �l�±�X���•�ã�±� -
�]�ò�j�j� �•�X��� �•�a�I�l�w�_�X�0�a�a� �l�X�Q�ò�¹�°���•�•�:� �•�X
�v�¯�±�ò�ò�±�¥�X�¥� �]�•� �±���•�I�l�X�:�¿�•�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�X�¹�l���X
�¤��� �;� �w�_�X�»�w�•�¥�±� �l�X�Ú�I�¥���C�l� �Ò�¥�]�I�X�v�¥�±�Ñ�^�X 
�J� �¥���C���:�±�¥�:�¿�C�•� �•�X�¤�ò�•�I�X��� �•�a�I�l�w�_�X�f�ò�l�ò�X 
�¯�š�I� ���]� �•�j�ò�l�l�X�v�J� �¥���C���:�±�¥�:�¿�C�•� �•�I�l�X�¤�¯�Ú�w
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Zwei Häuser,  
viele Geschichten

Leierkastenmusik im Garten, Eis für alle und eine 
Clownin, die manchen verdächtig bekannt vor -

�]�ò�j�V�`�X�'�ò�¥�X�V�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �X�¤��� �;� �C�ò�¹�¥�X���a�:�•� ���X�f�¹�l�; hat 
seinen 50. Geburtstag nicht leise gefeiert. Am 20. 
Mai wurde aus dem Garten der Einrichtung für einen 
�v�ò���C�j�I�±�±�ò�;�X� �I�l�X�]�a� �I�l� �•�X�I� �¥�±�š�a�ò�±�ã�^�X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X
Angehörige, Mitarbeitende sowie viele weitere Gäste 
kamen zusammen, um ein Haus zu feiern, das seit 
fünf Jahrzehnten zum Kiez gehört. Seit 1994 wird die 
Einrichtung von der Volkssolidarität Berlin getragen, 
in dem sich außerdem auch für einige Zeit die Ver -
waltung befand.

�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;�¥�a� �I�±� �•�X�t�ò�l�¹� �a�X���l��� �•�¥�¥�w�l�X�¹�l���X�¤��� �;� -
dienstleiterin Melanie Laube begrüßten die Gäste, 
darunter Bezirksbürgermeister Martin Schaefer, 
�Ù� �•���ò�l���¥�•�ò�±�¥�Ñ�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �•�X�'�•�^�X�Â�Ò� �X�h�a� �±�±�X�¥�w�Ò�I� �X���I� �X
Vorstandsvorsitzende Susanne Buss mit ihrem 
Stellvertreter Jan Bresler. Besonders in Erinnerung 
���a� �I��� �l�X���¿�•�:�±� �l�X���I� �X�Ñ�I� �a� �l�X�]�a� �I�l� �l�X�¯�ã� �l� �l�X��� �¥�X�»�ò�;� �¥�V�`�X
�a�ò���C� �l��� �X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X�t�¹�¥�I�]�X�I�j�X�J�ò�•�±� �l�X�¹�l���X� �I�l� �X
Clownin, hinter deren Schminke angeblich die Leite-
�•�I�l�X��� �•�X�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�j� ��� �l�¥���ò�¹�j�_�X�f�ò�l�ò�X�0�l�;� �a�j�ò�l�l�_�X
�;� �¥�±� ���]�±�X�C�ò��� �l�X�¥�w�a�a�^�X�'�ò�¥�X�I� �¥�±�X�ã� �I�;�±� �_�X�Ò�ò�¥�X���ò�¥�X���a�:�•� ���X
�f�¹�l�;�X�¥� �I�±�X�����X�f�ò�C�•� �l�X�ò�¹�¥�j�ò���C�±�V�`�X� �I�l�X�•�•�±�_�X�ò�l�X 
dem Gemeinschaft entsteht.
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Auch in unserem �¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�Q� �a�j�¹�±�n���•�±�±���C� �•�n
�Q�ò�¹�¥�X�Ò�¹�•��� �X�;� �:� �I� �•�±�V�`�X�'�ò�¥�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X��� �;�I�l�;�X�¥� �I�l�X
40-jähriges Bestehen mit einem großen Fest, das 
��� �l�X�J�ò�•�±� �l�X���I�¥�X�I�l�X�ò�a�a� �X�0���]� �l�X�:�¿�a�a�±� �^�X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X
���l�;� �C�•�•�I�;� �_�X�v�ò���C���ò�•�V�`�I�l�l� �l�_�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�X�Ñ� �•�¥���C�I� ��� �l� �•  
�J�•�¹�š�š� �l�X�ò�¹�¥�X��� �•�X�Â�j�;� ���¹�l�;�X�¥�w�Ò�I� �X�ò�]�±�¹� �a�a� �X�¹�l���X 
ehemalige Mitarbeitende kamen miteinander ins  
Gespräch, lachten und genossen einen rundum  
schönen Tag miteinander. Bereits am Vormittag 
sorgten die Kinder der benachbarten Kita mit einem 
bunten Programm für Freude.

Einrichtungsleiterin Anja Harms blickte auf ein  
„besonders familiäres und schönes Fest“ zurück. 
Zum Programm gehörten unter anderem ein rollen-
der Zoo, eine Hüpfburg, Tombola, Quiz, Softeis,  
�t�¹�¥�I�]�X�¹�l���X�Ñ�I� �a� �X��� �;� �;�l�¹�l�;� �l�^�X�'�ò�¥�¥�X���I� �X�I� �I� �•�X�Ò�I�•�]-
lich gelungen war, zeigte auch die Rückmeldung des 
��� �Ò�w�C�l� �•��� �I�•�ò�±�¥�V�`�X�}��� �¥�¥� �•�X�;� �C�±�X� �¥�X�l�I���C�±� �̂~�X�t�•�;�a�I���C�X
�Ò�¹�•��� �X���ò�¥�X�I� �¥�±�X�l�I���C�±�X�ã�¹�a� �±�ã�±�X���¹�•���C�X���ò�¥�X�•�•�;�ò�l�I�¥�ò�±�I�w�l�¥-
talent von Franziska Rothmann, Leiterin der sozialen 
Betreuung des Hauses. So machten beide Jubiläen 
�¥�I���C�±���ò�•�_�X�Ò�ò�¥�X�¹�l�¥� �•� �X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;� �l�X�š�•���;�±�V�`�X�t� �l�¥���C� �l�_�X
���I� �X�¥�I���C�X�]�¿�j�j� �•�l�X�¹�l���X�•�•�±� �_�X�ò�l�X��� �l� �l�X�v�ò���C���ò�•�¥���C�ò�:�±�_�X
�¤��� �;� �X�¹�l���X�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�]�w�j�j� �l�^

Gleich zwei runde Jubiläen wurden  
in unseren Seniorenheimen gefeiert
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Abend unter 
Freund:innen

Jetzt bitte nicht  
durcheinanderkommen!
Zwei Bündnisse, mit einer ähnlichen Werte ausrichtung, unter-
schiedlichen Zielen und wir mittendrin. Warum? Weil soziale 
Gerechtigkeit viele Mitstreiter braucht.

Bestehende Partnerschaften nutzen, neue Kontakte knüpfen und in einer unge-
�ã�Ò�¹�l�;� �l� �l�X���±�j�w�¥�š�C���•� �X�Ò�I���C�±�I�;� �X�»�C� �j� �l�X�ò�l�¥���C�l� �I��� �l�V�`�X���ò�:�¿�•�X�I�¥�±�X���ò�¥�X�Q�w�:�:� �¥�±�X��� �¥�X
�§� �;�I� �•� �l��� �l�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�¥�X���ò�^�X���a�¥�X�Ù� �•�±�•� �±� �•�V�`�I�l�l� �l�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X
waren wir vor Ort und haben unsere Anliegen erfolgreich an die Frau und den Mann 
gebracht.

Anfang Juni endete das diesjährige Stadtradeln in 
��� �•�a�I�l�^�X�'�•� �I�X�Ú�w���C� �l�X�a�ò�l�;�X�Ò�ò�•� �l�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�_�X 

�I�ò�j�I�a�I� �l�_�X�I�•� �¹�l���V�`�I�l�l� �l�X�¥�w�Ò�I� �X��� �:�•� �¹�l��� �±� �X�Â�l�±� �•�l� �C�j� �l 
und Partner mit uns unterwegs – in Berlin und darüber 
hinaus.

Für jeden gefahrenen Kilometer haben wir zehn Cent 
an Pfeffersport e. V. gestiftet. Der Verein setzt sich 
für inklusiven Sport ein und bringt Menschen mit und 
�w�C�l� �X�0�I�l�¥���C�•���l�]�¹�l�;� �l�X�I�l�X��� �Ò� �;�¹�l�;�^�X�Â�l�¥�X�Ñ� �•���I�l��� �l�X
außerdem mehrere gemeinsame Projekte in Gemein-
�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¿�l�:�±� �l�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� �^�X�f� ��� �X�¯�±�•� ���]� �X�C�ò�±�X
gezählt. Ob zum Bäcker oder nach Bad Belzig – das ist 
gut fürs Klima und unsere Gesundheit, und wir leisten 
einen Beitrag für ein lebenswertes Berlin.

�Â�l�¥� �•�X�ë�I� �a�X�Ñ�w�l�X�����^�������X�h�I�a�w�j� �±� �•�l�X�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X�;� �j� �I�l�¥�ò�j�X
�¿��� �•�±�•�w�:�:� �l�^�X�'�ò���¹�•���C�X�]�ò�j� �l�X���^�������X�0�¹�•�w�X�:�¿�•�X�¤�:� �:�:� �•-
sport e. V. zusammen. Damit unterstützen wir inklusive 
Sportangebote und fördern Teilhabe durch Bewegung. 
�Q� �•�ã�a�I���C� �l�X�'�ò�l�]�X�ò�l�X�ò�a�a� �_�X���I� �X�j�I�±�;� �•�ò��� �a�±�X�¥�I�l���V�c

Franziska Giffey (r.), Bürgermeisterin und Senatorin für 
Wirtschaft, Energie und Betriebe mit Vorstandsvorsit-
zender Susanne Buss und Frank Sobanski, Vorsitzender 
des Finanzausschusses und am längsten amtierendes 
Mitglied des Verbandesrats der Volkssolidarität Berlin.

Schulterschluss mit dem Team des Verbandes Queere Vielfalt Berlin-
���•�ò�l��� �l���¹�•�;�`�X�v�Ñ�^�a�^�w�X�J� �¥���C���:�±�¥�:�¿�C�•� �•�X�I�a�w�•�I�ò�l�X�Ú�I�l�]�a� �•�n�¯���C�Ò�ò�•�ã�_�X� �w�l�¥�±�ò�l��� �X
Frey, Pressesprecherin der Volkssolidarität Berlin, Susanne Buss, Thomas 
Schwarz und Vorstand Dr. Franz Markus Löw.

Zum Erfolg geradelt

��� �I�j�X�¯�±�ò���±�•�ò��� �a�l�X�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X���^�������X�0�¹�•�w�X
�:�¿�•�X�¤�:� �:�:� �•�¥�š�w�•�±�X� �^�Z�Ù�^�X� �•�•�ò��� �a�±�^

Gute Stimmung beim Abschluss der Aktion – das Maskottchen von Pfeffer-
sport war auch dabei. 

Wer sich für eine soziale und ge-
rechte Stadt einsetzt, landet früher 

oder später in einem Bündnis – oder 
auch in mehreren. Tatsächlich engagie-
ren wir uns derzeit in zwei Initiativen, 
die ähnliche Namen tragen, nämlich 
im Bündnis für ein soziales Berlin als 
auch beim Berliner Sozialgipfel. Klingt 
ähnlich, ist es aber nicht. Deshalb 
bringen wir ein wenig Ordnung ins 
���¿�l���l�I�¥�n�J� ��� ���C�±�^
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Wo Integration 
greifbar wird
Ein Besuch in einer unserer Gemein-
schaftsunterkünfte zeigte Stipendiat:in-
nen der Konrad-Adenauer-Stiftung, 
warum persönliche Begegnungen oft 
mehr vermitteln als jede Debatte.

Bündnis für ein soziales Berlin

Das Bündnis für ein soziales Berlin setzt 
sich für eine starke soziale Infrastruktur 
in der Hauptstadt ein. Im Mittelpunkt 
stehen Themen wie die verlässliche 
Finanzierung sozialer Arbeit, die Be-
kämpfung von Armut, gesellschaftliche 
Teilhabe und ein leistungsfähiger So-
zialstaat. Federführend engagieren sich 
hier unter anderem die Liga der Spitzen-
�Ñ� �•�����l��� �X��� �•�X�I�•� �I� �l�X�Ú�w�C�a�:�ò�C�•�±�¥�š��� �;� �X
in Berlin, ver.di sowie der Paritätische 
Wohlfahrtsverband Berlin gemeinsam 
mit zahlreichen weiteren Organisatio-

W�ò�¥�X�š�•���;�±�X��� �l�X���a�a�±�ò�;�X�;� ���¿���C�±� �±� �•�X
�t� �l�¥���C� �l�V�e�X�Ú�w�•�ò�¹�:�X�]�w�j�j�±�X� �¥�X�I�l�X

der täglichen Arbeit mit ihnen an und 
wie entsteht daraus gelingende Integra-
�±�I�w�l�V�e�X�'�I� �X���l�±�Ò�w�•�±� �l�X���ò�•�ò�¹�:�X���l��� �l�X�¥�I���C�X
selten in politischen Diskussionen oder 
wissenschaftlichen Studien allein –  
sondern dort, wo Menschen zusammen-
leben und Unterstützung erfahren. Genau 
��� �¥�C�ò�a���X��� �¥�¹���C�±� �l�X�¯�±�I�š� �l���I�ò�±�V�`�I�l�l� �l�X��� �•�X
Konrad-Adenauer-Stiftung im Mai eine 
unserer Gemeinschaftsunterkünfte im 
Prenzlauer Berg.

Der Besuch war Teil eines selbst organi-
sierten Seminars zum Thema Flucht und 
Integration. Ziel war es, unterschiedliche 
Perspektiven kennenzulernen und mit 

Menschen ins Gespräch zu kommen, 
die Maßnahmen zur Integration und 
Teilhabe praktisch gestalten. Die Mit-
arbeitenden der Unterkunft standen den 
Studierenden Rede und Antwort.

Nach einer Einführung durch die Einrich-
tungsleitung, die Ehrenamtskoordination 
und einen Sozialarbeiter erhielten die 
Gäste Einblicke in die tägliche Arbeit der 
Einrichtung. Bei einem Rundgang lernten 
sie Wohnbereiche sowie Beratungs- und 
Betreuungsangebote kennen und nutzten 
die Gelegenheit, Fragen zum Leben in 
einer Gemeinschaftsunterkunft zu stellen.

Im Mittelpunkt der Gespräche standen 
nicht nur organisatorische Abläufe, 

sondern auch die persönlichen Ge-
�¥���C�I���C�±� �l�X��� �•�X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�¥�w�Ò�I� �X
die Herausforderungen und Chancen 
des Ankommens in Deutschland. Die 
�¯�±�I�š� �l���I�ò�±�V�`�I�l�l� �l�X��� �¥���C�•�I� ��� �l�X���I� �X��� -
gegnungen als wertvolle Erfahrung, die 
ihnen neue Perspektiven auf das Thema 
Integration eröffnet habe und die sie in 
ihr künftiges Berufs- und Privatleben 
mitnehmen möchten.

�'� �•�X��� �¥�¹���C�X�j�ò���C�±� �X��� �¹�±�a�I���C�V�`�X�V�l�±� �;�•�ò�±�I�w�l�X
beginnt dort, wo Menschen einander 
begegnen, zuhören und voneinander 
lernen. Genau solche Begegnungs-
räume zu schaffen, gehört zu unserem 
Selbstverständnis.

gezielte Entlastungen für die Berliner 
Bevölkerung. Von Mai bis September 
2026 stellt das Bündnis auf Instagram 
und Facebook seine Forderungen rund 
um die Daseinsfrage Wohnen ein und 
erzielt Tausende von Kontakten mit 
Interessierten. Gemeinsam engagieren 
�¥�I���C�X�C�I� �•�X�¥� ���C�¥�X�¤�ò�•�±�l� �•�V�`�X���I� �X���•��� �I�±� �•-
wohlfahrt (AWO) Landesverband Berlin, 
der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
Berlin-Brandenburg, der Sozialverband 
VDK Berlin-Brandenburg, der Sozial-
verband Deutschland (SoVD) Landes-
verband Berlin-Brandenburg sowie der 
Berliner Mieterverein und die Volkssoli-
darität Berlin. 

Mehr zu diesem Bündnis lesen Sie auf 
der Website berliner-sozialgipfel.de

Zwei Bündnisse also, unterschiedliche 
Schwerpunkte und das verbindende 
Ziel Berlin sozial gerechter zu gestalten. 
Soziale Herausforderungen lassen sich 
selten allein lösen. Sie brauchen starke 
Partnerschaften, unterschiedliche Per-
spektiven und Organisationen, die ge-
meinsam Verantwortung übernehmen, 
daher sind auch wir dabei.

nen aus der Berliner Zivilgesellschaft. 
Das Bündnis macht mit Kundgebungen 
und Informationen im Internet auf diese 
wichtigen Punkte aufmerksam. 

Mehr zu diesem Bündnis lesen Sie auf 
der Website buendnissoziales.berlin

Berliner Sozialgipfel

Der Berliner Sozialgipfel konzentriert 
sich auf die sozialen Folgen steigender 
Lebenshaltungskosten und fordert unter 
anderem mehr bezahlbaren Wohn-
raum, eine armutsfeste Sozialpolitik und 
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Gerade jetzt zeigen wir  
weiterhin Flagge
Der 25. Juli begann schön, bunt und friedlich 

M�I�±�X�•�¹�l���X�������X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�Ò�ò�•� �l�X�Ò�I�•�X
beim diesjährigen Christopher- 

Street-Day dabei – gut sichtbar in 
unserer grünen Laufgruppe, nahbar im 
Gespräch und gemeinsam mit vielen an-
��� �•� �l�X�¹�l�±� �•�Ò� �;�¥�X�:�¿�•�X�Ù�I� �a�:�ò�a�±�_�X�¯�w�a�I���ò�•�I�±���±�X
und demokratischen Zusammenhalt.

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
�C�ò��� �l�X�¹�l�¥� �•� �X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�Q�ò�a�±�¹�l�;�X
gezeigt, gelacht, mit vielen Menschen 
am Rand der Strecke gesprochen. Auch 
über die Begegnungen mit Wegbeglei-
�±� �•�V�`�I�l�l� �l�X�ò�¹�¥�X�¤�w�a�I�±�I�]�X�¹�l���X�¯�±�ò���±�;� �¥� �a�a-
�¥���C�ò�:�±�X�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X�¹�l�¥�X�¥� �C�•�X�;� �:�•� �¹�±�^�X�0�¥�X
�Ò�ò�•� �l�X�;� �l�ò�¹�X���I� �¥� �X�0�I�l���•�¿���]� �_�X���I� �X��� �l�X
�»�ò�;�X� �I�;� �l�±�a�I���C�X�š�•���;� �l�X�¥�w�a�a�±� �l�V�`�X�•�:�:� �l�C� �I�±�_�X
Zusammenhalt und das gute Gefühl, 
�;� �j� �I�l�¥�ò�j�X�:�¿�•�X� �±�Ò�ò�¥�X� �I�l�ã�¹�¥�±� �C� �l�_�X���ò�¥�X
�¹�l�¥�X�ò�a�¥�X�Ù� �•���ò�l���X�ò�¹�¥�j�ò���C�±�^

Umso mehr erschüttert uns der Angriff, 
der den diesen Tag überschattet hat. 
�t� �l�¥���C� �l�Ñ� �•�ò���C�±� �l��� �X�J� �Ò�ò�a�±�X�¹�l���X�Z� ��� �¥�X
�Ù� �•�C�ò�a�±� �l�_�X���ò�¥�X�¥�I���C�X�;� �;� �l�X���I� �X�Ú�¿�•��� �X
und die Grundrechte von Menschen rich-
�±� �±�_�X�Ñ� �•�¹�•�±� �I�a� �l�X�Ò�I�•�X�ò�¹�:�¥�X�¯���C���•�:�¥�±� �^�X�h� �I�l�X
Mensch darf angegriffen, bedroht oder 
� �I�l�;� �¥���C�¿���C�±� �•�±�X�Ò� �•��� �l�_�X�Ò� �I�a�X� �•�X�¥�I���C�±-
���ò�•�X�:�¿�•�X�Ù�I� �a�:�ò�a�±�_�X�¯� �a���¥�±��� �¥�±�I�j�j�¹�l�;�X�¹�l���X
Gleichberechtigung eintritt.

Unsere Gedanken sind bei allen, die 
direkt oder indirekt betroffen sind. Wir 
stehen an der Seite unserer queeren 
�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�_�X�ò�l�X��� �•�X�¯� �I�±� �X�Ñ�w�l�X�t� �l�¥���C� �l�X 
mit Migrationsgeschichte und an der 
Seite all jener, die nach diesem Tag 
Sorge haben, angefeindet oder be-
���•�w�C�±�X�ã�¹�X�Ò� �•��� �l�^�X�J� �•�ò��� �X�Z� �±�ã�±�X�]�w�j�j�±�X� �¥�X
���ò�•�ò�¹�:�X�ò�l�_�X�l�I���C�±�X�a� �I�¥� �•�X�ã�¹�X�Ò� �•��� �l�^�X�Ú�ò�¥�X
�]�•�l�l� �l�X�Ò�I�•�X�±�¹�l�V�e�X���¹�:� �I�l�ò�l��� �•�X�ò���C�±� �l�^�X
�v�ò���C�:�•�ò�;� �l�_�X�Ò�I� �X� �¥�X�I�•� �¹�l���V�`�I�l�l� �l�_�X
�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X�v�ò���C���ò�•�V�`�I�l�l� �l�X�;� �C�±�^�X
Miteinander im Gespräch bleiben und 
�I�j�j� �•�X�Ò�I� ��� �•�X��� �¹�±�a�I���C�X�j�ò���C� �l�V�`�X�'� �j�w-
�]�•�ò�±�I� �X�¹�l���X�Ù�I� �a�:�ò�a�±�X�;� �C�•�•� �l�X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�^

�J�a� �I���C�ã� �I�±�I�;�X�j�•���C�±� �l�X�Ò�I�•�X�¹�l�¥�X���I� �X�0�I�l�n
drücke dieses Tages nicht nehmen 
lassen. Rund 500.000 Menschen haben 
gezeigt, dass sie sich nicht einschüch-
tern lassen. Wir bleiben bunt, vielfältig 
�¹�l���X��� �j�w�]�•�ò�±�I�¥���C�X�¹�l���X�Ò�I�•�X�•�¿���]� �l�X�l�w���C�X
� �l�;� �•�X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�_�X�Ò� �l�l�X�t� �l�¥���C� �l-
�•� ���C�±� �X�ò�l�;� �;�•�I�:�:� �l�X�Ò� �•��� �l�^

�0�I�l�X�;�•�w�°� �•�X�'�ò�l�]�X�;�I�a�±�X��� �j�X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±� �•�X
��� �•�X� �¯�'�X��� �•�a�I�l�X�¤�•�I��� �X�:�¿�•�X���I� �X�•�•�;�ò�l�I�¥�ò-
�±�I�w�l�X�¥�w�Ò�I� �X�ò�a�a� �l�X�0�I�l�¥�ò�±�ã�]�•���:�±� �l�X�:�¿�•�X�I�C�•� �X
���•��� �I�±�^�X�Ú���C�•� �l���X��� �•�X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±�¹�l�;�X
�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X�¹�l�¥�X�¥�I���C� �•�X��� �;�a� �I�±� �±�X�;� �:�¿�C�a�±�^
�Â�l���X�Ò�I�•�X�l� �C�j� �l�X�ò�¹�¥�X���I� �¥� �j�X�»�ò�;�X�ò�¹���C�X
� �I�l� �l�X���¹�:�±�•�ò�;�X�j�I�±�V�`�X�'� �j�w�]�•�ò�±�I� �X�a� ���±�X
���ò�Ñ�w�l�_�X���ò�¥�¥�X�Ò�I�•�X�¥�I� �X�ò�]�±�I�Ñ�X�;� �¥�±�ò�a�±� �l�^�X
�'�ò�ã�¹�X�;� �C�•�•�±�_�X�Q�ò�a�±�¹�l�;�X�ã�¹�X�ã� �I�;� �l�X�p�X�ò�¹�:�X

��� �•�X�¯�±�•�ò�°� �_�X�I�j�X���a�a�±�ò�;�X�¹�l���X�ò�l�X��� �•�X�Ú�ò�C�a-
urne. Lassen Sie uns im September von 
unserem demokratischen Wahlrecht 
Gebrauch machen.

�Ú�I�•�X���a� �I��� �l�X�¥�I���C�±���ò�•�^�X�I�¿�•�X�Ù�I� �a�:�ò�a�±�^�X�I�¿�•�X
Grundrechte. Für Solidarität.

���¹���C�X�I�l�X���I� �¥� �j�X�f�ò�C�•�X�Ò�ò�•�X��� �•�X�§� �;�I� �•� �l��� �X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X
von Berlin, Kai Wegner, bei uns zu Gast.

Über die Begegnungen am Wegesrand, 
mit den beiden Spitzenkandidat:innen 
für das Bürgermeisteramt im Roten Rat-
�C�ò�¹�¥�X�0�a�I�:�X�0�•�ò�a�š�X�v�'�I� �X�j�I�l�]� �w�X�¹�l���X�¯� ���ò�¥�±�I�ò�l�X
�Ú�ò�a�±� �•�X�v���¿�l���l�I�¥�X�����k�'�I� �X�J�•�¿�l� �l�w�_�X�C�ò��� �l�X
�Ò�I�•�X�¹�l�¥�X�¥� �C�•�X�;� �:�•� �¹�±�^

�Ú�I�•�X�¥�I�l���X�¥�±�w�a�ã�X���ò�•�ò�¹�:�_�X���ò�¥�¥�X�¥�I���C�X�I�l�X���I� �¥� �j�X�f�ò�C�•�X�¥�w�X�Ñ�I� �a� �X�h�w�a�a� �;�`�I�l�l� �l�X�Ò�I� �X�l�I� �X�ã�¹�Ñ�w�•�X�¹�l�¥� �•� �•�X
�I�¹�°�;�•�¹�š�š� �X�ò�l�;� �¥���C�a�w�¥�¥� �l�X�C�ò��� �l�^

8�X�”�X�V�t�X�I�•�h�Â�¯
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Nach dem 
Stadtradeln  
ist vor dem 
Oranke Open
Gemeinsam in Bewegung 
bleiben – darum geht es auch 
beim Oranke Open, das unser 
Kooperationspartner Pfeffer-
�¥�š�w�•�±�X� �^�Z�Ù�^�X�ò�j�X�����^�X�¯� �š�±� �j��� �•�X
am und im Orankesee veran-
staltet.

Kandidat:innen gesucht
��� �•�a�I�l�X�Ò���C�a�±�X�I�j�X�t���•�ã�X���������X�¥� �I�l� �X��� �ã�I�•�]�a�I���C� �l�X�¯� �l�I�w�•� �l�n
vertretungen

A�j�X�����^�X�f�¹�l�I�X���������X�Ò�¹�•��� �X���I� �X���l��� �•�¹�l�;�X
des Berliner Seniorenmitwirkungs-

gesetz im Abgeordnetenhaus beschlos-
sen. Danach steht der Zeitplan für die 
Wahlen der bezirklichen Seniorenvertre-
tungen und die Berufung des Senioren-
�•�ò�±� �¥�X��� �•�a�I�l�X�:� �¥�±�^�X�'�I� �X�Ú�ò�C�a� �l�X���l��� �l�X�Ñ�w�j�X
�����^�X���I�¥�X�����^�����^���������X�¥�±�ò�±�±�^�X�'�I� �X��� �•�¹�:�¹�l�;�X
��� �•�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�X�I�¥�±�X�:�¿�•�X��� �l�X�����^�����^���������X�;� -
�š�a�ò�l�±�^�X�h�ò�l���I���ò�±�V�`�I�l�l� �l�X�]�•�l�l� �l�X�¥�I���C�X�Ñ�w�j�X
�����^�����^�X���I�¥�X�����^�����^���������X��� �I�X��� �l�X�¯�w�ã�I�ò�a�n
ämtern aufstellen lassen.

Wir hatten bislang die meisten Mit-
glieder in den Seniorenvertretungen  
�¹�l���X�Z�ò�C�•� �a�ò�l�;�X��� �l�X�Ù�w�•�¥�I�±�ã�X�I�j�X�j�ò�l��� �¥�n
senioren beirat Berlin inne. Natürlich 
wollen wir auch weiterhin Kandi-
���ò�±�V�`�I�l�l� �l�X�:�¿�•�X���I� �X�¯� �l�I�w�•� �l�Ñ� �•�±�•� �±�¹�l�;� �l�X
gewinnen. 

Unter dem Motto „Alle können 
Triathlon“ lädt das inklusive Sport-

event Menschen jedes Alters dazu ein, 
sich auszuprobieren, gemeinsam aktiv 
zu werden und die Freude an Bewegung 
zu erleben.

�•���X�ò�a�a� �I�l�X�w��� �•�X�ò�a�¥�X�¯�±�ò�:�:� �a�V�`�X��� �I�j�X�•�•�ò�l�]� �X
�•�š� �l�X�]�•�l�l� �l�X�ò�a�a� �X�j�I�±�j�ò���C� �l�^�X�J� -
schwommen, geradelt und gelaufen 
wird in einem Rahmen, der ausdrücklich 
auch Einsteiger, Familien und neugie-

�0�Ñ� �a�I�l� �X�j���j�j� �•�X�I�¥�±�X���I� �X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥�n
vorsitzende des Landesseniorenbeirats 
Berlin.

�Q�I� �•�X�]�w�j�j� �l�X�¯�I� �X�I�l�¥�X�¯�š�I� �a�V�`�X�Ú� �l�l�X�¯�I� �X
sich für dieses Ehrenamt interessieren, 
�j� �a��� �l�X�¯�I� �X�¥�I���C�X���I�±�±� �X��� �I�X��� �•�X�Ù� �•���ò�l���¥-
entwicklung oder in ihrer Mitgliederre-
gion. Wir beraten Sie und begleiten Sie 
bei Ihrer Kandidatur. 

�0�I�l� �X�Ò�I���C�±�I�;� �X�v� �¹� �•�¹�l�;�X�]�w�j�j�±�X�C�I�l�ã�¹�V�`�X
�����X�t���•�ã�X���������X�Ò�I�•���X� �I�l�X�j�ò�l��� �¥�¥� �l�I�w�•� �l-
rat Berlin seine Arbeit aufnehmen. Die 
Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, 
�J�a� �I���C�¥�±� �a�a�¹�l�;�^�X�V�l�±� �;�•�ò�±�I�w�l�_�X�Ù�I� �a�:�ò�a�±�X
�¹�l���X���l�±�I���I�¥�]�•�I�j�I�l�I� �•�¹�l�;�X�v�¯� �l���X�¯�J�V�Ù���w�X
schreibt die Plätze im Seniorenrat aus. 
�•�•�;�ò�l�I�¥�ò�±�I�w�l� �l�X�Ò�I� �X���I� �X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I-
�±���±�X��� �•�a�I�l�_�X���I� �X�¥�I���C�X�:�¿�•�X���a�±� �•� �X� �I�l�¥� �±�ã� �l�_�X
�]�•�l�l� �l�X�¥�I���C�X�j�I�±�X�v� �l�l�¹�l�;�X� �I�l� �¥�X�¤� �•�¥�w-
nalvorschlages an der Ausschreibung 
��� �±� �I�a�I�;� �l�^�X�'�I� �¥� �X�t�•�;�a�I���C�]� �I�±�X�Ò� �•��� �l�X�Ò�I�•�X
selbstverständlich nutzen.

Weitere Informationen  
���l��� �l�X�¯�I� �X�C�I� �•�V�`
pfeffersport.de/verein/events/
oranke-open

rige Sportbegeisterte anspricht. Unter-
schiedliche Fähigkeiten sind dabei kein 
�Q�I�l��� �•�l�I�¥�_�X�¥�w�l��� �•�l�X�»� �I�a�X��� �•�X�V��� � �V�`�X�f� ��� �V�`�•�X
���•�I�l�;�±�X���ò�¥�X� �I�l�_�X�Ò�ò�¥�X�j�•�;�a�I���C�X�I�¥�±�^

Wer Lust hat, dabei zu sein oder mehr 
� �•�:�ò�C�•� �l�X�j�•���C�±� �_�X�]�ò�l�l�X�ò�¹�:�X��� �•�X�Ú� ���¥�I�±� �X
�Ñ�w�l�X�¤�:� �:�:� �•�¥�š�w�•�±�X� �^�X�Ù�^�X�j� �C�•�X�ã�¹�X��� �•�X�Ù� �•-
anstaltung und zum Anmeldeprozess 
nachlesen. Sofern Sie ganz sicher  
�±� �I�a�l� �C�j� �l�X�j�•���C�±� �l�_�X�]�•�l�l� �l�X�¯�I� �X�¥�I���C�X
auch bei dem Leiter des Regionalen 

Begegnungszentrums Ost, Karsten 
Vettermann (030 40366 1150)  melden. 
�0�•�X�w�•�;�ò�l�I�¥�I� �•�±�X� �I�l� �X�Ù�¯�X��� �•�a�I�l�X�J�•�¹�š�š� �_�X
für alle, die nicht allein, sondern ge-
meinsam mit anderen ein Team bilden 
�j�•���C�±� �l�^

Mitten im Grünen, mitten in Berlin: Der Orankesee wird im September wieder zur Bühne 
für gelebte Inklusion, Teamgeist und Freude an Bewegung.
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Martina Castello  
übernimmt Geschäftsleitung 
der Kinder und Jugend
Neuer Blick, viel Erfahrung 
und große Lust auf  
Zusammenarbeit 

Neue Betriebsräte  
gewählt 

Martina Castello  hat zum 15. Juli die Geschäfts-
leitung der Kinder und Jugend der Volkssolidarität 
Berlin übernommen. Mit ihr kommt eine Führungs-
persönlichkeit zu uns, die den Bildungs- und Sozial-
bereich aus vielen Perspektiven kennt – pädago-
gisch, organisatorisch und strategisch.

Martina Castello ist staatlich anerkannte Erzieherin 
und Diplom-Pädagogin. In ihrer bisherigen Lauf-
bahn war sie unter anderem viele Jahre in leitender 
Verantwortung bei einem Kita-Eigenbetrieb des 
Landes Berlin tätig und arbeitete zudem als Fach-
referentin beim PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverband 
Schleswig-Holstein. 

Besonders wichtig ist ihr, pädagogische Arbeit 
gemeinsam mit Fach- und Leitungskräften weiter-
zudenken – praxisnah, partizipativ und mit Blick auf 
das, was Kinder, Jugendliche, Familien und Teams im 
Alltag brauchen.

Seit dem 15. Juli ist Martina Castello in den Ein-
richtungen des Bereichs Kinder und Jugend unter-
wegs, um die Teams, Strukturen und Arbeitsabläufe 
kennenzulernen. Wir heißen sie herzlich willkommen 
und freuen uns auf neue Impulse, gute Gespräche 
und die gemeinsame Arbeit.

Wir wünschen auch allen an-
deren neu gewählten Betriebs-
rats-Mitgliedern weiterhin einen 
gelungenen Einstieg in ihre 
verantwortungsvolle Aufgabe 
und viel Erfolg für die kommende 
Amtszeit. Zugleich danken wir 
allen bisherigen Betriebsrats-
mitgliedern, die ihr Amt bis zum 
Wechsel ausgeübt und sich für die 
�V�l�±� �•� �¥�¥� �l�X��� �•�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X� �I�l-
gesetzt haben. Ihr Engagement ist 
ein wichtiger Beitrag zu unserer 
gelebten sozialen Partnerschaft.  
 
Besonders dem scheidenden 
Konzernbetriebsratsvorsitzenden, 
Jürgen Joseph, wünschen wir 
alles Gute für den Start am neuen 
Wirkungsort.

Die Betriebsratswahlen in  
unseren Gesellschaften sind 

abgeschlossen, und die neu ge-
wählten Betriebsräte stehen nun 
fest. Der neue Konzernbetriebs-
rat wird vertreten durch die neu 
gewählte Vorsitzende Peggy 
Reimann und ihre Stellvertreterin 
Elke Kaczmarek-Küster. 

Beide Kolleginnen sind bereits 
seit vielen Jahren eine große 
Bereicherung für ihre jeweiligen 
Teams. Sie bringen einschlägige 
Erfahrungen mit – Peggy Reimann 
aus dem Bereich der Kinder und 
Jugend und Frau Kaczmarek-
�h�¿�¥�±� �•�X�ò�¹�¥�X��� �•�X�¤��� �;� �X��� �I�X��� �l�X
Sozialdiensten.

Peggy Reimann (links) und Elke Kaczmarek-Küster  
bekleiden seit dem 2. Juni jeweils den Konzern-
betriebs ratsvorsitz und die Stellvertretung.
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Was Vorschulkinder unterwegs stark macht
Mit Neugier und viel Freude sammelten unsere Kita-Kinder  
wichtige Erfahrungen für besondere Momente im Alltag.

Wie entwertet man eigentlich einen 
�I�ò�C�•�¥���C� �I�l�V�e�X�Ú�ò�•�¹�j�X�¥�w�a�a�±� �X�j�ò�l�X

�¥�I���C�X�I�l�X��� �•�X�¯�±�•�ò�°� �l���ò�C�l�X�;�¹�±�X�:� �¥�±�C�ò�a�±� �l�V�e�X
Und wie fühlt es sich an, einmal in der 
�I�ò�C�•� �•�]�ò���I�l� �X�ã�¹�X�¥�I�±�ã� �l�V�e�X�Â�l�¥� �•� �X�Ù�w�•-
schulkinder aus der Kita Tausendfüßler 
�C�ò��� �l�X�I�l�X��� �l�X�Ñ� �•�;�ò�l�;� �l� �l�X�Ú�w���C� �l�X
gleich zweimal geübt, was es heißt, 
sicher und selbstbewusst unterwegs zu 
sein.

��� �I�j�X���Ù�J�n�¤�•�ò�×�I�¥�±�ò�;�X�;�I�l�;�X� �¥�X�:�¿�•�X�•�¹�l���X
�����X�Ù�w�•�¥���C�¹�a�]�I�l��� �•�X�j�I�±�X��� �j�X���¹�¥�X�ã�¹�j�X
Betriebsbahnhof Lichtenberg. Dort 
drehte sich eine Stunde lang alles um 
���I� �X�¯�±�•�ò�°� �l���ò�C�l�V�`�X�'�I� �X�h�I�l��� �•�X��� �]�ò�j� �l�X
eigene Fahrscheine, entwerteten sie und 
lernten, wie man sich in Bus und Bahn 

richtig verhält. Besonders spannend 
�Ò�¹�•��� �X� �¥�X��� �I�X��� �•�X�J� �:�ò�C�•� �l���•� �j�¥�¹�l�;�^�X
�Ù�w�•�C� �•�X�Ò�¹�•��� �X�l�ò�±�¿�•�a�I���C�X�;� �l�ò�¹�X��� �¥�š�•�w-
chen, wie man sicher sitzt oder steht, 
damit unterwegs nichts passiert. Ein 
� ���C�±� �¥�X�Q�I�;�C�a�I�;�C�±�V�`�X�Ú� �•�X�Ò�w�a�a�±� �_�X���¹�•�:�±� �X�I�l�X
��� �•�X�I�ò�C�•� �•�]�ò���I�l� �X�¤�a�ò�±�ã�X�l� �C�j� �l�X�¹�l���X�¥�I���C�X
für einen Moment wie ein Straßenbahn-
fahrer fühlen.

Auch beim Sicherheitstraining „Stark 
wie wir“ wurde es praktisch. Etwa 45 
Kinder nahmen an dem sechsstündigen 
Training teil, das Selbstverteidigung, 
�»� �ò�j�;� �I�¥�±�X�¹�l���X�¤� �•�¥�•�l�a�I���C�]� �I�±�¥� �l�±�Ò�I���]-
lung miteinander verband. Spielerisch 
�¿���±� �l�X�¥�I� �_�X�J� �:�ò�C�•� �l�X�ã�¹�X� �•�]� �l�l� �l�_�X�•�I���C�±�I�;�X
Hilfe zu rufen und sich gegenüber Frem-

den klar zu verhalten. Auch Anti- 
Mobbing, gegenseitige Unterstützung 
und positive Bestärkung standen auf 
��� �j�X�¤�•�w�;�•�ò�j�j�^

Zum Abschluss wartete noch ein be-
sonderes Autotraining. Dabei lernten die 
Kinder, Abstand zu halten, sich keinem 
fremden Fahrzeug zu nähern und sich 
�l�I���C�±�X�ò�¹�:�X�J� �¥�š�•�����C� �X� �I�l�ã�¹�a�ò�¥�¥� �l�^�X�t�I�±�X�Ñ�I� �a�X
Aufmerksamkeit, Mut und gegenseitiger 
Unterstützung meisterten alle Kinder  
die Übungen. Am Ende hielten sie stolz 
ihre Urkunden in den Händen und nah-
�j� �l�X� �±�Ò�ò�¥�X�j�I�±�_�X���ò�¥�X�l�w���C�X�Ò�I���C�±�I�;� �•�X�I�¥�±�V�`�X
���ò�¥�X�;�¹�±� �X�J� �:�¿�C�a�_�X�¥�I���C� �•� �•�_�X�¥�±���•�]� �•�X�¹�l���X
ein kleines Stück selbstständiger ge-
worden zu sein.

���¹�:�;� �š�ò�¥�¥�±�X��� �I�j�X���¹�¥�¥�±� �I�;� �l�c�X�•���X�ò���C�±�a�w�¥� �X�§�ò���:�ò�C�•� �•�`�I�l�l�l� �l�X 
oder ein unterschätzter Abstand zum Boden. Die Kinder lernen 
�š�•�ò�]�±�I�¥���C�_�X�¥�I���C�X�¥�I���C� �•�X�I�j�X�•�:�:� �l�±�a�I���C� �l�X�v�ò�C�Ñ� �•�]� �C�•�X�ã�¹�X��� �Ò� �;� �l�^

Einmal selbst am Steuer einer Tram 
sitzen! Hier wurden Kinderträume wahr 
und künftige Berufswünsche geprägt.
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Werner Graf
Landesvorsitzender der Berliner   
Grünen. Er gehört seit 2021 dem 
Abgeordnetenhaus an und ist 
seit 2022 Fraktions vorsitzender 
der Grünen im AGH.

Wahlprüfsteine

Die Volkssolidarität Berlin stellt zur Abgeordnetenhaus-
wahl traditionell wichtige Fragen an die Politik. 2026  
haben wir alle Parteien befragt, die im Parlament vertreten 
sind und deren Werte mit unserer Satzung vereinbar sind. 
Auf den kommenden Seiten lesen Sie ihre Antworten.  
Die Parteien sind in alphabetischer Reihenfolge geordnet.
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1. Was würden Sie in den ersten 100 Tagen als 
�§� �;�I� �•� �l��� �•�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X���l��� �•�l�V�e�X

Ich würde als erstes einen Leitungsstab Sauberkeit 
einrichten. Diese Stadt ist zu dreckig. Seit Corona wird 
der öffentliche Raum oft nicht mehr als verlängertes 
Wohnzimmer wahrgenommen, sondern als ein Be-
reich, um den man sich nicht weiter kümmert. Deshalb 
wollen wir alle für die Reinigung zuständigen Stellen 
bündeln und eine Verpackungssteuer zur Müllreduk-
tion umsetzen. Es braucht mehr Stadtreinigung plus 
der Wiederaneignung des öffentlichen Raums durch 
die Menschen. 

2. Muss Berlin wieder „zum Laufen gebracht“ 
�Ò� �•��� �l�X�¹�l���X�Ò� �l�l�X�Z�ò�_�X�Ò�I� �V�e�X

Berlin braucht eine Politik mit einem Plan, wohin sich 
die Stadt entwickeln soll. Und keine Politik, die den 
Berliner*innen alles Mögliche verspricht und dann 
doch nichts davon hält. Und deshalb will ich ins Rote 
Rathaus und Kai Wegner ablösen. Er überdeckt mit 
unrealistischen Versprechen, dass er nicht weiß, was 
er mit dieser Stadt anfangen soll. Wir haben dagegen 
konkrete Ziele, denen ich als Regierender jeden Tag ein 
Stück näherkommen will. 

3. Berlin droht immer weiter auseinander-
�ã�¹���•�I�:�±� �l�V�`�X�I�l�X���•�j�X�¹�l���X�§� �I���C�_�X�f�¹�l�;�X�¹�l���X���a�±�_�X�I�l�X
�§� ���C�±�¥�X�¹�l���X�j�I�l�]�¥�_�X�I�l�X�I�ò�C�•�•�ò���X�¹�l���X���¹�±�w�_�X�I�l�X�J� -
winner und Verlierer der Stadtentwicklung –  
�Ò�ò�¥�X�I�¥�±�X�V�C�•� �X�]�w�l�]�•� �±� �X�J� �;� �l�¥�±�•�ò�±� �;�I� �V�e�X

Vielfalt, Zusammenhalt und Freiheit machen Berlin 
aus. Politik darf die Stadt nicht spalten. Gemeinsam 
mit den Berliner*innen gehen wir die großen Heraus-
forderungen an. Wir wollen, dass kein Mensch mehr im 
Verkehr stirbt und dass Busse und Bahnen pünktlich 
kommen. Dass die Menschen sich das Leben wie-
der leisten können, die Mieten nicht explodieren und 
leerstehende Büros in bezahlbare Wohnungen umge-
baut werden. Dass wir hier in Berlin eine Energie und 
Wärme haben, die nicht nur klimaneutral und bezahl-
bar ist, sondern uns auch unabhängig und frei macht.

4. Zu jeder Zeit an jeden Ort – wie stellen Sie 
�¥�I���C� �•�_�X���ò�¥�¥�X�¥�I���C�X���I� �X��� �•�a�I�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�:�•� �I�X�¹�l���X
�w�C�l� �X���l�;�¥�±�X�I�l�X�I�C�•� �•�X�¯�±�ò���±�X��� �Ò� �;� �l�X�]�•�l�l� �l�X
und so das Vertrauen in den Staat gefestigt 
�Ò�I�•���V�e�X

Der Staat muss vermitteln, schützen und Vertrauen 
schaffen. Sicherheit bedeutet für uns Schutz vor Dis-
kriminierung, Gewalt, Kriminalität, Hass, existenzieller 
Not und sozialer Ausgrenzung. Wir setzen auf Prä-
vention, eine moderne vertrauensschaffende Polizei 
und eine gerechte und unabhängige Justiz. Gute Politik 
gelingt auch nur mit starken Bezirken, motivierten Be-
schäftigten und einer verlässlichen Verwaltung, die als 
Partnerin der Stadtgesellschaft agiert. 

5. Wie wollen Sie die soziale Infrastruktur und 
damit auch die Sozialwirtschaft zukunftssicher 
�ò�¹�:�¥�±� �a�a� �l�V�e�X
Wir wollen ein starkes soziales Netz, denn Armut, 
Wohnungslosigkeit oder soziale Ausgrenzung können 
jede*n treffen. Wir bauen Hürden ab und sorgen für 
Hilfe, die schneller, einfacher und gerechter ankommt. 
Unnötige Bürokratie schaffen wir ab. Auch setzen wir 
der Kürzungspolitik bei sozialen Trägern etwas ent-
�;� �;� �l�V�`�X�Ú�I�•�X�¥�±� �a�a� �l�X�I�•�•��� �•�¹�l�;� �l�X�±�•�ò�l�¥�š�ò�•� �l�±�_�X�:�ò�I�•�X�¹�l���X
verlässlich auf, etwa durch verbesserte Bedingungen 
im Zuwendungsrecht und die Möglichkeit mehrjähriger 
Förderung. 

6. Wie wird Berlin zu einem Leuchtturm, der 
�Q�ò�¹�š�±�¥�±�ò���±�X�¥�±�ò�•�]� �•�X�I�•�ò�¹� �l�V�e�X

Wir wollen, dass Frauen frei und ökonomisch un-
abhängig leben können. Dabei ist intersektionaler 
Feminismus essentiell. Wir setzen uns überall ein 
für strukturelle Gleichstellung – von Wirtschaft über 
Bildung und Gesundheit bis zur Politik. Auch schützen 
wir vor Gewalt, etwa durch mehr Beratungsstellen 
und neue Frauenhäuser. Berlin soll Vorreiterin einer 
feministischen Politik sein, die Vielfalt schützt, margi-
nalisierte Gruppen gezielt einbezieht, Teilhabe stärkt 
und Gerechtigkeit für alle schafft.

Antworten von 
Bündnis 90/Die Grünen Berlin 
auf die Wahlprüfsteine der Volkssolidarität Berlin 2026
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Stefan Evers
Senator für Finanzen, Kultur und 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Seit September 2011 ist er 
Mitglied im Abgeordnetenhaus 
von Berlin. 

Wahlprüfsteine
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Antworten 
der CDU Berlin 
auf die Wahlprüfsteine der Volkssolidarität Berlin 2026

1. Was würden Sie in den ersten 100 Tagen als 
�§� �;�I� �•� �l��� �•�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X���l��� �•�l�V�e�X

Der CDU-geführte Senat hat in den letzten drei Jahren 
gezeigt, dass Berlin jeden Tag ein Stück besser werden 
kann. Jetzt geht es geht darum, den eingeschlagenen 
Weg der Vernunft, der wirtschaftlichen Stärke und 
der inneren Sicherheit fortzusetzen. Unser Ziel ist und 
bleibt ein Berlin, das funktioniert – sicher, bezahlbar 
und lebenswert für alle. 

2. Muss Berlin wieder „zum Laufen gebracht“ 
�Ò� �•��� �l�X�¹�l���X�Ò� �l�l�X�Z�ò�_�X�Ò�I� �V�e�X

Berlin funktioniert heute deutlich besser als noch vor 
drei Jahren. Bürgeramtstermine sind oft schon am 
nächsten Tag verfügbar, über 450 Verwaltungsleis-
tungen können digital erledigt werden und die große 
Verwaltungsreform beendet endlich das jahrelange 
Behörden-Pingpong. Wir setzen auch weiterhin auf 
schnellere Planungs- und Genehmigungsverfahren, 
weniger Bürokratie und eine konsequente Digitalisie-
rung der Verwaltung.

3. Berlin droht immer weiter auseinander-
�ã�¹���•�I�:�±� �l�V�`�X�I�l�X���•�j�X�¹�l���X�§� �I���C�_�X�f�¹�l�;�X�¹�l���X���a�±�_�X�I�l�X
�§� ���C�±�¥�X�¹�l���X�j�I�l�]�¥�_�X�I�l�X�I�ò�C�•�•�ò���X�¹�l���X���¹�±�w�_�X�I�l�X�J� -
winner und Verlierer der Stadtentwicklung –  
�Ò�ò�¥�X�I�¥�±�X�V�C�•� �X�]�w�l�]�•� �±� �X�J� �;� �l�¥�±�•�ò�±� �;�I� �V�e�X

Berlin braucht mehr Zusammenhalt statt immer neuer 
Gegensätze. Wir setzen auf Maßnahmen, die den 
���a�a�±�ò�;�X�:�¿�•�X�ò�a�a� �X�Ñ� �•��� �¥�¥� �•�l�_�X�ã�^�Z���^�X�j� �C�•�X�Ú�w�C�l�¹�l�;�¥���ò�¹�X
durch schnellere Genehmigungen und einfachere 
Bauvorschriften, starke Kieze mit mehr Sicherheit und 
Sauberkeit sowie eine gute soziale Infrastruktur in 
allen Bezirken. Mobilität muss für alle funktionieren – 
Fußgänger, Radfahrer, im ÖPNV und Autofahrer. Wir 
setzen auf Integration mit klaren Regeln, gute Bildung 
und wirtschaftliches Wachstum. Ideologische Verbote 
und das Gegeneinander-Ausspielen verschiedener 
Gruppen lehnen wir ab. 

4. Zu jeder Zeit an jeden Ort – wie stellen Sie 
�¥�I���C� �•�_�X���ò�¥�¥�X�¥�I���C�X���I� �X��� �•�a�I�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�:�•� �I�X�¹�l���X
�w�C�l� �X���l�;�¥�±�X�I�l�X�I�C�•� �•�X�¯�±�ò���±�X��� �Ò� �;� �l�X�]�•�l�l� �l�X
und so das Vertrauen in den Staat gefestigt 
�Ò�I�•���V�e�X

Für ein sicheres Berlin braucht es klare Regeln und 
eine Polizei, die handeln kann. Mit dem neuen Polizei-
�;� �¥� �±�ã�X�C�ò��� �l�X�Ò�I�•�X���I� �X��� �•�a�I�l� �•�X�¤�w�a�I�ã� �I�X�;� �¥�±���•�]�±�V�`�X�j�I�±�X
mehr Befugnissen, Bodycams, Tasern, Videotechnik 
an kriminalitätsbelasteten Orten sowie Waffen- und 
Messerverbotszonen. Wir gehen konsequent gegen 
Drogenhandel, Clankriminalität und Gewalt vor. 
Angsträume bauen wir durch bessere Beleuchtung, 
�;� �š��� �;�±� �X�Â�l�±� �•�:�¿�C�•�¹�l�;� �l�X�¹�l���X�j� �C�•�X�¤�•���¥� �l�ã�X�Ñ�w�l�X
Polizei und Ordnungsämtern weiter ab. Digitale Not-
rufsäulen wollen wir ausbauen und mit der Weiterent-
wicklung der Nora-Notruf-App schnelle und unauf-
fällige Hilfe im ÖPNV ermöglichen.

5. Wie wollen Sie die soziale Infrastruktur und 
damit auch die Sozialwirtschaft zukunftssicher 
�ò�¹�:�¥�±� �a�a� �l�V�e�X
Wir werden die soziale Infrastruktur in Berlin ganz-
heitlicher planen, besser vernetzen und langfristig 
absichern – von der Obdachlosen- und Suchthilfe über 
psychiatrische Versorgungsangebote bis hin zu An-
geboten für ältere Menschen. Gleichzeitig entlasten 
wir soziale Träger durch weniger Bürokratie, digitale 
Sozialämter, schnellere Verfahren und klare Zustän-
digkeiten. Unser Ziel ist ein Sozialstaat, der Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen unterstützt, Teilhabe 
ermöglicht und wieder Perspektiven eröffnet. 

6. Wie wird Berlin zu einem Leuchtturm, der 
�Q�ò�¹�š�±�¥�±�ò���±�X�¥�±�ò�•�]� �•�X�I�•�ò�¹� �l�V�e�X

Unser Ziel ist ein Berlin, in dem Frauen sicher leben, 
gleiche Chancen erhalten und ihr Leben selbstbe-
stimmt gestalten können. Wir setzen auf bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, faire Aufstiegs-
chancen und gezielte Unterstützung von Alleinerzie-
henden. Mit dem Landesaktionsplan zur Umsetzung 
der Istanbul-Konvention und der Einführung der 
elektronischen Fußfessel haben wir den Schutz von 
Frauen vor Gewalt verbessert. Wir werden Schutz- 
und Beratungsangebote weiter stärken, Frauenhaus-
plätze ausbauen und häusliche sowie digitale Gewalt 
konsequent bekämpfen. Zugleich setzen wir auf Prä-
vention, Aufklärung und frühe Intervention. Themen 
wie Gleichberechtigung, Grenzen und Respekt müssen 
früh vermittelt werden..
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Elif Eralp
Stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der Linken und seit 
2021 Mitglied des Abgeordneten-
hauses von Berlin. 

Wahlprüfsteine
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1. Was würden Sie in den ersten 100 Tagen als 
�§� �;�I� �•� �l��� �•�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X���l��� �•�l�V�e�X

Wir packen die Mietenkrise und soziale Ausgrenzung 
�¥�w�:�w�•�±�X�ò�l�V�`�X�j�I�±�X� �I�l� �j�X�t�I� �±� �l��� ���]� �a�X�¹�l���X�§���¹�j�¹�l�;�¥-
�¥�±�w�š�š�X��� �I�X��� �l�X�a�ò�l��� �¥� �I�;� �l� �l�X�Ú�w�C�l�¹�l�;�¥�¹�l�±� �•�l� �C�j� �l�X
�v�j�Ú�Â�w�^�X�ë�¹��� �j�X�¥� �l�]� �l�X�Ò�I�•�X���ò�¥�X�¯�w�ã�I�ò�a�±�I���]� �±�X�ò�¹�:�X���X�0�¹�•�w�_�X
�j�ò���C� �l�X���ò�¥�X�¯���C�¿�a� �•�n�»�I���]� �±�X�:�¿�•�X��� �•�a�I�l�š�ò�¥�¥�n���¹�»�n�V�l�C�ò��� �•�X
�]�w�¥�±� �l�a�w�¥�X�¹�l���X���•�I�l�;� �l�X��� �l�X� �I�l�±�•�I�±�±�¥�:�•� �I� �l�X�t�¹�¥� �¹�j�¥-
�¥�w�l�l�±�ò�;�X�ã�¹�•�¿���]�^�X

2. Muss Berlin wieder „zum Laufen gebracht“ 
�Ò� �•��� �l�X�¹�l���X�Ò� �l�l�X�Z�ò�_�X�Ò�I� �V�e�X

�¯�±�ò�±�±�X�¯���C� �I�l��� ���ò�±�±� �l�X�¿��� �•�X�J�•�w�°� �Ñ� �l�±�¥�X�Ò�I� �X�•�a�Ø�j�š�I�ò�X
�w��� �•�X�t�ò�;�l� �±�¥���C�Ò� ��� ���ò�C�l� �l�X�ã�¹�X�:�¿�C�•� �l�_�X�¥�w�•�;� �l�X�Ò�I�•�X
���ò�:�¿�•�_�X���ò�¥�¥�X���ò�¥�X�J� �j� �I�l�Ò� �¥� �l�X�:�¹�l�]�±�I�w�l�I� �•�±�^�X�Ú�I�•�X�¥���C�ò�:-
�:� �l�X� �I�l�X�C�ò�l���a�¹�l�;�¥�:���C�I�;� �¥�X�j�ò�l��� �¥�ò�j�±�X�:�¿�•�X�t�I� �±� �•�¥���C�¹�±�ã�_�X
�¥�±�w�š�š� �l�X�¤�•� �I�¥� �•�C�•�C�¹�l�;� �l�X�I�j�X�‹�¤�v�Ù�X�¹�l���X�¥�±���•�]� �l�X���I� �X
�¯�ò�¹��� �•�]� �I�±�X���¹�•���C�X�j� �C�•�X�§� ���Ø���a�I�l�;�C�•�:� �_�X�¯�š� �•�•�j�¿�a�a�n�h�I� �ã-
�±�ò�;� �X�¥�w�Ò�I� �X�j� �C�•�X�J� �a���X�:�¿�•�X���I� �X��� �ã�I�•�]�a�I���C� �X�¤�ò�•�]�š��� �;� �^�X

3. Berlin droht immer weiter auseinander-
�ã�¹���•�I�:�±� �l�V�`�X�I�l�X���•�j�X�¹�l���X�§� �I���C�_�X�f�¹�l�;�X�¹�l���X���a�±�_�X�I�l�X
�§� ���C�±�¥�X�¹�l���X�j�I�l�]�¥�_�X�I�l�X�I�ò�C�•�•�ò���X�¹�l���X���¹�±�w�_�X�I�l�X�J� -
winner und Verlierer der Stadtentwicklung –  
�Ò�ò�¥�X�I�¥�±�X�V�C�•� �X�]�w�l�]�•� �±� �X�J� �;� �l�¥�±�•�ò�±� �;�I� �V�e�X

�ë�¹�¥�ò�j�j� �l�C�ò�a�±�X���•�ò�¹���C�±�X� �I�l�X�Ñ� �•�a���¥�¥�a�I���C� �¥�X�¥�w�ã�I�ò�a� �¥�X�v� �±�ã�X
�¹�l���X�:�ò�I�•� �X�Â�j�Ñ� �•�±� �I�a�¹�l�;�^�X�t�I�±�X� �I�l� �•�X�j�¹�×�¹�¥�Ñ�I�a�a� �l�n�X�¹�l���X���w-
��� �l�¥�š� �]�¹�a�ò�±�I�w�l�¥�¥�±� �¹� �•�X��� �±� �I�a�I�;� �l�X�Ò�I�•�X�Ù� �•�j�•�;� �l��� �X�:�ò�I�•�X
�ò�l�X��� �l�X�h�w�¥�±� �l�X��� �•�X�¯�±�ò���±�^�X�'�ò�¥�X�}�¯�I���C� �•�X�Ú�w�C�l� �l�X�J� �¥� �±�ã�~�X
�Ñ� �•�š���I���C�±� �±�X�š�•�I�Ñ�ò�±� �X�J�•�w�°�Ñ� �•�j�I� �±� �•�X�ã�¹�X� �I�l� �•�X�¯�w�ã�I�ò�a�œ�¹�w�±� �X
�Ñ�w�l�X� �I�l� �j�X�'�•�I�±�±� �a�^�X�Ú�I�•�X�¥� �±�ã� �l�X��� �l�X�Ù�w�a�]�¥� �l�±�¥���C� �I���X
�}�'� �¹�±�¥���C� �X�Ú�w�C�l� �l�X�‹�X� �w�X� �l�±� �I�;�l� �l�~�X�¹�j�X�¹�l���X� �•�•�:�:�l� �l�X
�I�l�X�Z� ��� �j�X��� �ã�I�•�]�X� �I�l� �X�h�I� �ã�]�ò�l�±�I�l� �X�j�I�±�X�Ò�ò�•�j� �l�X�t�ò�C�a�ã� �I-
�±� �l�X�:�¿�•�X���X�0�¹�•�w�X�;� �;� �l�X���•�j�¹�±�X�¹�l���X�0�I�l�¥�ò�j�]� �I�±�^
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4. Zu jeder Zeit an jeden Ort – wie stellen Sie 
�¥�I���C� �•�_�X���ò�¥�¥�X�¥�I���C�X���I� �X��� �•�a�I�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�:�•� �I�X�¹�l���X
�w�C�l� �X���l�;�¥�±�X�I�l�X�I�C�•� �•�X�¯�±�ò���±�X��� �Ò� �;� �l�X�]�•�l�l� �l�X
und so das Vertrauen in den Staat gefestigt 
�Ò�I�•���V�e�X

�Ù� �•�±�•�ò�¹� �l�X� �l�±�¥�±� �C�±�X���¹�•���C�X�¥�w�ã�I�ò�a� �X�¯�I���C� �•�C� �I�±�X�¹�l���X�Ù� �•-
�a���¥�¥�a�I���C�]� �I�±�X�I�j�X���a�a�±�ò�;�^�X�Ú�I�•�X�;�ò�•�ò�l�±�I� �•� �l�X� �I�l� �l�X��� �ã�ò�C�a���ò-
�•� �l�_�X�:�¹�l�]�±�I�w�l�I� �•� �l��� �l�X�‹�¤�v�Ù�X�j�I�±�X� �I�l� �j�X�¤�•� �I�¥�¥�±�w�š�š�X�I�j�X
�Ù�����^�X�I�¿�•�X�h�I�l��� �•�X�¹�l���X�f�¹�;� �l���a�I���C� �X�I�l�X�h�•�I�¥� �l�X� �±�ò���a�I� �•� �l�X
�Ò�I�•�X� �I�l�X�j�ò�l��� �¥�š�•�w�;�•�ò�j�j�X�:�¿�•�X�¯���C�¹�a�š�¥�Ø���C�w�a�w�;�I�l�l� �l�X�¹�l���X
�n�š�¥�Ø���C�w�a�w�;� �l�X�ò�l�X�ò�a�a� �l�X�¯���C�¹�a� �l�_�X�¹�j�X�§�¿���]�C�ò�a�±�X�ã�¹�X���I� �±� �l�X
�¹�l���X�j� �C�•�]�•���:�±� �X�ã�¹�X� �l�±�a�ò�¥�±� �l�^

5. Wie wollen Sie die soziale Infrastruktur und 
damit auch die Sozialwirtschaft zukunftssicher 
�ò�¹�:�¥�±� �a�a� �l�V�e�X
�Ú�I�•�X�¥�±���•�]� �l�X���ò�¥�X�¥�w�ã�I�ò�a� �X�v� �±�ã�X�l�ò���C�C�ò�a�±�I�;�^�X�'�I� �X�j�I�l�]� �X
���ò�¹�±�X���I� �X�I�•�•��� �•�¹�l�;�X�;� �j� �I�l�l�¿�±�ã�I�;� �•�_�X�j�¹�a�±�I�š�•�w�:� �¥�¥�I�w-
�l� �a�a� �•�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�¥�n�X�¹�l���X�¯�w�•�;� �ã� �l�±�•� �l�X�I�j�X�v�ò�C�•�ò�¹�j�X
�j�ò�¥�¥�I�Ñ�X�ò�¹�¥�^�X�¯�I� �X���I� �±� �l�X�I�l�±� �;�•�I� �•�±� �X�Q�I�a�:� �X�Ñ�w�l�X��� �•�X�J� -
�j� �I�l��� �š��� �;� �X�¿��� �•�X��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�¤��� �;� �l��� �X�¹�l���X���a�a� �I�l-
� �•�ã�I� �C� �l��� �X���I�¥�X�ã�¹�•�X�•�����ò���C�a�w�¥� �l�C�I�a�:� �^�X�'�I� �X�j�Ú�Â�X�j�¿�¥�¥� �l�X
�J� �¥�¹�l���C� �I�±�¥�n�X�¹�l���X�¯�w�ã�I�ò�a�ò�l�;� ���w�±� �X��� �I�X�Z� ��� �•�X�¦�¹�ò�•�±�I� �•�¥-
�š�a�ò�l�¹�l�;�X�Ñ� �•�š���I���C�±� �l���X�j�I�±��� �l�]� �l�^

6. Wie wird Berlin zu einem Leuchtturm, der 
�Q�ò�¹�š�±�¥�±�ò���±�X�¥�±�ò�•�]� �•�X�I�•�ò�¹� �l�V�e�X

�0���C�±� �X�J�a� �I���C�¥�±� �a�a�¹�l�;�X���•�ò�¹���C�±�X���I� �X���¹�:�Ò� �•�±�¹�l�;�X�¹�l���X
�0�l�±�a�ò�¥�±�¹�l�;�X��� �I�X��� �•�X�¯�w�•�;� �ò�•��� �I�±�_�X���I� �X�j� �I�¥�±�X�Ñ�w�l�X�I�•�ò�¹� �l�X
�;� �a� �I�¥�±� �±�X�Ò�I�•���^�X�Â�l�¥� �•� �X�¯�w�•�;� �ã� �l�±�•� �l�X�¥���C�ò�:�:� �l�X�;� �ã�I� �a�±� �X
���l�;� ���w�±� �X�:�¿�•�X���a�a� �I�l� �•�ã�I� �C� �l��� �X�¹�l���X�š��� �;� �l��� �X���l-
�;� �C�•�•�I�;� �^�X�ë�¹��� �j�X�¥���C�¿�±�ã�±�X�¹�l�¥� �•� �X�¥�w�ã�I�ò�a� �X�t�I� �±� �l�n�X�¹�l���X
�»�I���]� �±�š�w�a�I�±�I�]�X� �:�:� �]�±�I�Ñ�X�Ñ�w�•�X���a�±� �•�¥�n�X�¹�l���X�v�I� ���•�I�;�a�w�C�l�ò�•�j�¹�±�_�X
�Ñ�w�l�X��� �•�X�I�•�ò�¹� �l�X��� �¥�w�l��� �•�¥�X��� ���•�w�C�±�X�¥�I�l���^�X�t�I�±�X�¹�l�¥� �•� �•�X
�¯�š�I�±�ã� �l�]�ò�l���I���ò�±�I�l�X�0�a�I�:�X�0�•�ò�a�š�X�j�ò���C� �l�X�Ò�I�•�X��� �•�a�I�l�X�ã�¹�j�X
�j� �¹���C�±�±�¹�•�j�X�:�¿�•�X�J� �¥���C�a� ���C�±� �•�;� �•� ���C�±�I�;�]� �I�±�^

Antworten der Partei 
Die Linke Berlin 
�ò�¹�:�X���I� �X�Ú�ò�C�a�š�•�¿�:�¥�±� �I�l� �X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X��������
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Antworten  
der SPD Berlin 
auf die Wahlprüfsteine der Volkssolidarität Berlin 2026

1. Was würden Sie in den ersten 100 Tagen als 
�§� �;�I� �•� �l��� �•�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X���l��� �•�l�V�e�X

Mit meinem Berlin-Versprechen habe ich 11 Punkte 
��� ���l�I� �•�±�_�X���I� �X�I���C�X�I�l�X��� �l�X� �•�¥�±� �l�X�������X�»�ò�;� �l�X�Ñ� �•-
��� �¥�¥� �•�l�X�j�•���C�±� �V�`�X�C�±�±�š�¥�V�`�k�k�¥�š���^��� �•�a�I�l�k�¥�±� �:�:� �l�n�]�•�ò���C�k
��� �•�a�I�l�n�Ñ� �•�¥�š�•� ���C� �l�k�X

2. Muss Berlin wieder „zum Laufen gebracht“ 
�Ò� �•��� �l�X�¹�l���X�Ò� �l�l�X�Z�ò�_�X�Ò�I� �V�e�X

��� �•�a�I�l�X�j�¹�¥�¥�X�Ò�I� ��� �•�X�:�¹�l�]�±�I�w�l�I� �•� �l�V�`�X��� �ã�ò�C�a���ò�•� �X�t�I� �±� �l�_�X
� �I�l� �X�¥�I���C� �•� �X�¹�l���X�¥�ò�¹��� �•� �X�¯�±�ò���±�_�X�;�¹�±� �X�j� ���I�ã�I�l�I�¥���C� �X�Ù� �•-
�¥�w�•�;�¹�l�;�X�¹�l���X�¥�±�ò�•�]� �X�Ú�I�•�±�¥���C�ò�:�±�^�X�V���C�X�]�¿�j�j� �•� �X�j�I���C�X�¹�j�X
�]�w�l�]�•� �±� �X�Q� �•�ò�¹�¥�:�w�•��� �•�¹�l�;� �l�X�p�X�ò�¹�:�X�¯�±�•�ò�°� �l�_�X�I�l�X�¯���C�¹�a� �l�_�X
�I�l�X�h�•�ò�l�]� �l�C���¹�¥� �•�l�X�p�X�¹�l���X�¥�¹���C� �X�š�•�ò�;�j�ò�±�I�¥���C� �X�j�•�¥�¹�l-
�;� �l�X�w�C�l� �X�I��� �w�a�w�;�I�¥���C� �X�'� ���ò�±�±� �l�^�X����� �•�X���I� �¥� �X�¯�±�ò���±�X
�]�ò�l�l�X�¹�l���X�Ñ� �•���I� �l�±�X�j� �C�•�V�`�X�Q�I� �•�X�Ò�¹�•��� �X���������X���I� �X�¹�l�¿��� �•-
�Ò�I�l�����ò�•� �X�t�ò�¹� �•�X�ã�¹�X�I�ò�a�a�X�;� ���•�ò���C�±�^�X�ë�¹�X���I� �¥� �j�X�J� �:�¿�C�a�X
�j�¿�¥�¥� �l�X�Ò�I�•�X�ã�¹�•�¿���]�X�¹�l���X���ò�¥�X�¤�w�±� �l�ã�I�ò�a�X�¹�l�¥� �•� �•�X�¯�±�ò���±�X
�Ñ�I� �a�X�j� �C�•�X�l�¹�±�ã� �l

3. Berlin droht immer weiter auseinander-
�ã�¹���•�I�:�±� �l�V�`�X�I�l�X���•�j�X�¹�l���X�§� �I���C�_�X�f�¹�l�;�X�¹�l���X���a�±�_�X�I�l�X
�§� ���C�±�¥�X�¹�l���X�j�I�l�]�¥�_�X�I�l�X�I�ò�C�•�•�ò���X�¹�l���X���¹�±�w�_�X�I�l�X�J� -
winner und Verlierer der Stadtentwicklung –  
�Ò�ò�¥�X�I�¥�±�X�V�C�•� �X�]�w�l�]�•� �±� �X�J� �;� �l�¥�±�•�ò�±� �;�I� �V�e�X

�Ù�I� �a� �X�t� �l�¥���C� �l�X�Ò�¿�l�¥���C� �l�X�¥�I���C�X�j� �C�•�X�ë�¹�¥�ò�j�j� �l�C�ò�a�±�^�X
�¯�I� �X�Ò�w�a�a� �l�X� �I�l� �X�¯�±�ò���±�_�X���I� �X�j�¹�±�I�;�X�I�¥�±�X�¹�l���X�¥�I���C�X� �±�Ò�ò�¥�X�ã�¹-
�±�•�ò�¹�±�^�X�'�ò�¥�X��� �;�I�l�l�±�X�I�j�X�§�w�±� �l�X�§�ò�±�C�ò�¹�¥�V�`�X�j�I�±�X�j�¹�±�I�;� �l�X�0�l�±-
�¥���C� �I���¹�l�;� �l�X�:�¿�•�X���I� �X�t� �l�¥���C� �l�X�¹�l���X� �I�l� �j�X�§� �;�I� �•� �l��� �l�X
���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�_�X��� �•�X�t� �l�¥���C� �l�X�Ñ� �•���I�l��� �±�_�X�h�•���:�±� �X�ò�¹�¥�X
�¤�w�a�I�±�I�]�_�X�Ù� �•�Ò�ò�a�±�¹�l�;�_�X�Ú�I�•�±�¥���C�ò�:�±�_�X�h�¹�a�±�¹�•�X�¹�l���X�ë�I�Ñ�I�a�;� �¥� �a�a-
�¥���C�ò�:�±�X���¿�l��� �a�±�_�X�¹�j�X��� �•�a�I�l�X�l�ò���C�X�Ñ�w�•�l� �X�ã�¹�X���•�I�l�;� �l�^�X�'�ò�¥�X
�Ò� �•��� �X�I���C�X�Ñ�w�l�X�»�ò�;�X�0�I�l�¥�X�ò�l�X�Ñ�w�•�a� ��� �l�^�X

4. Zu jeder Zeit an jeden Ort – wie stellen Sie 
�¥�I���C� �•�_�X���ò�¥�¥�X�¥�I���C�X���I� �X��� �•�a�I�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�:�•� �I�X�¹�l���X
�w�C�l� �X���l�;�¥�±�X�I�l�X�I�C�•� �•�X�¯�±�ò���±�X��� �Ò� �;� �l�X�]�•�l�l� �l�X
und so das Vertrauen in den Staat gefestigt 
�Ò�I�•���V�e�X

�Â�l�¥� �•�X�ë�I� �a�X�¥�I�l���X�¥�I���C� �•� �X�h�I� �ã� �^�X�Ú�I�•�X�¥�±���•�]� �l�X�¤�•���Ñ� �l�±�I�w�l�X
�¹�l���X�¯�±�•�ò�:�Ñ� �•�:�w�a�;�¹�l�;�_�X� �•�C�•�C� �l�X�t�I�±�±� �a�X�:�¿�•�X�f�¹�¥�±�I�ã�X�¹�l���X
�¤�w�a�I�ã� �I�^�X�¯�±�•� � �±�Ò�w�•�]�X�¹�l���X�I�l�±� �•�]�¹�a�±�¹�•� �a�a� �X�h�w�j�š� �±� �l�ã�X�Ñ�w�l�X

�0�I�l�¥�ò�±�ã�]�•���:�±� �l�X�¹�l���X�}� �w�j�j�¹�l�I�±�Ø�n�¤�w�a�I���I�l�;�~�X���ò�¹� �l�X�Ò�I�•�X
�ò�¹�¥�^�X�Ú�I�•�X�¥� �l�¥�I���I�a�I�¥�I� �•� �l�X�:�¿�•�X�§�ò�¥�¥�I�¥�j�¹�¥�_�X�¦�¹� � �•�:� �I�l���a�I���C-
�]� �I�±�X�¹�l���X�;� �¥���C�a� ���C�±�¥�¥�š� �ã�I���¥���C� �X�J� �Ò�ò�a�±�_�X�Ñ� �•��� �¥�¥� �•�l�X
���I� �X��� �a� �¹���C�±�¹�l�;�X�Ñ�w�l�X�Q�ò�a�±� �¥�±� �a�a� �l�_�X�¥�w�•�;� �l�X�:�¿�•�X��� �¥� �±�ã�±� �X
���ò�C�l�C�•�:� �X�¹�l���X��� �¥�¥� �•� �X�¯�±�ò���±�•� �I�l�I�;�¹�l�;�X�¹�l���X�¥�±���•�]� �l�X
�}�Q�w�¹�¥�I�l�;�X�I�I�•�¥�±�~�_�X���ò�j�I�±�X�ò�¹���C�X�•�����ò���C�a�w�¥� �X�¥�I���C� �•�X�¥�I�l���^

5. Wie wollen Sie die soziale Infrastruktur und 
damit auch die Sozialwirtschaft zukunftssicher 
�ò�¹�:�¥�±� �a�a� �l�V�e�X
���^�X�X�j�ò�l�;�:�•�I�¥�±�I�;� �X�����¥�I���C� �•�¹�l�;�X�ã�^�X���^�X��� �I�j�X�J� �Ò�ò�a�±-

�¥���C�¹�±�ã�X���¹�•���C�X�»�•���;� �•���l�ò�l�ã�I� �•�¹�l�;�X�¥�w�Ò�I� �X� �I�l�X
�'� �j�w�]�•�ò�±�I� �:�•�•��� �•�;� �¥� �±�ã�^�X

���^�X�X�I�ò���C�]�•���:�±� �X���¿�•�:� �l�X�l�I���C�±�X���¹�•���C�X�Â�l�±� �•��� �¥� �±�ã�¹�l�;�X
�Ñ� �•�¥���C�a�I�¥�¥� �l�X�Ò� �•��� �l�^�X�Ú�I�•�X���•�ò�¹���C� �l�X�;�¹�±�X�ò�¹�¥�;� ���I�a-
��� �±� �¥�X�¤� �•�¥�w�l�ò�a�X�¹�l���X�;�¹�±� �X��� �±�•� �¹�¹�l�;�¥�¥���C�a�¿�¥�¥� �a�X�I�l�X
�h�I�±�ò�_�X�¯���C�¹�a� �_�X�w��� �•�X�h�•�ò�l�]� �l�C�ò�¹�¥�^�X�Ú�I�•�X�Ñ� �•��� �¥�¥� �•�l�X���I� �X
Personalsituation in Kitas weiter und bilden mehr 
�j� �C�•�]�•���:�±� �X�ò�¹�¥�X�p�X�ò�¹���C�X�Ò� �l�l�X� �¥�X�Ò� �l�I�;� �•�X�h�I�l��� �•�X�;�I���±�^�X
�Ú�I�•�X���¿�•�:� �l�X�l�I���C�±�X��� �l�X�I� �C�a� �•�X�Ò�I� ��� �•�C�w�a� �l�_�X�¤� �•�¥�w�l�ò�a�X
�¹�l���X���¹�¥���I�a���¹�l�;�X�Ñ�w�l�X�j� �C�•�]�•���:�±� �l�X�ò���ã�¹���ò�¹� �l�^�X�0�¥�X
���•�ò�¹���C�±�X�Ñ� �•�a���¥�¥�a�I���C� �X�¯���C�a�¿�¥�¥� �a�X�¹�l���X� �I�l� �X�¯�±���•�]�¹�l�;�X
�ã�¹�¥���±�ã�a�I���C� �•�X�0�×�š� �•�±�I�¥� �^�X�Ú�I�•�X���ò�¹� �l�X�j�¹�a�±�I�š�•�w�:� �¥�¥�I�w�l� �a-
�a� �¥�X�¤� �•�¥�w�l�ò�a�X�ò�¹�¥�_�X�¹�j�X�¹�^�X�ò�^�X�j� �l�±�ò�a� �X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�X�ò�l�ã�¹-
�;� �C� �l�^�X��� �¥�¥� �•� �X��� ���I�l�;�¹�l�;� �l�X�¹�l���X�¤� �•�¥�w�l�ò�a�¥���C�a�¿�¥�¥� �a�X
�j�¿�¥�¥� �l�X� ��� �l�¥�w�X�I�l�X��� �•�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�¥�Ñ� �•�¥�w�•�;�¹�l�;�X�ò�l-
�]�w�j�j� �l�X�¹�l���X�Ñ�w�•�X�ò�a�a� �j�X�¤��� �;� �]�•���:�±� �X� �l�±�a�ò�¥�±� �l�^�X

6. Wie wird Berlin zu einem Leuchtturm, der 
�Q�ò�¹�š�±�¥�±�ò���±�X�¥�±�ò�•�]� �•�X�I�•�ò�¹� �l�V�e�X

�'�I� �X�¯�¤�'�X�]���j�š�:�±�X�¥� �I�±�X�I�C�•� �•�X�J�•�¿�l���¹�l�;�X�:�¿�•�X�;�a� �I���C��� �•� ���C-
�±�I�;�±� �X�»� �I�a�C�ò��� �X�Ñ�w�l�X�I�•�ò�¹� �l�^�X�Â�l�¥� �•� �X�ë�I� �a� �V�`�X
���^�X�X��� �•�a�I�l�X�ò�a�¥�X�Ú� �a�±�ã� �l�±�•�¹�j�X�:�¿�•�X�I�•�ò�¹� �l�;� �¥�¹�l���C� �I�±�X�j�I�±�X

��� �¥�±� �•�X�I�w�•�¥���C�¹�l�;�_�X�V�l�l�w�Ñ�ò�±�I�w�l�_�X�Ù� �•�¥�w�•�;�¹�l�;�X�ã�^�X���^�X�:�¿�•�X
�0�l���w�j� �±�•�I�w�¥� �X�w��� �•�X���V�`���n�Q� ���ò�j�j� �l��� �±�•� �¹�¹�l�;�^�X

���^�X�X�¯�I���C� �•�¹�l�;�X�Ñ�w�l�X�I�•�ò�¹� �l�C���¹�¥� �•�l�_�X�J� �Ò�ò�a�±�¥���C�¹�±�ã�ò�j���¹-
�a�ò�l�ã� �l�X�¹�l���X�Ñ� �•�±�•�ò�¹�a�I���C� �•�X�¯�š�¹�•� �l�¥�I���C� �•�¹�l�;�^�X

���^�X�X�¯�±���•�]� �•� �X�§� ���C�±� �X�Ñ�w�l�X�I�•�ò�¹� �l�X�¹�l���X�t�������C� �l�_�X�:�ò�I�•� �X���¹�:-
�¥�±�I� �;�¥���C�ò�l��� �l�_�X�;�a� �I���C� �X��� �ã�ò�C�a�¹�l�;�_�X�;� �•� ���C�±�X�Ñ� �•�±� �I�a�±� �X
�¯�w�•�;� �ò�•��� �I�±�_�X�Â�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã�¹�l�;�X���a�a� �I�l� �•�ã�I� �C� �l��� �•�X�¹�l���X
�:� �j�I�l�I�¥�±�I�¥���C� �X�¯�±�ò���±�š�a�ò�l�¹�l�;�^�X

���^�X�X�¤�ò�•�I�±���±�X�I�l�X�ò�a�a� �l�X�I�¿�C�•�¹�l�;�¥�š�w�¥�I�±�I�w�l� �l�X��� �•�X�¯�±�ò���±�X�¹�l���X�I�l�X
��� �•�X�¤�w�a�I�±�I�]�X���¹�•���C�X� �I�l�X��� �•�a�I�l� �•�X�¤�ò�•�I�±���±�¥�;� �¥� �±�ã�^�X
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Weil sie 
kostbar sind
�V�l�X��� �•�X�¤��� �;� �X� �l�±�Ò�I���]� �a�l�X 
�¹�l���X��� �;�a� �I�±� �l�X�Ò�I�•�X���ã�¹���I�¥�_�X 
Mitarbeitende und externe 
��� �Ò� �•��� �•�`�I�l�l� �l

Was wäre, wenn …? 
��� �I�X�Q�I�±�ã� �X�ò�l�X�t� ���I�]�ò�j� �l�±� �X��� �l�]� �l

In dieser  
Rubrik informieren  

wir regelmäßig über  
Vorkehrungen, die Ihnen 

im Fall der Fälle  
weiter helfen.

�'�I� �X�Q�I�±�ã� �±�ò�;� �X�C�ò��� �l�X�¹�l�¥�X�;� �ã� �I�;�±�_�X���ò�¥�¥�X
�C�w�C� �X�»� �j�š� �•�ò�±�¹�•� �l�X�ã�¹�Ò� �I�a� �l�X�;�ò�l�ã�X�¥���C�•�l�X
�ò�¹�:�X��� �l�X�h�•� �I�¥�a�ò�¹�:�X�;� �C� �l�^�X����� �•�X�ò�¹���C�X
�J� �;� �l�¥�±���l��� �X�¥�I�l���X�Ñ�w�l�X�Q�I�±�ã� �X��� �±�•�w�:�:� �l�^�X

• Wenn Sie Medikamente �X�C�ò��� �l�_�X���I� �X�¯�I� �X
�•� �;� �a�j���°�I�;�X� �I�l�l� �C�j� �l�X�j�¿�¥�¥� �l�_�X�a� �¥� �l�X
�¯�I� �X���I�±�±� �X��� �l�X��� �I�š�ò���]�ã� �±�±� �a�X���¹�•���C�^�X�'�w�•�±�X
�¥�±� �C�±�X�;� �¥���C�•�I� ��� �l�_�X���I�¥�X�ã�¹�X�Ò� �a���C� �•�X�»� �j-
�š� �•�ò�±�¹�•�X� �I�l�X�t� ���I�]�ò�j� �l�±�X�ò�¹�:��� �Ò�ò�C�•�±�X
�Ò� �•��� �l�X�j�¹�¥�¥�^�X�¯�I� �X�]�•�l�l� �l�X�ã�¹�j�X��� �I�¥�š�I� �a�X
� �I�l� �l�X�h�¿�C�a�ò�]�]�¹�X�ã�¹�X��� �l�X�t� ���I�]�ò�j� �l�±� �l�X
�a� �;� �l�_�X���ò�j�I�±�X���I� �X�t�ò�×�I�j�ò�a�±� �j�š� �•�ò�±�¹�•�X
�;� �Ò�ò�C�•�±�X�Ò�I�•���^�X

• �V�l�X�Q�I�±�ã� �š� �•�I�w��� �l�X�C�ò��� �l�X�Ñ�I� �a� �X�t� �l�¥���C� �l�X
einen niedrigeren Blutdruck.  Sollten 
�¯�I� �X���a�¹�±���•�¹���]�¥� �l�]� �l��� �X�t� ���I�]�ò�j� �l�±� �X
� �I�l�l� �C�j� �l�_�X��� �¥�š�•� ���C� �l�X�¯�I� �X�j�I�±�X�I�C�•� �j�X
�Q�ò�¹�¥�ò�•�ã�±�X�w��� �•�X�I�C�•� �•�X�Q�ò�¹�¥���•�ã�±�I�l�_�X�w���X�¯�I� �X

���I� �¥� �¥�X�¤�•���š�ò�•�ò�±�X�;� �;� ��� �l� �l�:�ò�a�a�¥�X��� �I�X
�C�w�C� �l�X�»� �j�š� �•�ò�±�¹�•� �l�X�Ò� �;�a�ò�¥�¥� �l�^�X

• �Ú� �l�l�X� �¥�X�C� �I�°�X�I�¥�±�_�X�Ñ� �•��� �•��� �l�XLebens-
mittel �¥���C�l� �a�a� �•�X�p�X�ò�¹���C�X�I�j�X�h�¿�C�a�¥���C�•�ò�l�]�^�X
�h�ò�¹�:� �l�X�w��� �•�X�•�:�:�l� �l�X�¯�I� �X�I�j�X�ë�Ò� �I�:� �a�X�]�a� �I-
�l� �•� �X�Ù� �•�š�ò���]�¹�l�;� �l�_�X���I� �X�¥�I���C�X�¥���C�l� �a�a� �•�X
�Ñ� �•���•�ò�¹���C� �l�X�a�ò�¥�¥� �l�^�X

• �0�l�±�¥�w�•�;� �l�X�¯�I� �X��� �l�XHausmüll �X�I�l�X�C�•�C� �•� �•�X
�I�•� �œ�¹� �l�ã�X�¹�l���X�Ò�ò�¥���C� �l�X���I� �X�t�¿�a�a�±�w�l� �l�X
�C���¹���;� �•�X�ò�¹�¥�^

Sie möchten an heißen Tagen was Frisches zu sich nehmen?  
Hier sind unsere Tipps:
���^�X�X���l�X�C� �I�°� �l�X�»�ò�;� �l�X�¥�w�a�a�X�j�ò�l�X��� �¥�w�l��� �•�¥�X�Ñ�I� �a�X�±�•�I�l�]� �l�^�X�t�I�¥���C� �l�X�¯�I� �X�¥�I���C�X� �I�l�X

�š�ò�ò�•�X�¯�š�•�I�±�ã� �•�X�ë�I�±�•�w�l� �X�j�I�±�X�•� �I�l�X�w��� �•�X�a� �;� �l�X�¯�I� �X� �I�l� �X�ë�I�±�•�w�l� �l�¥���C� �I��� �X�I�l�¥�X
�Ú�ò�¥�¥� �•�^�X�¯�w�X�l� �C�j� �l�X�¯�I� �X�;�a� �I���C�X�Ò� �•�±�Ñ�w�a�a� �¥�X�Ù�I�±�ò�j�I�l�X� �X�ã�¹�X�¥�I���C�^

���^�X�X�¯�w�X�¥���C�l� �a�a�X�ã�ò�¹��� �•�l�X�¯�I� �X�¥�I���C�X� �I�l�X�¯�w�•��� �±�`�X�¤�¿�•�I� �•� �l�X�¯�I� �X�:�•�I�¥���C� �¥�X�•���¥�±�X 
�v�ã�^�X���^�X�Ú�ò�¥�¥� �•�j� �a�w�l� �X�w��� �•�X�0�•����� � �•� �l�w�X�¹�l���X���ò�l�l�X�•� �I�l�X�I�l�¥�X�0�I�¥�:�ò���C�^�X

�t�I�±�ò�•��� �I�±� �l��� �_�X���I� �X�¥�I���C�X� �l�±�Ò�I���]� �a�l�X
�j�•���C�±� �l�_�X� �•�ò�•��� �I�±� �l�X�I�l�X� �I�l� �j�X�J� �¥�š�•�����C�X
�I�C�•� �X�h�w�j�š� �±� �l�ã� �l�X�¹�l���X�Ú�¿�l�¥���C� �_�X�]�•�l-
�l� �l�X�¥�I���C�X�Ò� �I�±� �•���I�a��� �l�X�¹�l���X��� �I�X�V�l�±� �•� �¥�¥� �X
�ò�¹�:�X� �I�l� �X�I�¿�C�•�¹�l�;�¥�š�w�¥�I�±�I�w�l�X�Ñ�w�•��� �•� �I�±� �l�^�X
�'� �•�ã� �I�±�X���¹�•���C�a�ò�¹�:� �l�X���•� �I�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X
���ò�¥�X�¤�•�w�;�•�ò�j�j�X�j�I�±�X��� �j�X�ë�I� �a�_�X�I�ò���C�Ò�I�•�±�V�`�I�l�X
�I�j�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�¥�n�X�¹�l���X�¯�w�ã�I�ò�a�Ò� �¥� �l�X�ã�¹�X
�Ò� �•��� �l�^�X�ë�Ò� �I�X�Ñ�w�l�X�I�C�l� �l�X�C�ò��� �l�X� �¥�X��� -
�•� �I�±�¥�X�ò���;� �¥���C�a�w�¥�¥� �l�^

�'� �•�X���•�I�±�±� �X�¤�•�w�;�•�ò�j�j�±� �I�a�X�•�I���C�±� �±�X�¥�I���C�X
�ò�l�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X� �×�±� �•�l� �X��� �Ò� �•-
��� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X���I� �X��� �•� �I�±�¥�X� �I�l�X�¯�±�¹���I�¹�j�X
�ò���;� �¥���C�a�w�¥�¥� �l�X�C�ò��� �l�X�w��� �•�X�¥�I���C�X�l�w���C�X
�I�j�X�¯�±�¹���I�¹�j�X��� ���l��� �l�X�¹�l���X�ò�l�¥���C�a�I� �°� �l���X
� �I�l� �X���l�¥�±� �a�a�¹�l�;�X��� �I�X�¹�l�¥�X�ò�l�¥�±�•� ��� �l�^�X�¯�I� �X
�Ò� �•��� �l�X�l� ��� �l�X��� �j�X�¯�±�¹���I�¹�j�X�Ñ�w�l�X�¹�l�¥�X��� -
�;�a� �I�±� �±�_�X�]�•�l�l� �l�X�I�C�•� �X� �•�:�w�•��� �•�a�I���C� �l�X�¤�•�ò-
�×�I�¥�ã� �I�±� �l�X�I�j�X�Â�l�±� �•�l� �C�j� �l�X�a� �I�¥�±� �l�X�¹�l���X
���a� �I��� �l�X�j�I�±�X�t� �l�±�w�•�V�`�I�l�l� �l�X�I�j�X�J� �¥�š�•�����C�_�X
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���ò�¥�X�¤�•�w�;�•�ò�j�j�X�I�l�¥�;� �¥�ò�j�±�X�¥� �C�•�X�;�¹�±�X�¹�l���X
�ò�a�a� �X��� �±� �I�a�I�;�±� �l�X�¥�I�l���X�ã�¹�:�•�I� ��� �l� �̂~

F�¿�•�X�¹�l�¥�X�ò�a�¥�X���•��� �I�±�;� ��� �•�X�I�¥�±�X� �¥�X� �I�l�X�Ò�I���C-
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Alles Gute 
zum 104.  
Geburtstag
Liebevoll versorgt – mit dem 
Herzen in der Mitglieder-
gruppe

Eine Kugel 
Glück …
Manchmal braucht es gar nicht 
viel, um einen Sommertag be-
sonders zu machen. Eine Kugel 
Eis kann reichen – erst recht, 
wenn sie unerwartet kommt, 
liebevoll ausgegeben wird und 
vielen Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht zaubert.

Was für ein außergewöhnlicher Ge-
���¹�•�±�¥�±�ò�;�V�`�X�h�ò�•�a�C� �I�l�ã�X�¯���C�¹�a�ã�X�:� �I� �•�±� �X

seinen 104. Geburtstag. Im Senioren-
heim des PSW am Rosengarten ließen 
ihn die Mitarbeitenden herzlich hoch-
leben und überraschten ihn mit einem 
�:�•�•�C�a�I���C� �l�X�¯�±���l�����C� �l�V�`�X�}�Q�w���C�X�¥�w�a�a�X� �•�X
�a� ��� �l�V�c�~

Karlheinz Schulz kam 1922 in Schlesien 
zur Welt, im heutigen Jelenia Góra. Nach 
dem Krieg begann er in Zeitz als Neu-
lehrer zu arbeiten und übernahm später 
die Leitung einer Schule. Auch der 
Volkssolidarität fühlt er sich seit vielen 
Jahrzehnten eng verbunden – mindes-
tens seit den 1960er Jahren, wie er sich 
erinnert.

Bis Mai 2026 lebte Karlheinz Schulz 
noch selbstständig in seiner eigenen 
Wohnung. Inzwischen hat er im Senio-
renheim am Rosengarten ein neues Zu-

hause gefunden. Seine Lebensgefährtin 
besucht ihn dort jeden Tag, begleitet ihn 
liebevoll und schenkt ihm die vertraute 
Nähe, die beide miteinander verbindet.

Auch seine Mitgliedergruppe 91 in Pan-
kow-Buch hält weiterhin engen Kontakt 
zu ihm. Die Gruppenvorsitzende Gab-
riele Seidel besuchte den Jubilar in der 
Einrichtung und überbrachte ihm per-
sönlich die Glückwünsche der gesamten 
Gruppe. Karlheinz Schulz fand dafür 
��� �Ò� �;� �l��� �X�Ú�w�•�±� �V�`�X�}�V���C�X���I�l�X�j�I�±�X��� �j�X
�Q� �•�ã� �l�X��� �I�X�j� �I�l� �•�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�;�•�¹�š�š� � �̂~

I �l�X�¹�l�¥� �•� �•�X�Â�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� �X�I�l�X
Prenzlauer Berg ist die Freude auch in 

���I� �¥� �j�X�f�ò�C�•�X�;�•�w�°�V�`�X�'�I� �X�0�I�¥���I� �a� �X�§�w�¥�ò�X 
Canina unterstützt das Sommerfest er-
neut mit einer großzügigen Eisspende. 
Schon im vergangenen Jahr hatten die 

Lieber Karlheinz Schulz, zu Ihrem beein-
druckenden 104. Geburtstag gratulieren 
wir Ihnen von Herzen. Für Ihr neues  
Lebensjahr wünschen wir Ihnen Ge-
sundheit, Geborgenheit und viele liebe-
volle Augenblicke mit den Menschen, 
die Ihnen nahestehen.

Liebevolle Grüße zum Geburtstag (von 
links) Gabriele Seidel, Vorsitzende der 
Mitgliedergruppe 91 in Pankow-Buch, 
Lebensgefährtin Inge Neuendorf und 
Geburtstagskind Karlheinz Schulz. 

der Betreiber winkte jedes Mal ab und 
�¥�ò�;�±� �X�¥���C�a�I���C�±�V�`�X�}�t�I�•�X�I�¥�±�X�l�¹�•�X�Ò�I���C�±�I�;�_�X��� �l�X
�h�I�l��� �•�l�X� �I�l� �X�I�•� �¹��� �X�ã�¹�X�j�ò���C� �l� �̂~�X�J� �l�ò�¹�X
das ist gelungen. Die Spende war mehr 
als eine schöne Abkühlung an einem 
Sommertag. Sie war eine starke Geste 
der Aufmerksamkeit und der Mensch-
lichkeit. Für viele Kinder und Familien 
wurde das Sommerfest dadurch noch 
ein Stück fröhlicher und unbeschwerter.

Das Eis von Rosa Canina wird aus Zu-
�±�ò�±� �l�X�ò�¹�¥�X�������Z�Ï�X���I�w�a�w�;�I�¥���C� �j�X���l���ò�¹�X
hergestellt. Wer neugierig geworden ist, 
kann das Eis an mehreren Standorten in 
Prenzlauer Berg, Kreuzberg und in Mitte 
probieren. Auf der Website rosacanina.
� �¹�X�¥�I�l���X���I� �X�;� �l�ò�¹� �l�X�����•� �¥�¥� �l�X�ã�¹�X���l��� �l�^�X

Wir sagen von Herzen Danke für die 
Unterstützung und für eine Geste, die 
vielen Menschen eine große Freude ge-
macht hat.

Betreiber  einen mobilen Stand zur 
Verfügung gestellt. Die Aktion war in 
diesem Jahr für August geplant. 

Besonders berührt hat uns die Hal-
tung hinter dieser Spende. Mehrfach 
versuchte unsere Ehrenamts- und 
Projekt koordinatorin Valentina, eine 
Spenden quittung auszustellen. Doch 
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Zwei Stunden  
intensiver Austausch
Bundesfamilienministerin  
Karin Prien informiert sich vor Ort 
über Täterarbeit und Hilfen für  
�š��� �;� �l��� �X���l�;� �C�•�•�I�;� 

Zwischen Schicht-
übergabe und  
politischen Fragen

K�ò�•�I�l�X�¤�•�I� �l�_�X�t�I�l�I�¥�±� �•�I�l�X�:�¿�•�X���I�a���¹�l�;�_�X�I�ò�j�I�a�I� �_�X�¯� �l�I�w�•� �l�_�X
�I�•�ò�¹� �l�X�¹�l���X�f�¹�;� �l���X�]�ò�j�X�ã�¹�j�X�l�I� ���•�I�;�¥���C�Ò� �a�a�I�;� �l�X

�»� �•�j�I�l�X�I�l�¥�X�Q�ò�¹�¥�X��� �•�X��� �:�•� �I�¹�l�;�X�l�ò���C�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�X�¹�l���X�;�I�l�;�X
�¥�w�:�w�•�±�X�I�l�¥�X�J� �¥�š�•�����C�X�j�I�±�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�ò�¹�¥�X��� �•�X�»���±� �•�ò�•��� �I�±�X
�I�j�X��� �•� �I���C�X�C���¹�¥�a�I���C� �X�J� �Ò�ò�a�±�_�X� �I�l� �j�X�¹�l�¥� �•� �•�X�j� �¹���C�±-
�±�¹�•�j�š�•�w�Z� �]�±� �^�X�h�ò�•�I�l�X�¤�•�I� �l�X�¥�±� �a�a�±� �X�¤�•�w�Z� �]�±�a� �I�±� �•�l�X�¯�ò�j�I�•�ò�X
� �I�Ø�w�Ò�X�Ñ�I� �a� �X�I�l�±� �•� �¥�¥�I� �•�±� �X�I�•�ò�;� �l�V�`�X�Ú�I� �X�Ñ�I� �a� �X�¯�±�¹�l��� �l�X�j�I�±�X
� �I�l� �j�X�h�a�I� �l�±� �l�X�;� �ò�•��� �I�±� �±�X�Ò� �•��� �_�X�ã�¹�j�X��� �I�¥�š�I� �a�_�X�Ò�ò�¥�X�:�¿�•�X
�t���l�l� �•�X���ò�¥�X�¤�•�w�Z� �]�±�X�ò�¹�:�¥�¹���C� �l�_�X�w��� �•�X�Ò�I� �X���ò�¥�X�ã� �C�l�]�•�š-
���;� �X�»� �ò�j�X�Ñ�w�l�X��� �•�a�I�l�¥�X�;�•�•�°�±� �•�X�»���±� �•�ò�•��� �I�±�¥� �I�l�•�I���C�±�¹�l�;�X
�ò�•��� �I�±� �±�^�X�t� �C�•�j�ò�a�¥�X�I�j�X�J� �¥�š�•�����C�X�C���±�±� �X�j�ò�l�X� �I�l� �X�¯�±� ���]-
�l�ò��� �a�X�:�ò�a�a� �l�X�C�•�•� �l�_�X�¥�w�X�]�w�l�ã� �l�±�•�I� �•�±�X�I�¥�±�X���I� �X�§�¹�l��� �_�X�Ò� �l�l�X
� �±�Ò�ò�X� �I�l�X�]�w�l�]�•� �±� �•�X�I�ò�a�a�X�C���¹�¥�a�I���C� �•�X�J� �Ò�ò�a�±�X��� �¥���C�•�I� ��� �l�X
�Ò�I�•���^

�'�ò�l�l�X�;� �C�±�X� �¥�X�j�I�±�X��� �•�X�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X
�I�l�X� �I�l� �l�X�;�ò�l�ã�X�ò�l��� �•� �l�X��� �•� �I���C�X��� �¥�X�j� ��� �l�¥�_�X�w��� �•�X�Ò�I� �X
�t�ò�•�a�I� �¥�X� �ò�•���w�l�ò�•�w�X�¥�ò�;�±�_�X� �I�l� �j�_�X��� �l�X���I� �X�t� �l�¥���C� �l�X
�;� �•�l� �X�Ò� �;�¥���C�I� ��� �l�^�X�'�ò�¥�X�¤�•�w�Z� �]�±�X�j�I�±�X�ã�Ò� �I�X�0�×�š� �•�±�I�l-
�l� �l�X�]�¿�j�j� �•�±�X�¥�I���C�X�¹�j�X�š��� �;� �l��� �X���l�n�X�¹�l���X�ë�¹�;� �C�•�•�I�;� �_�X
�¥���C�ò�:�:�±�X�0�l�±�a�ò�¥�±�¹�l�;�¥�n�X�¹�l���X�J� �¥�š�•�����C�¥�ò�l�;� ���w�±� �X�¹�l���X�w�•-
�;�ò�l�I�¥�I� �•�±�X��� �¥�¹���C�¥�n�X�¹�l���X��� �;�a� �I�±���I� �l�¥�±� �^�X���¹���C�X�C�I� �•�X�Ò�I�•���X
� �¥�X�]�w�l�]�•� �±�_�X�Ò� �l�l�X� �I�l�X�š��� �;� �l��� �•�X���l�;� �C�•�•�I�;� �•�X�Ñ�w�l�X��� �l�X
�¯���C�Ò�I� �•�I�;�]� �I�±� �l�X��� �•�I���C�±� �±�_�X�Q�I�a�:� �l�X�¹�l���X���l�;� ���w�±� �X�:�¿�•�X
� �I�l� �l�X�Z�¿�l�;� �•� �l�X�š��� �;� ��� ���¿�•�:�±�I�;� �l�X�t� �l�¥���C� �l�X�ã�¹�X���l��� �l�^�X

�'�ò�¥�X�¥� �I�X�l�¹�•�X��� �•�X���¹�:�±�ò�]�±�X� �I�l� �¥�X�:�ò���C�a�I���C� �l�X���¹�¥�±�ò�¹�¥���C� �¥�_�X
�Ñ� �•�¥�I���C� �•�±�X���I� �X�t�I�l�I�¥�±� �•�I�l�^�X�'�ò�:�¿�•�X�¥�±� �C� �l�X�Ò�I�•�X�l�ò�±�¿�•�a�I���C�X
�;� �•�l�X�ã�¹�•�X�Ù� �•�:�¿�;�¹�l�;�^�X

P��� �;� �ò�a�a�±�ò�;�X�a���¥�¥�±�X�¥�I���C�X�ò�j�X��� �¥�±� �l�X���w�•�±�X�Ñ� �•�¥�±� �C� �l�_�X�Ò�w�X
� �•�X�Z� ��� �l�X�»�ò�;�X�¥�±�ò�±�±���l��� �±�V�`�X���I�•� �]�±�X�I�l�X��� �•�X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;�^�X

�V�j�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�Q�ò�¹�¥�X���j�X���¹�Ò�ò�a���X� �•�C�I� �a�±� �l�X�¯�±� �:�ò�l�X
�0�Ñ� �•�¥�_�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�_�X�¯� �l�ò�±�w�•�X�:�¿�•�X�I�I�l�ò�l�ã� �l�X�¹�l���X�h�¹�a�±�¹�•�X
�¥�w�Ò�I� �X�¯�š�I�±�ã� �l�]�ò�l���I���ò�±�X�:�¿�•�X���ò�¥�X�§�w�±� �X�§�ò�±�C�ò�¹�¥�_�X�¹�l���X
�v�ò���Z�ò�X�ë�I�Ñ�]�w�Ñ�I���_�X��� �ã�I�•�]�¥���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�I�l�X�Ñ�w�l�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:�_�X� �I�l� �l�X�¹�l�j�I�±�±� �a���ò�•� �l�X�0�I�l���a�I���]�X�I�l�X���I� �X���•��� �I�±�X
�Ñ�w�•�X�•�•�±�^

��� �;�•�¿�°�±�X�Ò�¹�•��� �l�X��� �I��� �X�Ñ�w�l�X�¹�l�¥� �•� �•�X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥�Ñ�w�•�¥�I�±-
�ã� �l��� �l�X�¯�¹�¥�ò�l�l� �X���¹�¥�¥�X�¹�l���X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;�¥�a� �I�±� �•�I�l�X�¯�w�a�Ñ� �I�;�X
�j�ò�l�;� �^�X��� �I�X� �I�l� �•�X�I�¿�C�•�¹�l�;�X���¹�•���C�X���ò�¥�X�Q�ò�¹�¥�X�¹�l���X� �I�l� �•�X
��� �j�w�l�¥�±�•�I� �•�±� �l�X�¯���C�I���C�±�¿��� �•�;�ò��� �_�X���I� �X� �I�l�X���¹�¥�ã�¹���I�a-
��� �l��� �•�X�I�j�X���•�I�±�±� �l�X�j� �C�•�Z�ò�C�•�X�¥�w�¹�Ñ� �•���l�X�¿��� �•�l�ò�C�j�_�X�Ò�¹�•��� �X
�¥�I���C�±���ò�•�_�X�Ò�I� �X�ò�l�¥�š�•�¹���C�¥�Ñ�w�a�a�X�¹�l���X�Ñ�I� �a�¥���C�I���C�±�I�;�X�¥�±�ò�±�I�w�l���•� �X
�¤��� �;� �X�I�¥�±�^

�V�j�X�t�I�±�±� �a�š�¹�l�]�±�X�¥�±�ò�l��� �l�X���ò��� �I�X�l�I���C�±�X�l�¹�•�X�����a���¹�:� �X�I�j�X
�Q�ò�¹�¥�_�X�¥�w�l��� �•�l�X�ò�¹���C�X���I� �X�I�•�ò�;� �l�_�X���I� �X�¤��� �;� � �I�l�•�I���C-
�±�¹�l�;� �l�X�±���;�a�I���C�X��� �¥���C���:�±�I�;� �l�V�`�X���¿�•�w�]�•�ò�±�I�¥���C� �X���l�:�w�•-
��� �•�¹�l�;� �l�_�X�;� �¥� �±�ã�a�I���C� �X�§�ò�C�j� �l��� ���I�l�;�¹�l�;� �l�_�X���ò�¥�X
�ë�¹�¥�ò�j�j� �l�a� ��� �l�X�Ñ�w�l�X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�j�I�±�X�¹�l���X�w�C�l� �X
�]�•�•�š� �•�a�I���C� �X�w��� �•�X�š�¥�Ø���C�I�¥���C� �X�0�I�l�¥���C�•���l�]�¹�l�;� �l�X�¥�w�Ò�I� �X
���I� �X���l� �•�]� �l�l�¹�l�;�X�Ñ�w�l�X��� �•�¹�:�¥�ò���¥���C�a�¿�¥�¥� �l�X�ã�¹�;� �Ò�ò�l��� �•-
�±� �•�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�^

�¯�±� �:�ò�l�X�0�Ñ� �•�¥�X�C�•�•�±� �X�ò�¹�:�j� �•�]�¥�ò�j�X�ã�¹�_�X�:�•�ò�;�±� �X�l�ò���C�X�¹�l���X
�l�ò�C�j�X�¥�I���C�X�ë� �I�±�X�:�¿�•�X���I� �X�»�C� �j� �l�_�X���I� �X�;�¹�±� �X�¤��� �;� �X�j�•�;�a�I���C�X
�j�ò���C� �l�X�p�X�w��� �•�X� �•�¥���C�Ò� �•� �l�^�X�J� �•�ò��� �X�¥�w�a���C� �X��� �¥�¹���C� �X�Ñ�w�•�X
�•�•�±�X�ã� �I�;� �l�_�X�Ò�ò�¥�X�¤��� �;� �X�a� �I�¥�±� �±�X�¹�l���X�Ò� �a���C� �X��� ���I�l�;�¹�l�;� �l�X
� �¥�X���•�ò�¹���C�±�_�X���ò�j�I�±�X�¥�I� �X�ò�¹���C�X�I�l�X�ë�¹�]�¹�l�:�±�X�Ñ� �•�a���¥�¥�a�I���C�X�;� -
�a�I�l�;� �l�X�]�ò�l�l�^

��� �I�X��� �•�X�¯���C�I���C�±�¿��� �•�;�ò��� �X�Ò� �•��� �l�X�¹�l�±� �•�X�ò�l��� �•� �j�X��� �¥�w�l��� �•� �X��� ���ò�•�:� �X�Ñ�w�l�X
��� �Ò�w�C�l� �l��� �l�X��� �¥�š�•�w���C� �l�^

22�X�”�X�V�t�X�I�•�h�Â�¯



Große Freude über Nominierung

Austausch im AutismusBeratungsCenter

Wie gelingt gute Unterstützung für 
Menschen im Autismus-Spektrum 

�¹�l���X�I�C�•� �X�I�ò�j�I�a�I� �l�V�e�X�Ú�I� �X�;� �¥�±�ò�a�±� �±�X�¥�I���C�X
die Zusammenarbeit mit den Teilhabe-
�:�ò���C���I� �l�¥�±� �l�X��� �•�X��� �ã�I�•�]� �V�e�X�Â�l���X�Ò�I� �X�]�ò�l�l�X
Bürokratieabbau den Alltag für Familien 
� �•�a� �I���C�±� �•�l�V�e�X

Über diese Themen haben sich im Au-
tismusBeratungsCenter der urban FAB 
gGmbH Geschäftsführer Frank Sobanski 
und unsere Vorstandsvorsitzende mit 
Bettina König, gesundheitspolitische 

K�¿�•�ã�a�I���C�X�:�•� �¹�±� �l�X�Ò�I�•�X�¹�l�¥�X�¿��� �•�X���I� �X 
Nominierung unserer Kampagne 

�}�Ú�I�•�X�•�ò��� �a�l�X�;� �j� �I�l�¥�ò�j�~�X��� �I�j�X�'� �¹�±�¥���C� �l�X
�¤�•� �I�¥�X�:�¿�•�X�Ú�I�•�±�¥���C�ò�:�±�¥�]�w�j�j�¹�l�I�]�ò�±�I�w�l�^�X
�'� �•�X�¤�•� �I�¥�X�Ò�I�•���X�¥� �I�±�X���������X�Ñ�w�j�X�¯�±�¹���I� �l-
�;�ò�l�;�X�Ú�I�•�±�¥���C�ò�:�±�¥�]�w�j�j�¹�l�I�]�ò�±�I�w�l�X��� �•�X
�Q�w���C�¥���C�¹�a� �X�:�¿�•�X�»� ���C�l�I�]�X�¹�l���X�Ú�I�•�±�¥���C�ò�:�±�X
Berlin organisiert und zeichnet Unter-

nehmen, Institutionen und Agenturen 
�ò�¹�¥�_�X���I� �X�j�I�±�X��� �¥�w�l��� �•�¥�X�Ò�I�•�]�¹�l�;�¥�Ñ�w�a�a� �•�X
�h�w�j�j�¹�l�I�]�ò�±�I�w�l�X�¿��� �•�ã� �¹�;� �l�^

���¹���C�X�Ò� �l�l�X��� �•�X�¤�•� �I�¥�X�ò�j�X�����^�X�t�ò�I�X�I�l�X
der Tempelhofer Malzfabrik an andere 
�¥�±�ò�•�]� �X�h�ò�j�š�ò�;�l� �l�X�;�I�l�;�_�X�Ò�ò�•�X���I� �X�»� �I�a-
�l�ò�C�j� �X�:�¿�•�X�¹�l�¥�X� �I�l�X��� �¥�w�l��� �•� �•�X�t�w�j� �l�±�^�X
Vorstandsvorsitzende Susanne Buss 
�¥�ò�;�±�X���ò�ã�¹�V�`�X�}�0�¥�X�C�ò�±�X�¯�š�ò�°�X�;� �j�ò���C�±�_�X�ò�l�X
diesem besonderen Abend dabei zu 
�¥� �I�l�^�X�Ú�I�•�X�:�•� �¹� �l�X�¹�l�¥�X�j�I�±�X��� �l�X�J� �Ò�I�l-
�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X���I� �¥� �¥�X�•� �l�w�j�j�I� �•�±� �l�X�¤�•� �I�¥� �¥�X
und sind unverändert stolz auf die Leis-
�±�¹�l�;�X�¹�l�¥� �•� �¥�X�»� �ò�j�¥�^�X���j�X�j� �I�¥�±� �l�X�:�•� �¹�±�X

mich, dass mit unserer Nominierung 
eine sportliche Challenge Sichtbarkeit 
bekommt, bei der es um Inklusion und 
���I� �X�;�¹�±� �X�¯�ò���C� �X�;� �C�±�^�X�Ú�I�•�X�C�w�:�:� �l�_�X���ò�¥�¥�X
auch andere sich motiviert fühlen, ähn-
�a�I���C� �X�¤�•�w�Z� �]�±� �X�ò�¹�:�X���I� �X��� �I�l� �X�ã�¹�X�¥�±� �a�a� �l�V�c�~

�t�I�±�X�}�Ú�I�•�X�•�ò��� �a�l�X�;� �j� �I�l�¥�ò�j�~�X�Ò�¹�•��� �l�X�I�j�X
�§�ò�C�j� �l�X��� �•�X�¯�±�ò���±�•�ò��� �a�l�n���]�±�I�w�l�X���������X
�j� �C�•�X�ò�a�¥�X�����^�������X�h�I�a�w�j� �±� �•�X�;� �¥�ò�j�j� �a�±�^�X
�f� �Ò� �I�a�¥�X���^�������X�0�¹�•�w�X�;�I�l�;� �l�X�ò�l�X��� �l�X��� -
hinderten- und Rehabilitations-Sport-
�Ñ� �•���ò�l���X��� �•�a�I�l�X� �^�X�Ù�^�X�¥�w�Ò�I� �X�ò�l�X�J�0�¯�Â���±�X
��� �•�a�I�l�X� �^�X�Ù�^�X�p�X�ã�¹�•�X�Â�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã�¹�l�;�X��� �¥�X
�I�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �l�X�§�ò���¥�š�w�•�±�¥�X�I�l�X��� �•�a�I�l�^

Kommunikation kann nicht  
nur informieren, sondern  
auch Haltung, Inklusion und  
�0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X�¥�I���C�±���ò�•�X�j�ò���C� �l�^

�¯�š�•� ���C� �•�I�l�X��� �•�X�¯�¤�'�n�I�•�ò�]�±�I�w�l�X�I�j�X��� �•�a�I�l� �•�X
�����;� �w�•���l� �±� �l�C�ò�¹�¥�_�X�;� �¥�š�•�w���C� �l�^�X

Mit der urban FAB gGmbH verbindet uns 
nicht nur die gemeinsame Zugehörigkeit 
�ã�¹�j�X�¤�ò�•�I�±���±�I�¥���C� �l�X�¯�w�ã�I�ò�a�n�X�¹�l���X�Ú�w�C�a-
fahrtsverband Berlin, sondern auch der 
�•� �;� �a�j���°�I�;� �X�:�ò���C�a�I���C� �X���¹�¥�±�ò�¹�¥���C�X�¿��� �•�X
�¥�w�ã�I�ò�a� �X���•��� �I�±�X�I�l�X���I� �¥� �•�X�¯�±�ò���±�^

�Ú�I�•�X���ò�l�]� �l�X��� �±�±�I�l�ò�X�h�•�l�I�;�X�:�¿�•�X���ò�¥�X�w�:�:� �l� �X
Interesse, die aufmerksamen Fragen und 
���ò�¥�X�Ò� �•�±�Ñ�w�a�a� �X�J� �¥�š�•�����C�^

��� �±�±�I�l�ò�X�h�•�l�I�;�X�v�j�^�w�X�I�l�:�w�•�j�I� �•�±� �X�¥�I���C�X 
bei einem Rundgang über die Räumlich-
�]� �I�±� �l�X��� �¥�X���¹�±�I�¥�j�¹�¥��� �•�ò�±�¹�l�;�¥� � �l�±� �•�¥�^
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Unsere Sprechzeiten
Di, Do �X���Z�p�����X�Â�C�•�X�¹�l���X�����Z�p�����X�Â�C�•
Mo �����Z�p�����X�Â�C�•�X�¹�l���XFr �X�����Z�p�����X�Â�C�•
�»� �a� �:�w�l�V�`�X�������X�������X�����X��������

Enno Kraus und  
Alba Gentili-Tedeschi 
Es ist alles nicht so einfach

�'�w�X�”�X�����^�X�¯� �š�±� �j��� �•�X�”�X�����X�Â�C�•�X
Kulturhaus Karlshorst 
�»�•� �¥�]�w�Ò�ò�a�a� � �X�������_�X�����������X��� �•�a�I�l

�'�ò�¥�X�Z���C�•�a�I���C� �X�h�w�l�ã� �•�±�X��� �•�X�Z�¹�l�;� �l�X 
� � �a�a�I�¥�±�V�`�I�l�l� �l�X�Ñ�w�l�X�t�¹�¥�I�]�š�����ò�;�w�;�I�l�X�¯�ò���I�l� �X
���l��� �•�±�X�I�¥�±�X�a���l�;�¥�±�X� �I�l�X��� �¥�w�l��� �•� �•�X�t�w�j� �l�±�X
�:�¿�•�X�¤�¹���a�I�]�¹�j�X�¹�l���X�t�I�±�Ò�I�•�]� �l��� �^�X�t�I�±�X��� � �I�l-
���•�¹���]� �l��� �•�X�¯�I���C� �•�C� �I�±�_�X�:� �I�l� �j�X�J� �¥�š�¿�•�X�:�¿�•�X
�t�¹�¥�I�]�X�¹�l���X�Ñ�I� �a�X���¿�C�l� �l�š�•���¥� �l�ã�X�ã� �I�;� �l�X���I� �X
�h�I�l��� �•�X�¹�l���X�f�¹�;� �l���a�I���C� �l�_�X�Ò�I� �X�Ñ�I� �a�X�I�•� �¹��� �X
�¹�l���X�h�•�l�l� �l�X�I�l�X�I�C�•� �j�X�¯�š�I� �a�X�¥�±� ���]�±�^

Sabine Anderts  
Celloschüler:innen
Junge Musizierende

�'�I�X�”�X�����^�X�•�]�±�w��� �•�X�”�X�����X�Â�C�•
���ò�a�a�C�ò�¹�¥�X�Ú� �����I�l�;
�Ú�•�I� �ã� �l� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X���_�X�����������X��� �•�a�I�l

Neujahrskonzerte 2027
�t�w�X�”�X���^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X �”�X�����Z�p�Z�����X�¹�l���X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•
�'�I�X �”�X���^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X �”�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•
�I�•�X �”�X���^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X �”�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•
�'�w�X �”�X�����^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X �”�X�����Z�p�Z�����X�¹�l���X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•

�h�w�l�ã� �•�±�C�ò�¹�¥�X�ò�j�X�J� �l���ò�•�j� �l�j�ò�•�]�±
�J� �l���ò�•�j� �l�j�ò�•�]�±�X���_�X�����������X��� �•�a�I�l

�t�I�±�X�}� �C�•�I�¥�±�j�ò�¥�X�I�l�X�¯�Ò�I�l�;�~�X� �l�±�:�¿�C�•� �l�X�»�C� �X
�¯�Ò�I�l�;�I�l�•�X�Q� �•�j�a�I�l�¥�X�I�C�•�X�¤�¹���a�I�]�¹�j�X�I�l�X���ò�¥�X
���j� �•�I�]�ò�X��� �•�X��������� �•�n�f�ò�C�•� �X�p�X���w�•�±�C�I�l�_�X
�Ò�w�X�;�•�w�°� �X�•�•���C� �¥�±� �•�X�Ò�I� �X���I� �X�Ñ�w�l�X��� �l�l�Ø�X
�J�w�w���j�ò�l�X�¹�l���X�J�a� �l�l�X�t�I�a�a� �•�X��� �l�X�¯�Ò�I�l�;�X
�š�•���;�±� �l�^�X�Â�l�±� �•�X��� �•�X�j� �I�±�¹�l�;�X�Ñ�w�l�X���l-
���•� �Z�X�Q� �•�j�a�I�l�X� �l�±�¥�±� �C�±�X� �I�l�X����� �l���X�Ñ�w�a�a� �•�X
�j�I�±�•� �I�°� �l��� �•�X�t�¹�¥�I�]�_�X�»�ò�l�ã�_�X�J� �¥�ò�l�;�X�¹�l���X
�:� �¥�±�a�I���C� �•�X���±�j�w�¥�š�C���•� �^

�t�I�±�X��� �l�X�v� �¹�Z�ò�C�•�¥�]�w�l�ã� �•�±� �l�X���������X�a�����±�X�Ù�¯�X
�h�Â�j�»�Â�§�X���ò�ã�¹�X� �I�l�_�X���ò�¥�X�l� �¹� �X�f�ò�C�•�X�:� �I� �•-
�a�I���C�_�X��� �¥���C�Ò�I�l�;�±�X�¹�l���X�Ñ�w�a�a� �•�X�h�a�ò�l�;�X�ã�¹�X
��� �;�•�¿�°� �l�^�X�V�j�X�h�w�l�ã� �•�±�C�ò�¹�¥�X�ò�j�X�J� �l-
���ò�•�j� �l�j�ò�•�]�±�X� �•�Ò�ò�•�±� �±�X���ò�¥�X�¤�¹���a�I�]�¹�j�X
� �I�l�X�:� �¥�±�a�I���C� �•�X�h�w�l�ã� �•�±�j�w�j� �l�±�X�j�I�±�X��� �j�X
�'� �¹�±�¥���C� �l�X�I�I�a�j�w�•���C� �¥�±� �•�X���ò��� �a�¥��� �•�;�_�X
�C� �•�ò�¹�¥�•�ò�;� �l��� �l�X�¯�w�a�I�¥�±�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X� �I�l� �j�X
�¤�•�w�;�•�ò�j�j�_�X���ò�¥�X��� �l�X�f�ò�C�•� �¥�ò�¹�:�±�ò�]�±�X�ò�¹�:�X��� -
�¥�w�l��� �•� �X�Ú� �I�¥� �X�ã�¹�j�X�h�a�I�l�;� �l�X���•�I�l�;�±�^

Swingin‘ Hermlins
Christmas Swing

�'�w�X�”�X�����^�X�v�w�Ñ� �j��� �•�X�”�X�����X�Â�C�•
�¤�C�I�a�C�ò�•�j�w�l�I� �X�h�ò�j�j� �•�j�¹�¥�I�]�¥�ò�ò�a
�Q� �•��� �•�±�n�Ñ�w�l�n�h�ò�•�ò�Z�ò�l�n�¯�±�•�ò�°� �X���_�X
�����������X��� �•�a�I�l

�0�l�l�w�X�h�•�ò�¹�¥�X�Ò�I���j� �±�X�¥�I���C�X�ò�l�X���I� �¥� �j�X
� �C�ò�l�¥�w�l�ò��� �l���X�j�I�±�X�]�a�ò�•� �j�X���a�I���]�X�¹�l���X
�C�•�•���ò�•� �•�X�j�¹�¥�±�X�ò�l�X��� �•�X�ë�¹�¥�š�I�±�ã�¹�l�;�X��� �l�X
�]�a� �I�l� �l�X�¹�l���X�;�•�w�°� �l�X�ë�¹�j�¹�±�¹�l�;� �l�X��� �¥�X 
�j� ��� �l�¥�^�X�0�•�X�a���¥�¥�±�X�¥� �I�l� �X�¥�w�l�w�•� �X���ò�¥�¥-
�¥�±�I�j�j� �X�;� �j� �I�l�¥�ò�j�X�j�I�±�X��� �•�X�¤�I�ò�l�I�¥�±�I�l�X
���a���ò�X�J� �l�±�I�a�I�n�»� ��� �¥���C�I�X���¹�•���C�X�0�I�;� �l�]�w�j-
�š�w�¥�I�±�I�w�l� �l�_�X�h�a�ò�¥�¥�I�]� �•�X�¹�l���X�¥� �a�±� �l� �X�I�¹�l��-
�¥�±�¿���]� �X��� �¥�X�J� �l�•� �¥�X�Ò�ò�l��� �•�l�^�X�¯�w�X� �l�±�¥�±� �C�±�X
� �I�l�X����� �l���X�ã�Ò�I�¥���C� �l�X�a� �I�¥� �•�X�t� �a�ò�l���C�w�a�I� �X
�¹�l���X��� �:�•� �I� �l��� �j�X�j�ò���C� �l�X�p�X�¥�±�I�a�Ñ�w�a�a�_�X�Ñ�I� �a-
�¥���C�I���C�±�I�;�X�¹�l���X�ò�l�;� �l� �C�j�X� �I�;� �l�¥�I�l�l�I�;�^

Bestellungen
���I�±�±� �X�w�l�a�I�l� �X�¿��� �•�X�¹�l�¥� �•� �X�Ú� ���¥� �I�±� �_�X 
�0�n�t�ò�I�a�V�`�Xvs-kultur-berlin@volkssolidaritaet.de ,  
�ò�l�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X� �^�Z�Ù�^�_�X�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�_�X 
�¯�±�w�•�]�w�Ò� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�������_�X�����������X��� �•�a�I�l�X

�¯�I� �X�j�¿�¥�¥� �l�Xnicht �X�t�I�±�;�a�I� ���X��� �I�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X�¥� �I�l�_�X 
�¹�j�X�¹�l�¥� �•� �X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±�¹�l�;� �l�X�ã�¹�X��� �¥�¹���C� �l�^�X�I�¿�•�X�ò�a�a� �X�h�¹�a�±�¹�•�I�l�±� �•� �¥�¥�I� �•-
�±� �l�X�;� �a�±� �l�X���I� �X�;�a� �I���C� �l�X�¤�•� �I�¥� �^�X�h�I�l��� �•�X���I�¥�X�����X�f�ò�C�•� �X�¹�l���X�¯�±�¹���I� �•� �l��� �X
�ã�ò�C�a� �l�X� �•�j���°�I�;�±� �X�¤�•� �I�¥� �^

Neugierig geworden?  
Entdecken Sie unser vielseitiges Programm oder bestellen Sie direkt auf unserer Website: 
�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�n��� �•�a�I�l�^��� �k�Ñ�¥�n�]�¹�a�±�¹�•

24�X�”�X�V�t�X�I�•�h�Â�¯



Tagesfahrt zum Domstift 
nach Mötzow
Spargel satt im historischen Gebäude

Was macht 
eigentlich  
�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�V�e

Gruppen älterer Menschen stehen er-
wartungsvoll an drei verschiedenen 

Treffpunkten und warten auf den Bus 
„Rainers Reisekutsche“. Es sind Teilneh-
mer aus den Gruppen der Volkssolidari-
tät Pankow sowie ihre Gäste.

Nachdem die Mitglieder der Volkssoli-
darität und ihre Gäste bereits im März 
das erste Mal eine Busfahrt zu einem 
Schlachtefest durchführten, war im 
Mai die Fahrt zum Spargelessen in den 
Domstift in Mötzow das nächste Ziel. 
Das Interesse war groß, die Fahrt war 
sogar überbucht, so dass eine zweite 
Fahrt organisiert wurde. 

Damit setzte der Bezirksvorstand Pan-
kow seine Tradition fort, jährlich meh-
rere selbstorganisierte, interessante, 
abwechslungsreiche Tagesfahrten den 
Mitgliedern anzubieten. Denn seit vielen 
Jahren begeben sich die rüstigen Rent-
nerinnen und Rentner sowie ihre Gäste 
zwischen 65 und 96 Jahren alljährlich zu 
mehren Fahrten auf Reisen.

Im Restaurant im Domstift erlebten  
die Teilnehmer dann eine schöne Über-
raschung. Sie konnten sich davon über-
zeugen, was aus historischen landwirt-
schaftlichen Gebäuden werden kann.

Wir hatten „Büffet und Spargel satt“  
gebucht. Jeder konnte so oft er wollte 
zum Büffet gehen und bekam immer 
einen neuen Teller mit Spargel und 
wenn er wollte auch ein 2. Schnitzel. 
Egal, ob Spargelsuppe, verschiedene 
Sorten Spargelsalat oder auch Pudding, 
� �¥�X�Ò�ò�•�X� �I�l�X�Ñ�w�•�±�•� �:���I���C� �¥�X�t�I�±�±�ò�;� �¥�¥� �l�^

Die Gäste bedankten sich bei den Mit-
arbeitern für ihre Hilfsbereitschaft und 
Freundlichkeit aber besonders bei dem 
Küchenpersonal für das abwechslungs-
und umfangreiche Büffet. 

�'� �•�X��� �¥�¹���C�X��� �¥�X�Q�w���ò��� �l�¥�X�¹�l���X��� �•�X
Kunsthalle sowie die Besichtigung 
der Verarbeitungshalle des Spargels 
rundeten den Besuch ab. Die Teilnehmer 
an der Fahrt waren sich einig, dass im 

nächsten Jahr dieses Reiseziel wieder 
im Plan stehen sollte. Es ist ein inter-
� �¥�¥�ò�l�±� �•�X���¹�¥���¹�;�¥�±�I�š�š�X�ò�¹���C�X�:�¿�•�X�ò�l��� �•� �X
Gruppen.

Nach einer erlebnisreichen Fahrt sind 
alle wohlbehalten wieder an ihren Ein-
stiegsorten angekommen und kamen 
nach einen regenreichen Tag trocken 
nach Hause.

Horst Friedrich
Vorsitzender MG 42 Pankow

Der Veranstaltungsservice der Volks-
solidarität Berlin arbeitet seit mehr 

als 30 Jahren daran, dass Menschen 
einander begegnen und gemeinsam 
kulturelle Momente genießen. Entschei-
dend ist dafür unser sozialer Auftrag.

Wir möchten Kultur für alle ermög lichen 
– bezahlbar und generationsübergreifend.  
Das ist seit jeher unser Antrieb.  
VS KULTUR wird seit dem 1. Juli 2026 
von Vivien Wehrmann, welche bereits 
seit 2022 in diesem Bereich tätig ist, 
geleitet. Sie organisiert Veranstaltungen 
mit dem Anspruch kultureller Vielfalt 
und sozialer Teilhabe und sorgt für Be-
gegnungen zwischen den Generationen.

�0�•�•� �I���C�±�X�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�X�Ñ�I� �a� �X�t� �l�¥���C� �l�V�e 
���¹�:�X�Z� ��� �l�X�I�ò�a�a�V�c�X�V�j�X�Ñ� �•�;�ò�l�;� �l� �l�X�f�ò�C�•�X
besuchten rund 13.300 Menschen ins-
gesamt 36 Veranstaltungen. Das Pro-
gramm reicht von Jazz, Klassik und Le-
sungen über Comedy und Travestie bis 
hin zu Tanz. Zu den Höhepunkten zählen 
die Neujahrskonzerte im Konzerthaus 

Berlin und festliche Programme in der 
Philharmonie. Wir organisieren unter 
anderem auch Veranstaltungen im Kul-
turhaus Karlshorst, im Schloss Biesdorf 
und den beliebten Tanztee im Park Inn 
am Alexanderplatz. Eine wichtige Stütze 
bei allem sind unsere Ehrenamtlichen. 

�Ú�w�X�;�I���±�X� �¥�X�»�I���]� �±�¥�V�e
Tickets können bequem von zu Hause 
aus online über unsere Website gekauft 
werden. Dort können Sie Veranstaltung 
und Ihr Ticket auswählen, online bezah-
len und das Ticket digital mit QR-Code 
erhalten oder sich wie gewohnt zu-
schicken lassen. An der Tageskasse vor 
Ort können Sie nun ebenfalls mit Karte 
zahlen.

�h�ò�l�l�X�j�ò�l�X�j�I�±�X�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�X�Ñ� �•�•� �I�¥� �l�V�e 
Das geht über Kottenheide-Reisen – und 
zwar ins Vogtland. Dort erleben die 
�J���¥�±� �X�0�•�C�w�a�¹�l�;�_�X���¹�¥���¿�;� �X�¹�l���X�J� �¥� �a�a�I�;-
keit. Informationen und Buchungen gibt 
es in der telefonischen Sprechstunde, 
immer dienstags, bei Sybille Bobusch.
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Das Ortseingangsschild von Kottenheide ist 
in Sicht. Kurz darauf hält der Bus am Dorf-

platz. Die Gäste werden mit Glockengeläut und 
Schnäpschen empfangen. Dieses Ritual gehört 
unbedingt dazu und ist immer wieder ein Mo-
ment der Rührung, den Herr Kautzsch für die 
Hotelgäste zelebriert.

Wir sind Mitglieder der Ortsgruppe 201 in 
Biesdorf Süd und fahren seit vielen Jahren re-
�;� �a�j���°�I�;�X�I�l�¥�X�Ù�w�;�±�a�ò�l���^�X�Ú�ò�¥�_�X�]� �l�l� �l�X�¯�I� �X�l�I���C�±�V�e�X
�'�ò�¥�X�Q�w�±� �a�X�}�Q�ò�¹�¥�X�ò�j�X���C�w�•�l�~�X��� ���l��� �±�X�¥�I���C�X�I�l�X
Kottenheide, einem OT von Schöneck auf 770 m 
ü. NN. Es liegt mitten im Wald und wird umge-
ben von einem kleinen Dorf mit 41 Seelen. Sie 
haben richtig gelesen und genau diese Idylle 
und Ruhe genießen wir. Familie Kautzsch führt 
dieses Hotel mit viel Herzblut und wir haben 
auch die geschmackvolle Neugestaltung des 

Hauses sowie des Wellnessbereiches bestau-
nen können. Die Gäste werden nicht nur mit 
der regionalen Küche verwöhnt. Durch die an-
gebotenen Busfahrten wurde uns das schöne 
Vogtland sehr persönlich nahegebracht. 

In diesem Jahr wurde zum ersten Mal eine 
Wanderreise angeboten und 14 Mitglieder und 
Freunde aus unserer Gruppe nahmen daran 
teil. Insgesamt waren 33 Personen zu Wander-
freunden geworden. Während dieser Reise 
lernten wir das Vogtland durch die Wanderun-
gen von einer komplett anderen Seite kennen. 
Das war tatsächlich Neuland für uns und 
wurde auch aktiv angenommen. Immer wieder 
staunen wir darüber, welche Hobbys unsere 
�¯� �l�I�w�•� �l�V�`�I�l�l� �l�X�C�ò��� �l�_�X�Ò�I� �X�¥�I� �X�¥�I���C�X�;� �¥�¹�l���X� �•-
�l���C�•� �l�X�¹�l���X�I�C�•� �l�X�h�•�•�š� �•�X���±�X�C�ò�a�±� �l�^

Ein Höhepunkt war der Besuch im Rathaus von 
Schöneck, mit dem stellvertretenden Bürger-
meister. Ganz besonders groß war die Freude, 
�ò�a�¥�X�Z� ��� �V�`�•�X�Ñ�w�l�X�¹�l�¥�X� �I�l� �l�X�Ú�ò�l��� �•�•�¹���]�¥�ò���]�X�ò�a�¥�X
Geschenk bekam.

Ein geselliger Tanzabend im Hotel rundete das 
Programm ab.

Alle Reisen nach Kottenheide stehen übrigens 
viermal im Jahr im FOKUS. Stammgäste wissen, 
dass sogar einen Frühbucherrabatt angeboten 
wird und die bequeme Anreise per Bus zu schät -
�ã� �l�^�X�Ç���•�I�;� �l�¥�X���l��� �l�X�¯�I� �X�Ò� �I�±�X�¹�l���X���•� �I�±�X�]� �I�l� �X
Möglichkeiten zum Bummeln. Eine Fahrt in das 
Vogtland bedeutet Erholung, Entspannung und 
eine wunderbare Verwöhnung im Hotel.

Heidi Jünemann

Im Naturparadies 
Vogtland  

wird gewandert
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Frühlingstreffen 2027

���^�Z�p�Z���^�X���š�•�I�a�` Ostfriesland
���^�Z�p�Z�����^�X�t�ò�I�` Kroatien, Kvarner Bucht
Becker-Strelitz Reisen
Reiseklub für die Volkssolidarität
Marcel Walther, T. 0361 550 499 70
reiseklub@becker-strelitz-reisen.de
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�J� �j� �I�l�¥�ò�j� �¥�X�§� �I�¥� �l�X�X
�I�l�¥�X�j�ò�a� �•�I�¥���C� �X�Ù� �l� �±�I� �l
Frühlingstreffen „La Dolce Vita“ mit der 
Volkssolidarität an der Adria

�Ù� �l� �±�I� �l�V�c�X�0�I�l� �X�§� �;�I�w�l�X�Ò�I� �X�I�j�X���I�a��� �•-
buch, farbenfroh und geschichts-

�±�•�����C�±�I�;�^�X�V�±�ò�a�I� �l�X�š�¹�•�X�p�X�Ò�ò�¥�X�:�¿�•�X� �I�l�X�ò�¹�¥�;� -
machtes Reiseziel in der dreißigjährigen 
Geschichte der Frühlingstreffen des 
Reiseklubs für die Volkssolidarität und 
�Ò�I� ��� �•�X�Ò�I� �X�¥� �I�±�X�f�ò�C�•� �l�X�š� �•�:� �]�±�X�w�•�;�ò�l�I-
siert von Becker-Strelitz Reisen. Groß 
�Ò�ò�•�X���I� �X�Ù�w�•�:�•� �¹��� �X�;� �l�ò�¹�¥�w�X�Ò�I� �X�ò�¹���C�X���I� �X
�0�•�Ò�ò�•�±�¹�l�;� �l�^�X

�Ù� �l� �±�I� �l�_�X���ò�¥�X�j�ò�l���X�ã�Ò�I�¥���C� �l�X�'�w�a�w�j�I�±� �l�X
und Adria, besticht mit einer Fülle von 
�š�•�����C�±�I�;� �l�X���¹�¥���¹�;�¥� �•�a� ���l�I�¥�¥� �l�^�X�h� �I�l�X
�Ú�¹�l��� �•�V�`�X�t� �C�•�X�ò�a�¥�X���^�������X�f�ò�C�•� �X�a�ò�l�;�X�;� -
hörte es zur mächtigen Republik Vene-
���I�;�_�X�Ò�ò�¥�X�ã�ò�C�a�a�w�¥� �X�ë� �¹�;�l�I�¥�¥� �X�C�I�l�±� �•�a�ò�¥�¥� �l�X
hat. Allein die auf 118 Inseln erbaute 
Lagunenstadt Venedig mit den roman -
tischen Kanälen und ihrer gotischen Ar-
���C�I�±� �]�±�¹�•�X�¥�¹���C�±�X�Ò� �a�±�Ò� �I�±�X�I�C�•� �¥�X�;�a� �I���C� �l�^�X

�v�ò�±�¿�•�a�I���C�X�;� �C�•�•�±� �X� �I�l�X�»�ò�;� �¥�ò�¹�¥���¹�;�X�ã�¹�•�X
Weltkulturerbe-Stadt zum Programm, 
���I� �X�ã�Ò� �I�:� �a�¥�:�•� �I�X� �I�l�X�ò�•���C�I�±� �]�±�w�l�I�¥���C� �¥�X
�t� �I�¥�±� �•�Ò� �•�]�X�I�¥�±�^�X�¯���C�w�l�X���I� �X���l�:�ò�C�•�±�X�j�I�±�X
dem Schiff bot einen unvergesslichen 
�0�I�l���•�¹���]�X�¹�l���X�Ñ� �•�a�w���]�±� �X�ã�¹�X�¹�l�ã���C�a�I�;� �l�X
Fotos. Bei der Stadtführung erlebten die 
Gäste Geschichte und Charme dieser 
� �I�l�ã�I�;�ò�•�±�I�;� �l�X�¯�±�ò���±�X��� �I�¥�š�I� �a�¥�Ò� �I�¥� �X�ò�j�X
Markusplatz, im Dogenpalast und auf 
der berühmten Rialtobrücke.

Die neuntägige Reise bot noch vieles 
�j� �C�•�^�X��� �I�X��� �l�X�»�w�¹�•� �l�X��� �I�¥�š�I� �a�¥�Ò� �I�¥� �X�l�ò���C�X
�»�•� �Ñ�I�¥�w�_�X�Ò�w�X��� �•�X��� �•�¿�C�j�±� �X�¤�•�w�¥� �����w�X�ò�l�X
sanften Weinhügeln reift und dann auch 
�Ñ� �•�]�w�¥�±� �±�X�Ò�¹�•��� �X�w��� �•�X�I�l�X���I� �X�ò�a�±� �C�•�Ò�¿�•-
dige Kunst- und Pilgerstadt Padua kamen 
���I� �X�§� �I�¥� �:�•� �¹�l��� �X�;� �•�ò��� �ã�¹�X�I�l�¥�X�¯���C�Ò���•-
�j� �l�^�X���a�¥�X�I��� �ò�a� �•�X���¹�¥�;�ò�l�;�¥�š�¹�l�]�±�X� �•�Ò�I� �¥�X
sich das Hotel in Lido di Jesolo mit direk -
ter Strandlage. Von hier ging es auch zur 
�¯���C�I�:�:�¥�±�w�¹�•�_�X�¹�j�X���I� �X�:�ò�•��� �l�:�•�w�C� �X�V�l�¥� �a�Ò� �a�±�X
von Murano und Burano zu entdecken. 

Das gemeinsame Reisen hat eine gute 
Tradition bei der Volkssolidarität. Die 
Frühlings- und Herbsttreffen, organisiert 
von Becker-Strelitz Reisen haben eine 
lange Geschichte. Seit den 90er Jahren 
begeistert viele das Reisen als Gemein -
�¥���C�ò�:�±�¥� �•�a� ���l�I�¥�^�X�0�¥�X�¥�I�l���X�;�¹�±�X�w�•�;�ò�l�I�¥�I� �•�±� �X
�I�ò�C�•�±� �l�X�j�I�±�X�j�I� ��� �X�ã�¹�j�X�'� �±�ò�I�a�^�X�J� �š��� �;�±� �X

�Q�w�±� �a�¥�_�X�]�¹�•�ã� �X�Ú� �;� �_�X�¥�±�I�j�j�I�;� �X���¹�¥���¿�;� �X
�¹�l���X�Ñ�w�•�X�ò�a�a� �j�V�`�X�ë� �I�±�X�:�¿�•�¥�X�;� �¥� �a�a�I�;� �X�t�I�±-
einander. In diesem Frühjahr vereinte es 
rund 500 Gäste.

Wieder mit dabei ist Jutta Koch aus 
Friedrichshagen. „Mir hat es sehr gut 
gefallen, alles bestens organisiert“ 
�¥���C�Ò���•�j�±�X���I� �X�•�¿�¥�±�I�;� �X�¯� �l�I�w�•�I�l�_�X���I� �X�¥� �I�±�X
vielen Jahren mit dem Reiseklub unter -
�Ò� �;�¥�X�I�¥�±�^�X�'�I� �¥�j�ò�a�X�•� �I�¥�±�X�¥�I� �X�;� �j� �I�l�¥�ò�j�X
mit ihrer Tochter. Zuhause kümmert sich 
die Hauptkassiererin der Gruppe 26 in 
Köpenick um rund 100 Mitglieder, koor -
diniert Veranstaltungen oder die Ver-
teilung des IM FOKUS. Natürlich möchte 
Jutta Koch auch im nächsten Jahr nach 
�h�•�w�ò�±�I� �l�X�Ò�I� ��� �•�X�j�I�±�]�w�j�j� �l�^�X�'�ò�:�¿�•�X�C���a�±�X
�¥�I� �X�¥�I���C�X���±�_�X�;� �C�±�X���•� �I�j�ò�a�X���I� �X�Ú�w���C� �X�ã�¹�j�X
Sport.

Mario Zeidler
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Für Hinweise und Erläuterungen 
stehen unsere Beratungsstellen 
in den Nachbarschaftszentren und 
Begegnungsstäten „VS | Digital“ 
zur Verfügung. 

Begegnungsstätte „Mehr Mitte“
„Digitaler Erfahrungsort“ –  Gefördert 
durch die BAGSO 
Torstraße 190, 10115 Berlin
T: 030 282 19 21
�t�w�^�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•�X
�'�I�^�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•�X

Begegnungsstätte  
„Stadtteiltreff Kissingenviertel
Lauterbachstraße 3b, 13189 Berlin
�»�`�X�������X�������X�����X�����X�����X
Stadtteiltreff-kissingenviertel@  
volkssolidaritaet.de
Mo. 9�Z�p�Z�����X�Â�C�•�X�¤� �n�h�¹�•�¥�X�¹�l��
11�Z�p�Z�����X�Â�C�•�X�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �n�j� �•�l�±�•� �:�:

Kiezklub im Bürgerhaus Altglienicke  
in Kooperation 
Ortolfstraße 182, 12524 Berlin
�������X���������X�������X����
�§� �;� �a�j���°�I�;� �X���I�;�I�±�ò�a� �X���l�;� ���w�±� �_�X 
Nachfragen unter:
�h�I� �ã�]�a�¹���^���a�±�;�a�I�l�I���]� �Š���ò�n�±�]�^��� �•�a�I�l�^��� 

Senioren Computerclub Berlin-Mitte
�I�I�¥���C� �•�I�l�¥� �a�X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l
�»� �a�^�`�X�������X�����X�����X�����X����
�Ò�Ò�Ò�^�¥�����n��� �•�a�I�l�n�j�I�±�±� �^��� 
�š�w�¥�±�Š�¥�����n��� �•�a�I�l�n�j�I�±�±� �^��� 
�t�w�^�_�X�'�I�^�_�X�t�I�^�_�X�'�w�^�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•

Stadtteilzentrum Friedrichshain 
�¤�ò�¹�a�I�l� �n�¯�±�ò� �;� �j�ò�l�l�n�¯�±�•�ò�°� �X���_�X 
10249 Berlin
�»�`�X�������X�������X�����X�����X����
Stz-friedrichshain@volkssolidaritaet.de
�I�•�^�X�����Z�p�Z�����X�^�����X�Â�C�•�_�X�j�I�±�X���l�j� �a���¹�l�;

Stadtteilzentrum Marzahn-Mitte  
�t�ò�•�ã�ò�C�l� �•�X�¤�•�w�j� �l�ò��� �X�����_�X 
�����������X��� �•�a�I�l
�»�`�X�������X�������X�����X�����X����
�t�w�^�X���^�����Z�p�Z�����^�����X�Â�C�•�X 
�§�¹�¥�¥�I�¥���C�X�¥�š�•�ò���C�I�;� �•�X� �w�j�š�¹�±� �•�]�¹�•�¥�X 
für Senior:innen
�'�I�^�X�����X�p�X�����X�Â�C�•�X 
�¤� �n�J�•�¹�l���]�¹�•�¥�X�:�¿�•�X�¯� �l�I�w�•�`�I�l�l� �l�X�¹�l��
�'�I�^�X�����X�p�X�����X�Â�C�•�X 
�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �n�j� �•�l�±�•� �:�:

VS   DIGITAL
für Einsteiger:innen  
& Fortgeschrittene 

Hier gibt es Angebote der Volks-
solidarität Berlin zur digitalen 
Bildung für ältere Menschen

E�¥�X�I�¥�±�X�j�ò�l���C�j�ò�a�X�¥���C�w�l�X�Ñ� �•�•�¿���]�±�V�`�X���ò�¥�X
�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �X�j�ò���C�±�X�l�I���C�±�X���ò�¥�_�X�Ò�ò�¥�X

es soll. In vielen Fällen kann es daran 
�a�I� �;� �l�_�X���ò�¥�¥�X��� �•�X�Q�ò�¹�š�±�¥�š� �I���C� �•�X� �I�l�:�ò���C�X
�ã�¹�X�Ñ�w�a�a�X�I�¥�±�^�X�ë�¹�Ñ�I� �a�X���I�a��� �•�X�¹�l���X�I�I�a�j� �X��� ���l-
��� �l�X�¥�I���C�X�ò�¹�:�X��� �j�X�J� �•���±�X�¹�l���X�Ñ� �•�C�I�l��� �•�l�X
� �I�l�X�ã�¿�;�I�;� �¥�X���•��� �I�±� �l�^�X�'�ò�X�C�I�a�:�±�X�j� �I�¥�±�X�l�¹�•�X
�����¥�š� ���]� �l�X�¹�l���X���¹�:�•���¹�j� �l�^�X����� �•�X�Ò�w�C�I�l�X
�j�I�±�X��� �l�X�Ñ�I� �a� �l�X�¥���C�•�l� �l�X�I�w�±�w�¥�_�X�0�•�I�l�l� -
�•�¹�l�;� �l�X�¹�l���X�I�I�a�j���C� �l�V�e�X���j�X��� �¥�±� �l�X�Ò���•� �X
���I� �X�¯�š� �I���C� �•�¹�l�;�X�ò�¹�:�X� �I�l� �j�X� �w�j�š�¹�±� �•�_�X
���ò�j�I�±�X�j�ò�l�X�¥�I���C�X���w�•�±�X�I�l�X�§�¹�C� �X�¹�l���X�j�I�±�X
�;�•�w�°� �j�X���I�a���¥���C�I�•�j�X�ò�a�a� �¥�X�ò�l�;�¹���]� �l�X
kann.

�0�¥�X�;�I���±�X�j� �C�•� �•� �X�t�•�;�a�I���C�]� �I�±� �l�_�X�¹�j�X��� �l�X
�»�•�ò�l�¥�š�w�•�±�X�ã�¹�X�•� �ò�a�I�¥�I� �•� �l�^�X�V���C�X�j�•���C�±� �X
hier nur die einfachsten darstellen. Für 
�Ò� �I�±� �•�:�¿�C�•� �l��� �X�Q�I�l�Ò� �I�¥� �X�]�•�l�l� �l�X�¹�l�¥� �•� �X
��� �;� �;�l�¹�l�;�¥�¥�±���±�±� �l�X�¹�l���X� �a�¹���¥�X�ò�¹�:�;� -
sucht werden.

���^�w�X�'�I� �X�]�a�ò�¥�¥�I�¥���C� �X�t� �±�C�w��� �V�`�X

�j�ò�l�X�Ñ� �•���I�l��� �±�X���ò�¥�X
�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �X�j�I�±�±� �a�¥�X
des Ladekabels �X�j�I�±�X
��� �j�X� �w�j�š�¹�±� �•�^�X�'�ò�l�ò���C�X
�j�¹�¥�¥�X�j�ò�l�X�ò�¹�:�X��� �j�X
�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �X��� �¥�±���±�I-
�;� �l�_�X���ò�¥�¥�X�j�ò�l�X�'�ò�±� �I� �l�X

�ã�¹�j�X� �w�j�š�¹�±� �•�X�±�•�ò�l�¥�š�w�•�±�I� �•� �l�X�j�•���C�±� �X
und schon kann es losgehen. 

�t�I�±�X��� �j�X�'�ò�±� �I�j�ò�l�ò�;� �•�X��� �¥�X� �w�j�š�¹�±� �•�¥�X
�]�ò�l�l�X�j�ò�l�X�ò�¹�:�X���I� �X�'�ò�±� �I� �l�X��� �¥�X�¯�j�ò�•�±-
�š�C�w�l� �¥�X�ã�¹�;�•� �I�:� �l�_�X�ò�a�¥�w�X���I�a��� �•�X�¹�l���X�I�I�a�j� �^�X
Diese werden dann einfach in einen 
�•�•���l� �•�X�ò�¹�:�X��� �j�X� �w�j�š�¹�±� �•�X�;� �¥���C�ò�:�:�±�^
�Ú� �l�l�X�ò�a�a� �X�;� �Ò�¿�l�¥���C�±� �l�X�0�×� �j�š�a�ò�•� �X
�±�•�ò�l�¥�š�w�•�±�I� �•�±�X�¥�I�l���_�X�]�•�l�l� �l�X���I� �X�I�w�±�w�¥�X�¹�l���X
�I�I�a�j� �X�ò�¹�:�X��� �j�X�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �X�;� �a�•�¥���C�±�X
�Ò� �•��� �l�X�¹�l���X�j�ò�l�X�C�ò�±�X�Ò�I� ��� �•�X�j� �C�•�X�¤�a�ò�±�ã�X
�:�¿�•�X���I� �X� �I�;� �l�±�a�I���C� �l�X���¹�:�;�ò��� �l�^�X

�v�ò�±�¿�•�a�I���C�X�¥�w�a�a�±� �X�ò�¹���C�X��� �•�X�¤�ò�š�I� �•�]�w�•���X�ò�¹�:�X
��� �j�X�Q�ò�l���Ø�X�ò���X�¹�l���X�ã�¹�X�;� �a� � �•�±�X�Ò� �•��� �l�^

���^�w�X� �a�w�¹���n�'�I� �l�¥�±� �V�`�X

bei vielen Mailan-
���I� �±� �•�l�X��� ���l��� �±�X�¥�I���C�X
�I�j�X�Q�I�l�±� �•�;�•�¹�l���X� �I�l� �X
�¥�w�;� �l�ò�l�l�±� �X� �a�w�¹���X
(Wolke). Bei web.de  
und gmx.de  nennt sich 
dieser Teil Fotos und 

Dateien. �X�t�ò�l�X�]�ò�l�l�X�Z� �±�ã�±�X�ò�¹�:�X�¥� �I�l� �j�X
�Q�ò�l���Ø�X�ò�a�a� �X�;� �Ò�¿�l�¥���C�±� �l�X�I�w�±�w�¥�_�X�I�I�a�j� �X
�¹�l���X�Ò� �I�±� �•� �X�'�ò�±� �I� �l�X���w�•�±�C�I�l�X�±�•�ò�l�¥�š�w�•-
�±�I� �•� �l�^�X�'� �•�X��� �•� �I���C�X�I�¥�±�X�j�I�±�X���X�J���X�Ñ� �•�C���a�±-
�l�I�¥�j���°�I�;�X�;�•�w�°�^�X

�'�ò�l�ò���C�X�j� �a��� �±�X�j�ò�l�X�¥�I���C�X�ò�¹�:�X�¥� �I�l� �j�X
� �w�j�š�¹�±� �•�X�I�j�X� �l�±�¥�š�•� ���C� �l��� �l�X�t�ò�I�a�n 
�¤�•�w�;�•�ò�j�j�X�ò�l�X�¹�l���X�]�ò�l�l�X���ò�l�l�X�ò�a�a�X���I� �X���w�•�±-
hin gesendeten Dateien herunterladen  
Wenn alle Dateien verarbeitet sind, 
�¥�w�a�a�±� �X�j�ò�l�X���I� �X�'�ò�±� �I� �l�X�I�l�X��� �•�X� �a�w�¹���X
� ��� �l�:�ò�a�a�¥�X�a�•�¥���C� �l�^�X�Â�l���X�l�ò�±�¿�•�a�I���C�X�ò�¹���C�X
�ò�¹�:�X��� �j�X�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �^

���^�w�X�¯�'�n�h�ò�•�±� �V�`�X

�:�ò�a�a�¥�X���ò�¥�X�Q�ò�l���Ø�X� �I�l� �X
�¯�'�n�h�ò�•�±� �X��� �¥�I�±�ã�±�_�X
�]�•�l�l� �l�X�ò�a�a� �X�I�w�±�w�¥�X�¹�l���X
�I�I�a�j� �X���w�•�±�C�I�l�X�Ñ� �•�¥���C�w-
ben werden. Danach 
�]�ò�l�l�X���I� �¥� �X�¯�'�n�h�ò�•�±� �X
� �l�±�l�w�j�j� �l�X�Ò� �•��� �l�X

�¹�l���X�j�I�±�±� �a�¥�X� �I�l� �¥�X�h�ò�•�±� �l�a� �¥� �•�¥�X�ò�l�X��� �l�X
� �w�j�š�¹�±� �•�X�ò�l�;� �¥���C�a�w�¥�¥� �l�X�Ò� �•��� �l�^�X�Â�l���X
dann werden wie bereits dargestellt die 
�I�w�±�w�¥�X�¹�l���X�I�I�a�j� �X�ò�¹�:�X��� �•�X�¯�'�n�h�ò�•�±� �X�;� -
�a�•�¥���C�±�X�¹�l���X���I� �X�h�ò�•�±� �X�Ò�I�•���X�Ò�I� ��� �•�X�I�l�X���ò�¥�X
�Q�ò�l���Ø�X� �I�l�;� �:�¿�;�±�^

���^�w�X�0�I�l�:�ò���C� �X�t� �±�C�w��� �l�V�`

�Ò� �l�l�X�j�ò�l�X�l�¹�•�X� �I�l�I�;� �X
wenige Fotos oder 
�I�I�a�j� �X�±�•�ò�l�¥�š�w�•�±�I� �•� �l�X
�j�•���C�±� �_�X�]�ò�l�l�X�j�ò�l�X
dafür sein Mail- 
Programm  oder die 
���š�š�XWhatsApp auf 

��� �j�X�¯�j�ò�•�±�š�C�w�l� �X�Ñ� �•�Ò� �l��� �l�^�X�'�I� �X�;� -
wünschten Dateien werden einfach 
„angehängt“.
�v�¹�l�X�]�ò�l�l�X��� �•�X�'�ò�±� �l�±�•�ò�l�¥�:� �•�X�¥�±�ò�±�±���l��� �l�^�X

Smartphone 
und Computer
Wie Datentransfer 
�ã�Ò�I�¥���C� �l�X�J� �•���±� �l�X
funktioniert

�Ù�I� �a�X�¯�š�ò�°�X��� �I�X���I� �¥� �l�X���]�±�I�w�l� �l�V�c
�'�I�±�±�j�ò�•�X���l���•� �¥� �l�_�X���J�X�'�I�;�I�±�ò�a�X
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 Spendensammlung 
in vollem Gange

Vom 1. August bis 31. Oktober sind 
unsere ehrenamtlichen Sammler:innen 
und Mitglieder wieder in den Berliner 
Bezirken unterwegs und bitten um 
Unterstützung für unsere Spenden-
�¥�ò�j�j�a�¹�l�;�^�X�'�I� �X�¯�š� �l��� �l�X���I� �°� �l�X���I�•� �]�±�X
in soziale Projekte vor Ort – zuletzt etwa 
in Schultüten und Schulmaterial und 
Kinderschwimmkurse, sowie unseren 
Ambulanten Hospizdienst. Wir danken 
allen, die mit ihrer Spende dazu bei-
tragen, dass wir dort helfen können, wo 
Unterstützung am dringendsten ge-
braucht wird.

 Sport-Sommerfest 
für Groß und Klein

Mit einem gemeinsamen Sommerfest 
haben unser Seniorenheim Helmut-
Böttcher-Haus und die Kita Nido Piccolo 
ihre Partnerschaft gefeiert. Kitakinder 
�¹�l���X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�±�w���±� �l�X�¥�I���C�X�ò�l�X
insgesamt zehn Stationen aus. Von 
Sitzbadmington und Hüpfparcours bis 
hin zu Ballwerfen war in den abwechs-

zusammengesteckt. Über die gesamte 
Dauer der Schul-Sommerferien war Liga 
der Roboter mit Workshops von jeweils  
fünf Tagen in den Räumlichkeiten 
präsent. Die Kinder konnten sich zum 
Beispiel im beliebten Computerspiel 
Minecraft beim Programmieren auspro-
bieren oder mit Lego-Technik und einer 
� �w���I� �•�¹�l�;�¥�n�•��� �•�������C� �X� �I�l�X�Ú�I�l���•�ò���X
zum Drehen bringen. Wir waren sehr 
gerne Gastgeber und freuen uns, wenn 
���I� �X�j�I�;�ò�X�Ò�I� ��� �•�]�w�j�j�±�V�c�X

 Bespielbarer Flügel 

Sie spielen gut und sehr gerne Klavier,  
aber zu Hause sind die Wände zu dünn, 
die Nachbarn mögen keinen Jazz oder 
sie haben schlicht kein verfügbares 
�V�l�¥�±�•�¹�j� �l�±�V�e�X�'�ò�l�l�X�]�w�j�j� �l�X�¯�I� �X�;� �•�l�X
�ã�¹�X�¹�l�¥�X�I�l�X���I� �X�j�ò�¹�±� �•���ò���C�¥�±�•�ò�°� �^�X�V�j�X
Stadtteiltreff Kissingenviertel steht ein 
Flügel, auf dem jede und jeder zu den 
Öffnungszeiten (Montag bis Donnerstag 
���Z�p�Z�����X�Â�C�•�_�X�I�•� �I�±�ò�;�X���Z�p�Z�����X�Â�C�•�w�X�¥�š�I� �a� �l�X
���ò�•�:�^�X�Ú�I�•�X�:�•� �¹� �l�X�¹�l�¥�X�ò�¹�:�X�¯�I� �V�c

 Film für die Ohren
Sie möchten im 
Spätherbst musi-
kalisch schon die 
kuschelige Vorweih-
nachtszeit ein-
�a���¹�±� �l�V�e�X�'�ò�X�C���±�±� �l�X
wir unsere Gala 
der Filmmusik  im 
Angebot.

���j�X�'�I� �l�¥�±�ò�;�_�X��� �l�X�����^�X�v�w�Ñ� �j��� �•�X���������X
�¹�j�X�����X�Â�C�•�_�X�¥�š�I� �a�±�X���ò�¥�X�I�I�a�j�w�•���C� �¥�±� �•�X
Babelsberg im Kammermusiksaal der 
Philharmonie für Sie. Mit Melodien aus 
Winnetou, Die glorreichen Sieben, Star 
Wars und vielen mehr erleben Sie Film-
musik mit Gänse hautmomenten. Das 
Konzert dauert zwei Stunden. Tickets für 
�����X���I�¥�X�����X�0�¹�•�w�X�;�I���±�X� �¥�X��� �I�X�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�X
�w��� �•�X��� �I�X�0�Ñ� �l�±�I�j�^

�Ú�I�•�X�Ò�¿�l�¥���C� �l�X�;�¹�±� �X�Â�l�±� �•�C�ò�a�±�¹�l�;�V�c

�¯�»�§�0�V�ILICHTER

lungsreichen Disziplinen für unter-
schiedliches Können, Geschicklichkeit 
und Teamgeist etwas dabei. Den schönen 
Abschluss bildete eine gemeinsame 
Aktion am Schwungtuch, die allen viel 
Freude bereitet hat.

 Eine Rutsche  
für Kind und Tier

�0�¥�X�Ò�ò�•�X�¥�±�•� ���]� �l�Ò� �I�¥� �X�;�ò�l�ã�X�¥���C�•�l�X�C� �I�°�X
in Berlin. Um es allen erträglicher zu 
�j�ò���C� �l�_�X�C�ò��� �l�X���I� �X� �l�;�ò�;�I� �•�±� �l�X�0�•�ã�I� -
�C� �•�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l�¥� �•� �•�X�h�I�±�ò�X�Ú�ò�a���C���¹�¥���C� �l�X
eine Wasserrutsche im Garten gebaut. 
�Ú�I� �X�j�ò�l�X�¥�I� �C�±�_�X�C�ò�±�±� �l�X�Q�¿�C�l� �•�X�v�V�c�w�X�¹�l���X
�h�I�l��� �•�X�v�l�I���C�±�X�I�l�X���I� �¥� �j�X���I�a���w�X�w�•��� �l�±�a�I���C�X
�¯�š�ò�°�X��� �I�j�X�¯�š�I� �a�X�I�j�X�¯���C�ò�±�±� �l�^�X�h�ò�a�±� �X 
Getränke gab es zur Abkühlung dazu.

 Minecraft  
programmieren und 
Windräder bauen

In unserem Stadtteilzentrum Marzahn-
Mitte haben sechs Wochen lang junge 
Forscherinnen und Forscher die Köpfe ©

 F
ot

os
: 
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�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X� �^�Z�Ù�^
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 1000
berlin@volkssolidaritaet.de 

 Mitgliederservice
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 1945
mitgliederbetreuung-berlin@volkssolidaritaet.de

 VS Kultur 
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 2800
vs-kultur-berlin@volkssolidaritaet.de 

 Fahrbarer Mittagstisch
Liebenwalder Straße 24, 13055 Berlin
T: 40366 1111 | mittagstisch@volkssolidaritaet.de 

Sozialdienste der Volkssolidarität Berlin gGmbH
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 1500
sozialdienste-berlin-ggmbh@volkssolidaritaet.de

Kinder und Jugend der Volkssolidarität Berlin 
gGmbH
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 2000 
kita-ggmbh@volkssolidaritaet.de

Dienstleistungsgesellschaft der Volkssolidarität 
Berlin mbH 
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 2200
dlg-haushaltsservice@volkssolidaritaet.de

Wuhletal – Psychosoziales Zentrum gGmbH
Brebacher Weg 15 (Haus 33), 12683 Berlin
T: 562 951 60 | post@wuhletal.de

Altenzentrum „Erfülltes Leben“ gGmbH 
Volkradstraße 28, 10319 Berlin | T: 515 88 10 
info@erfuelltesleben.de 

Paritätisches Seniorenwohnen gGmbH
�¯�±�w�•�]�w�Ò� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�������_�X�����������X�Y��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
info@pswohnen.de

Sie wollen spenden? 
Wir freuen uns!
Spendenkonto: SozialBank AG
IBAN: DE74 3702 0500 0003 1412 12
BIC: BFSWDE33XXX

Kita „Paule Platsch“ 
��� �•�l�C�ò�•���n�����¥�±�a� �I�l�n�¯�±�•�ò�°� �X�����Z�k�Z�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X
T: 40366 2110
kita-pauleplatsch-lichtenberg@volkssolidaritaet.de
Kita „Kleine Traber“
Treskowallee 135, 10318 Berlin | T: 40366 2070
kita-kleine-traber@volkssolidaritaet.de 
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�Ú� �I�°� �l�¥� � �Z�k�Z�Q�w�C� �l�¥���C�•�l�C�ò�¹�¥� �l
��� �•�a�I�l� �•�X���a�a� � �X�������Z�p�Z�������_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
ap-weissensee@volkssolidaritaet.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}�Q� �a�j�¹�±�n���•�±�±���C� �•�n�Q�ò�¹�¥�~�X
Woldegker Straße 5, 13059 Berlin | T: 40366 1700
seniorenheim-helmut-boettcher-haus@
volkssolidaritaet.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�}�'�•�^�X�Ù�I���±�w�•�X���•�w�l�¥�±� �I�l�~
Liebenwalder Str. 24, 13055 Berlin | T: 832 086 40 
info.aronstein@pswohnen.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�Ù�I�l��� �l�±�n�Ñ�ò�l�n�J�w�;�C
Welsestraße 52, 13057 Berlin | T: 960 667 20  
info.vincent@pswohnen.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�ò�j�X�Q� ���]� �a��� �•�;� �•�X�§�I�l�;
Heckelberger Ring 2, 13055 Berlin | T: 981 950 40
info.heckelberger@pswohnen.de
�Ú�w�C�l� �l�X�j�I�±�X�¯� �•�Ñ�I��� �X�Q�w�C� �l�¥���C�•�l�C�ò�¹�¥� �l
Demminer Straße 38, 13059 Berlin | T: 40366 1597
betreutes-wohnen-hohenschoenhausen@ 
volkssolidaritaet.de 
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�}�j� ��� �l�¥�:�•� �¹��� �~
�'� �j�j�I�l� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������Z��������
�±�ò�;� �¥�š��� �;� �n�a� ��� �l�¥�:�•� �¹��� �Š�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�^��� 
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �¥�±���±�±� �X�}�0�a�n�I�•�I� ��� �~�X�¹�l���X�}�0�a�n�§�w�¥�ò�~  
Volkradstraße 28, 10319 Berlin | T: 515 881 52
��� �¥���C���:�±�I�;�¹�l�;�¥�n�X�¹�l���X�I�•�•��� �•��� �•� �I���C�X�j�I���C�±� �l��� �•�; 
�j�I� ��� �l�Ò�ò�a��� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������Z��������
�h�I�±�ò�X�}�»�ò�¹�¥� �l���:�¿�°�a� �•�~ 
�J�w� ���]� �¥�±�•�ò�°� �X�����Z�p�Z�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
kita-tausendfuessler-lichtenberg@volkssolidaritaet.de
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Alt-Hohenschönhausen | T: 40366 1220 
in Neu-Hohenschönhausen | T:40366 1290

Marzahn-Hellersdorf
�¯�±�ò���±�±� �I�a�ã� �l�±�•�¹�j�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n�t�I�±�±� 
Marzahner Promenade 38, 12679 Berlin 
T: 40366 1170
stz-marzahn-mitte@volkssolidaritaet.de
�V�l�±� �;�•�ò�±�I�w�l�¥�a�w�±�¥�`�I�l�l� �l
Landsberger Allee 563, 12679 Berlin | T: 40366 1175
integrationslotsen@volkssolidaritaet.de
��� �ã�I�•�]�a�I���C� �•�X�t�I�;�•�ò�±�I�w�l�¥�¥�w�ã�I�ò�a���I� �l�¥�±�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n 
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:
Landsberger Allee 563, 12679 Berlin
T: 40366 1176 | msd@volkssolidaritaet.de
��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�t���l�l� �•�X�p�X�;� �;� �l�X�J� �Ò�ò�a�±�X�”�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:�X
Landsberger Allee 563, 12679 Berlin 
�»�`�X���������Z�������Z�������X����
maennerberatung-mahe@volkssolidaritaet.de

 REGION NORD – PANKOW 

REGIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM NORD
Lauterbachstraße 3b, 13189 Berlin | T: 40366 1140
berlin-region-nord@volkssolidaritaet.de

Pankow
�¯�±�ò���±�±� �I�a�±�•� �:�:�X�h�I�¥�¥�I�l�;� �l�Ñ�I� �•�±� �a
Lauterbachstraße 3b, 13189 Berlin | T: 40366 1147
kissingenviertel@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�¤�ò�l�]�w�Ò
Schönholzer Straße 4c, 13187 Berlin | T: 40366 1620
ap-pankow@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�Ú� �I�°� �l�¥� � �Z�k�Z�Q�w�C� �l�¥���C�•�l�C�ò�¹�¥� �l�X
��� �•�a�I�l� �•�X���a�a� � �X�������p�������_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
ap-weissensee@volkssolidaritaet.de 
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�ò�j�X�¯���C�a�w�°�š�ò�•�]
Alt-Buch 50, 13125 Berlin | T: 20848 2420
info.schlosspark@pswohnen.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�ò�j�X�§�w�¥� �l�;�ò�•�±� �l
Theodor-Brugsch-Str. 18, 13125 Berlin | T: 940 944 00 
info.rosengarten@pswohnen.de 
��� �±�•� �¹�¹�l�;�¥�Ñ� �•� �I�l�X�¤�ò�l�]�w�Ò
Parkstraße 113, 13086 Berlin | T: 40366 1183
betreuungsverein-pankow@volkssolidaritaet.de
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±�  
in Prenzlauer Berg | T: 40366 1280

 REGION OST – LICHTENBERG |  
MARZAHN-HELLERSDORF

REGIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM OST
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1150
berlin-region-ost@volkssolidaritaet.de 

Lichtenberg
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�I�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l�Z�k�Z�j�I���C�±� �l��� �•�;
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1630
ap-fhain@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �•�X�Q�w�¥�š�I�ã���I� �l�¥�±
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1600
hospiz@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X�'� �j� �l�ã
�I�l�X�h�ò�•�a�¥�C�w�•�¥�±�`�X�h�w�l�±�ò�]�±�X�¥�I� �C� �X���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X 
�»�•� �š�±�w�Ò�Z�k�Z�§� �;�I�w�l�X�¯�¿��
�¤��� �;� �¥�±�¿�±�ã�š�¹�l�]�±�X�j�I���C�±� �l��� �•�;
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1160
psp-lichtenberg@volkssolidaritaet.de
�V�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �¥�X�¤��� �;� �C�ò�¹�¥�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}���a�:�•� ���X�f�¹�l�;�~
Alfred-Jung-Straße 17, 10367 Berlin | T: 40366 1780
seniorenheim-alfred-jung@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l��� �•� �I���C�X���X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X��� �C�I�l��� �•�¹�l�;� �l
Alfred-Jung-Straße 17, 10367 Berlin | T: 308 692 521
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�}�j� ��� �l�¥���ò�¹�j�~
Alfred-Jung-Straße 17, 10367 Berlin | T: 40366 1610
�±�ò�;� �¥�š��� �;� �n�a� ��� �l�¥���ò�¹�j�Š�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�^��� 

���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:
Neue Grottkauer Straße 5, 12619 Berlin | T: 40366 1650
ap-marzahn@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X�'� �j� �l�ã 
�h�w�l�±�ò�]�±�X�¥�I� �C� �X���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n 
Hellersdorf
�Q�ò�¹�¥�X��� �•�X�¤�ò�•�I�±���±
Wulkower Straße 4, 12683 Berlin | T: 515 881 83
�»�ò�;� �¥�n�X�‹�X�v�ò���C�±�š��� �;� �X�}�0�j�n�f�ò�l�ò�~
Wulkower Straße 4, 12683 Berlin | T: 515 881 83 
info@erfuelltesleben.de
��� �¥���C���:�±�I�;�¹�l�;�¥�n�X�¹�l���X�I�•�•��� �•��� �•� �I���C�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n 
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:
Wulkower Straße 4, 12683 Berlin | T:  40366 1190
�h�I�±�ò�X�}�§� �;� �l���w�;� �l�I�l�¥� �a�~�X
Glambecker Ring 50, 12679 Berlin | T: 40366 2120
kita-regenbogeninsel-marzahn@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�¤�¹�±�ã�j�¹�l�±� �•�~�X 
���a�¹�j��� �•�;� �•�X�'�ò�j�j�X�������Z�p�Z�������_�X�����������X��� �•�a�I�l 
T: 40366 2080
kita-putzmunter-marzahn@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�Ú�ò�a���C���¹�¥���C� �l�~
Schwabenallee 86, 12683 Berlin | T: 40366 2050 
kita-waldhaeuschen@volkssolidaritaet.de 
�h�I�±�ò�X�}�»�C� �w�X�‹�X�'�w�•�ò�•�X
Pilgramer Straße 309-311, 12623 Berlin
T: 40366 2040 | kita-theo-dora@volkssolidaritaet.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}�Q�ò�¹�¥�X���j�X���¹�Ò�ò�a���~
Buckower Ring 62, 12683 Berlin | T: 40366 1740
seniorenheim-haus-am-auwald@volkssolidaritaet.de
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Marzahn Mitte | T: 40366 1230 
�h�•�ò�l�]� �l�C�ò�¹�¥�]�I�•���C� �X�I�j�X�Ú�¹�C�a�;�ò�•�±� �l
Brebacher Weg 15, 12683 Berlin | T: 56296 9423
kirche@wuhletal.de
�»�ò�;� �¥�¥�±���±�±� �X�:�¿�•�X�¯�¹���C�±�]�•�ò�l�]� 
Alt-Marzahn 31, 12685 Berlin | T: 54979 9607
ts-sucht@wuhletal.de
�'�I� �X�Ú�¹�C�a�j���¹�¥� �X
Arbeitstherapie, Zuverdienst- und Integrationsprojekt 
Dorfstraße 46, 12621 Berlin | T: 56599 5949
���a�]�w�C�w�a�:�•� �I� �¥�n��� �;� �;�l�¹�l�;�¥�n� � �l�±�•�¹�j
Alt-Marzahn 54, 12685 Berlin | T: 542 51 03 
��� �±�•� �¹�±� �¥�X�Ú�w�C�l� �l�X�:�¿�•�X�¯�¹���C�±�]�•�ò�l�]� 
Alt-Marzahn 54, 12685 Berlin | T: 54437 4611 
bew-sucht@wuhletal.de
�¯� �a���¥�±�C�I�a�:� �]�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� 
Alt-Marzahn 59 A, 12685 Berlin | T: 542 51 03 
selbsthilfe@wuhletal.de
�¯�¹���C�±��� �•�ò�±�¹�l�;
Alt-Marzahn 59, 12685 Berlin | T: 549 886 40 
suchtberatung@wuhletal.de
�¯�±�ò���±�±� �I�a�ã� �l�±�•�¹�j�X�t�•�¯���V�h
Altlandsberger Platz 2, 12685 Berlin | T: 549 881 83
mosaik@wuhletal.de
�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±
Blumberger Damm 2k, 12683 Berlin | T: 221 902 37 
�š��� �;� �Š�Ò�¹�C�a� �±�ò�a�^��� 
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Preisrätsel Neues Preisrätsel:
Gesucht wird eine  
erleichternde Maßgabe.

Lösungswort bitte bis zum 27.10.2026 an:  
Volkssolidarität Berlin e. V., Redaktion IM FOKUS, 
Storkower Str. 111, 10407 Berlin oder  
kommunikation-lvberlin@volkssolidaritaet.de  
Bitte an postalischen Absender denken.  
Wir wünschen viel Glück!

Die Gewinnerinnen von Ausgabe 2-2026 sind:
1. Preis: Ingrid Heller-Fricke, Friedrichsfelde
2. Preis: Christel Grasnick, Köpenick
3. Preis: Gudrun Görner, Lichtenberg
Das Lösungswort war FRIEDRICHSHAIN.

Lösungswort:

Intensiv Betreutes Einzelwohnen für Jugendliche
Dorfstraße 4, 12621 Berlin | T: 56553 5820
ibew-dorf4@wuhletal.de
Therapeutische Wohngemeinschaft für Jugendliche
Dorfstraße 45, 12621 Berlin | T: 565 998 80
twgkj@wuhletal.de 
��� �±�•� �¹�±� �¥�X�Ú�w�C�l� �l�Z�k�Z�¯�w�ã�I�w�±�C� �•�ò�š�I� �X
Dorfstraße 46, 12621 Berlin | T: 565 995 92
bew-psychk@wuhletal.de
Kontakt- und Beratungsstelle
Dorfstraße 47, 12621 Berlin | T: 56599 5949
kbs@wuhletal.de
Tagesstätte für psychisch Kranke
Martin-Riesenburger-Straße 28 A, 12627 Berlin  
T: 992 844 63 | ts-psych@wuhletal.de
Wohnzentrum für psychisch kranke Menschen 
Martin-Riesenburger-Straße 28 A, 12627 Berlin  
T: 992 844 75 | wz-betreuer@wuhletal.de
 

 REGION SÜD – FRIEDRICHSHAIN KREUZBERG |  
MITTE | TREPTOW-KÖPENICK

REGIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM SÜD
Baumschulenstraße 31, 12437 Berlin | T: 532 84 44
berlin-region-sued@volkssolidaritaet.de

Friedrichshain-Kreuzberg
Nachbarschaftstreff „Wir im Kiez“ 
Koppenstraße 62, 10243 Berlin | T: 40366 2100
nachbarschaftstreff-wir-im-kiez@volkssolidaritaet.de 
�¯�±�ò���±�±� �I�a�ã� �l�±�•�¹�j�X�I�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l
Pauline-Staegemann-Straße 6, 10249 Berlin 
�»�`�X�����������Z���������X�”�X�¥�±�ã�n�:�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l�Š�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�^��� 
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�I�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l�n�j�I���C�±� �l��� �•�;
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1630
ap-fhain@volkssolidaritaet.de

�¯� �a���¥�±�C�I�a�:� �n�»�•� �:�:�š�¹�l�]�± 
Boxhagener Straße 89, 10245 Berlin | T: 291 83 48
info@selbsthilfe-treffpunkt.de
�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±
Gryphiusstraße 16, 10245 Berlin | T: 40366 1125
kpe@volkssolidaritaet.de

Mitte
Begegnungsstätte „Mehr Mitte“ 
Torstraße 190, 10115 Berlin | T: 0151 180 884 09
bgst-mehr-mitte@volkssolidaritaet.de
Kita „Pelikan“
�I�•�I� ���•�I���C�¥�±�•�ò�°� �X�������Z�:�_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
kita-pelikan-mitte@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�¯���C�j�I�����C� �l�~
Schmidstraße 4, 10179 Berlin | T: 40366 2060
Beratung für Männer – gegen Gewalt | Mitte
Leipziger Straße 31-33, 10117 Berlin | T: 40366 1200 
maennerberatung@volkssolidaritaet.de
Nachbarschaftszentrum „Brunnentreff“
Brunnenstraße 145, 10115 Berlin | T: 40366 1210
nbz-brunnentreff@volkssolidaritaet.de
Betreuungsverein Mitte
Leipziger Straße 31-33, 10117 Berlin | T: 40366 1181
betreuungsverein-mitte@volkssolidaritaet.de 

Treptow-Köpenick
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�»�•� �š�±�w�Ò�X
Schnellerstraße 109, 12439 Berlin | T: 40366 1660
ap-treptow@volkssolidaritaet.de
Club Charlotte 
Charlottenstraße 17c, 12557 Berlin | T: 654 755 22
club-charlotte@volkssolidaritaet.de
Mobilitätshilfedienst Treptow-Köpenick:
Charlottenstraße 17c, 12557 Berlin | T: 343 545 28
mobilitaetshilfe-koepenick@volkssolidaritaet.de

���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�h�•�š� �l�I���]�X
Müggelheimer Straße 17c, 12555 Berlin | 
T: 40366 1640 | ap-koepenick@volkssolidaritaet.de 
�Ú�w�C�l� �l�X�j�I�±�X�¯� �•�Ñ�I��� �X�h�•�š� �l�I���]
Mahlsdorfer Straße 94, 12555 Berlin | T: 40366 1680 
betreutes-wohnen-koepenick@volkssolidaritaet.de 
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 
�I�l�X�f�w�C�ò�l�l�I�¥�±�C�ò�a�`�X�h�w�l�±�ò�]�±�X�¥�I� �C� �X���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X
Treptow
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Köpenick | T: 40366 1240
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Spindlersfeld | T: 40366 1260

 REGION WEST

Betreuungsverein Reinickendorf
Provinzstraße 57, 13409 Berlin | T: 40366 1185
Nein zu Häuslicher Gewalt – Männerberatung
Reinickendorf
Ribbeck-Haus Märkisches Viertel, Senftenberger Ring
�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X���������X�������X�������X�����Z�k�Z�n����
maennerberatung-reinickendorf@volkssolidaritaet.de
��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�¯�š�ò�l���ò�¹� �•�X�t���l�l� �•�X�p�X�;� �;� �l�X�J� �Ò�ò�a�±�X
Neumeisterstraße 10, 13585 Berlin | T: 40366 1205
maennerberatung-spandau@volkssolidaritaet.de
�¯�w�ã�I�ò�a�¥�±�ò�±�I�w�l�X�Ú�w�a�±�j�ò�l�l�Ò� �; 
Woltmannweg 31, 12209 Berlin | T: 40366 1691  
ap-lichterfelde@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�¯�¹�l���;�ò�¹� �•�X�t�¿�C�a� �X�I�l�X�ë� �C�a� �l���w�•�:�X
Kontakt siehe Sozialstation Woltmannweg
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±�  
in Mariendorf | T: 40366 1250
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±�  
in Zehlendorf| T: 40366 1270
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HAUSNOTRUF
Sicherheit für die ganze Familie

Notrufuhr nur17,95 €p.M.�D�E���3�Á���H�J�H�J�U�D�G�����Q�D�F�K���3�U�•�I�X�Q�J���G�X�U�F�K���G�L�H���3�Á���H�J�H�N�D�V�V�H�


Rund um die Uhr 
�H�U�U�H�L�F�K�E�D�U

Hilfe
�S�H�U���.�Q�R�S�I�G�U�X�F�N

Für zuhause 
�X�Q�G���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V

GPS-Ortung
�L�P���1�R�W�I�D�O�O

*  Weitere Systeme bereits ab 0,- €

�-�H�W�]�W���E�H�U�D�W�H�Q���O�D�V�V�H�Q
0385 30347-303���U�X�Q�G���X�P���G�L�H���8�K�U��
�Z�Z�Z���K�D�X�V�Q�R�W�U�X�I���Y�V���G�H

Sicherheit für die ganze Familie

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Für Mama da sein, 

auch wenn man

 nicht in der 

Nähe ist. 


